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MervatiV ' agrarikfye
CerroriUen .

Vor der Strafkammer des Greifswaldcr Landgerichts hat
am Dienstag ein Beleidigungsprozeß fein Ende erreicht , der ein
blendendes Schlaglicht wirft auf die Art , wie die konservativ

agrarischen Erbpächter des „ Patriotismus " und der „ Königs�
treue " ihr Regiment gegen den Ansturn » der linksstehenden
Parteien zu befestigen streben , der ein Bild jener naiv
brutalen Vcrgcivaltigungspraktiken entrollte , die von dem

Junkertum und seinen Organen an der ihnen so verhaßten
Opposition verübt werden . Ein gesinnungstüchtiger Landrat und

die nicht minder gesiunungslüchtigen Mitglieder eines Kreis

ausschusses wollten sich von dem Vorwurf reinigen , sich als

Organe der „konservativ - agrarischen Demagogie " betätigt zu
haben . Und das Ergebnis dieses Neinigungsversuches ivar ,

daß eine wahre agrar - demagogische Musterwirtschaft entlarvt

wurde !
An dieser Tatsache wird auch nicht das geringste dadurch

geändert , daß die Greifswaldcr Strafkammer den Angeklagten ,
den freisinnigen Rittergutsbesitzer Becker , wegen Beleidigung
des Landrats v. Maltzahn und des Kreisausschusscs zu der

horrenden Strafe von einem Jahre Gefängnis und

Tragung sämtlicher Kosten verurreilte . Dem Angeklagten
selbst und seinen Verteidigern muß Böses geschwant
haben , als sie bei Beginn der Verhandlung den Vov

fitzenden und einen Beisitzer der Strafkammer wegen

politischer Befangenheit ablehnten . Die

Beschlußkammer für die Ablehuungsanträge erklärte diese zwar
für unbegründet — allein daS ungeheuerliche Urteil beweist
nur zu schlagend , ivie wenig sich das Gericht trotz des eigenen
zuversichtlichen Glaubens an seine Unvoreingenonimenheit von
dem ihm in Fleisch und Blut übergegangenen konservativ
reaktionären Anschauungskreis loszulösen verniochte . Es mag
zugegeben werden : die Vorwürfe des Angeklagten Becker

waren sehr schwer , manche Ausdrücke in der Form sehr scharf
— allein dafür lieferte auch die Zeugenvernehmung einen

so erdrückenden Beweis für den Mißbrauch der Amts

geivalt der angegriffenen Personen , daß dem Angeklagten der

gute Glauben an alles von ihm Behauptete unbedingt hätte
zugestanden werden müssen . Anerkannte aber das Gericht diesen
guten Glanben und die Fülle . der — trotz des immer wieder

kehrenden Abschneidens der gravierendsten Fragen durch den

Vorsitzenden — tatsächlich erwiesenen Mißstände , so hätte un

möglich auf ein so furchtbares Urteil erkannt werden können .
Aber der Gerichtshof gab in der Begründung seines Urteils

zwar zu , daß wohl manches vorgekommen sei , was den An

klagten erregen und reizen konnte , es billigte ihm aber nichts

destoweniger den Schutz des § 193 , die Wahrnehmung be

rechtigter Interessen , nicht nur nicht zu , sondern unterstellte

ihm unglaubticherweise auch die Einsicht , daß er sich in
allen Fällen völlig bewußt gewesen sei , daß seine
Vorwürfe der tatsächlichen Wahrheit ent

kehrten . Das heißt doch schließlich nichts anderes .
als daß Becker , dieser gebildete , politisch wie juristisch wohl

geschulte Mann , entweder ein kompletter Narr oder
aber geradezu lüstern danach gewesen sei, längere Bekannt

schast mit preußischen Gefängnissen zu machen !
Wie aber stellten sich Beckers Behauptungen , daß sich der

Landrat des Kreises Grimmen , Herr v. Maltzahn . und die

Kreisausschußmitglieder aus politischen Beweggründen zu
schweren Uebergriffen gegenüber politischen Gegnern hätten
treiben lassen , im Lichte der Beweisaufnahme dar Wir wollen

hier eine kleine Kollektion der durch die Zeugenaussagen er

wiesenen Vorkommnisse zusammenstellen , eine Kollektion , die
aber auf Vollständigkeit natürlich nicht den geringsten An

spruch machen kann .
Da ist zunächst der Landrat von Maltzahn selbst , der

prächtigste Typ eines schneidigen „ Ordnungs " vertreters .
Daß der Herr Landrat das Vereinsgcsctz zunächst
ignorierte , wie so viele andere Landräte auch , ist noch die

kleinste seiner ordnungsfanatischen Eigentümlichkeiten . Als die

Sicherung des Wahlgeheimnisses durch das von den Junkern
appetitlicherweise so genannte Äloscttgesetz eingeführt wurde ,

hatte Herr v. Maltzahn nichts Eiligeres zu tun , als die

Wahlbezirke um 20 Prozent zu verkleinern .

Natürlich glaubte jedermann , das geschehe , um die Geheim -
Haltung der Abstimmung zu erschweren und das konservative
Spioniersystem zu erleichtern . Herr v. Maltzahn selbst erklärte
indes als Zeuge , daß er nur den einzelnen Wählern den Gang
zum Wahllokal habe erleichtern wollen . Vom Vorsitzenden
jedoch gefragt , ob er denn nicht wenigstens das Bewußt -
sein gehabt habe , daß seine Maßnahme die A b s i ch t des

Gesetzes zur Sicherung des Wahlgeheimnisses
durchkreuzen könne , erklärte er , daß er sich daran nicht
mehr zu erinnern vermöge ! Als Kämpfer für Thron
und Altar fand es der Landrat des Jhreises Grimmen auch in
der Ordnung , von Amts wegen für die Verbreitung
» nationaler " Kalender zu sorgen , die namentlich
in Soziali st entöterei machten . Die Portokosten ,
die diese landrätlich kolportierten Kalender verursachten , wurden
auf die K r e i s k a s s e übernommen , wo sie unter dem
Titel „ Verbreitung von Volksaufklärung " gebucht wurden .

# ider verhinderte das Gericht , daß dem Verlangen der Ver « '

teidigung gemäß der gesamte Kreisetat vorgelegt wurde , sonst
wäre man am Ende noch auf ähnliche wundersame Ausgabe
Posten gestoßen !

Der Herr Landrat v. Maltzahn haßt die liberale Presse
wie die Sünde . Als er in einer Wirtschaft ein Exemplar der

„ Greifswalder Ztg . " ausliefen sah , fuhr er den Wirt wegen
dieses „ S ch w e i n e b l a t r e s " entrüstet an , zerknüllte das

so salomnäßig titulierte Blatt und warf es auf die Erde .
Kein Wunder , daß der Wirt glaubte , daß an der Ver

legung der Holzauktionen aus seinem Lokal , die

daraufhin erfolgte , der Landrat schuld sei. Herr v. Maltzahn
bestritt das , mußte aber zugeben , daß er die Geschichte dem

für die Holzauktionen zuständigen For st meist er erzählt
habe I Und dieser Foistineister war konservativer Ver
tranensmann !

Sehr übel war der Herr Lmidrat auf die Wirte zu
sprechen , die ihre Lokale dem Freisinn oder gar den

Gewerkschaftsorganisationen zur Verfügung stellten . Als
ein Wirt sein Lokal einer Gewerkschaft hergab , war der Herr
Landrat einer von denen , die seinen Ausschluß aus
einer Schützengesellschaft , also den gesellschaft
liehen und natürlich auch wirtschaftlichen Boykott , dlirchsctzten .
Die Geiocrkschaften sind dem Herrn überhaupt ein wahrer
Greuel , sind sie nach seiner Anficht doch auch nur fff sozial
demokratische Organisationen . Weil ein anderer Wirt sein
Lokal gleichfalls den Gewerkschaften nicht verweigerte , denun

zierte er es als Lokal , in dem „ minderwertiges
Publikum " , nämlich Maurer , Z i m ni e r c r und
Schiffer , verkehrten I Er vcranlaßte die Militärbehörde ,
einer Regimentsmusik zu verbieten , künftig in diestmi Lokale

zu konzertieren , was wiedenim eine schwere wirtschaftliche
Schädigung des geboykotteten Lokalbesitzers bedeutete .

Wie der Herr Landrat und seine gleichgesinnten Ver
bündctcn vom Kreisausschuß die durch Verfassung und Gesetz
gewährleistete Gleichheit vor dem Gesetz auffaßten .
beweist am besten folgende Episode : Ein dritter Wirt erklärte
als Zeuge , daß er den Eindruck gehabt habe , daß man ihm
die Konzession verweigere , lvcil er aus seiner
liberalen Gesinnung keinen Hehl gemacht habe . Der Landrat

bestritt das , auch zwei Mitglieder des Kreisansschusses wider

sprachen lebhaft der Annahme , daß sie die politische Ge

sinnung eines um Konzession Nachsuchenden jemals bei ihrem
Entscheid beeinflußt habe oder überhaupt beeinflussen könne .
Die Verteidiger bohrten mit ihren Fragen aber weiter und
entlockten dadurch dem Herrn Landrat die indignierte Be -

merkung , es scheine ja , als ob die Verteidigung das Zu -
geständnis erwarte , daß der Kreisausschuß jemals aus anderen
Gründen eine Konzession versagen werde , als den in der

Gewerbeordnung genau festgelegten , nämlich von Völlerei ,
Unzucht und Falsch spiel handelnden I Aber da
erklärten gleich zwei Mitglieder des KreisauSschusses ,
daß sie zwar alle politischen Parteien gleichmäßig
gesetzlich behandeln würden , mit Ausnahme natür -

lich von Sozialdemokraten ! Diese biederen

Agrarier bekannten sich also mit köstlichster Unbefangenheit zu
dem samoscn Standpunkt , daß für Sozialdemokraten
das Gesetz einfach nicht gelte ! Und da nun von diesen treu

herzigen Triariern Sr . Majestät die Mär eifrig verbreitet

wurde , ein liberaler Lehrer selbst habe erklärt , zwischen Frei -
sinnigen und Sozialdemokraten sei eigentlich gar kein Unter -

schied , kann man sich ungefähr vorstellen , was Leute mit so
stockkonservativem Gewissen gelegentlich auch dem zahmen
Liberalismus gegenüber für erlaubt halten mochten .

All das und noch viel , viel mehr wurde erlviesen . Und

gar mancherlei wäre sicher noch zu erweisen gewesen , wenn

nicht das Gericht gerade bei den interessantesten Nachforschungen
die tiefere Ergründnng der agrar - demagogischen Psyche als
nicht zur Sache gehörig abgelehnt hätte . Aber das , was an

konservativ - agrarischem Terror erwiesen wurde , war ja auch
mehr als genug . Und trotzdem soll Herr Becker auf ein Jahr
— selbst der Staatsanwalt hatte nur 9 Monate beantragt I —
ins Gefängnis wandern , weil er aus dem S y st e m auf ge -
wisse Urheber geschlossen und deren Vorgehen mit rücksichts -
losen Worten gcbrandmarkt hatte !

Gewiß : Herr Becker hat nicht alles bewiesen , er hat sich
in der freilich nur zu begreiflichen Empörung über dies System
des agrarischcnTerrors wohl auch in der Form vergriffen . Deshalb
bleibt es aber dennoch ganz unbegreiflich , wie man ihm den guten
Glauben absprechen und vor allen Dingen auch die Wahr -
nehmung berechtigter Interessen aberkennen konnte ! Litt doch
Becker selbst unter dem wirtschaftlichen Boykott !
Mußte doch ein Zeuge bestätigen , daß Landrat v. M a l tz a h n

ihn . als er von Becker , der eine renommierte Pferdezüchtevei
besaß , Pferde kaufen wollte , in einer Weise von diesem Ge -

schäst abzuhalten versucht habe , daß er davon voller
E n t r ü st u n g einem Dritten erzählt hatte ! Und trotz alle -
dem ein Jahr Gefängnis I

Das Junkertum aber steht am Pranger !

Sie . . vereinzelte » fälle ".
Die „vereinzelte » Fälle " des Herrn v. Bethmann Hollweg nehmen

kein Ende . Die Dienslagssitzung beS Moabiter Prozesses
brachte wieder ein vollgeriitteltes Matz von Zeugnissen über grauen -
haste Roheitsalte , freche Gewalttaten und grobe Beschimpfungen .
die sich Glieder der Polizei gegen Bürger erlaubt haben . Die „ ver -
cinzelten Fälle ' strömen zusammen zu einem System , dds sich kenn -
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zeichnen lätzt mit den am Dienstag bezeugten Worten eines

Schutzmanns : « Sprech doch nicht erst mit ihm , hau ihn doch in die

Fresse ! "
ES war ein Arbeiter , auf den diese Worte zielten und Arbeiter

und kleine Leute waren überwiegend die Opfer deS Systems . Die Herren
Schutzleute und Polizeileutnants können auch höflich fein , sehr höflich
sogar . Eine Anzahl Jagowscher Freiwilliger hat ' s auch in dieser

Sitzung wieder bekundet , datz sie von den Vertretern der Hermandad
durchaus zuvorkommend behandelt wurden . Wir glauben ' S. In
Preußen tut der Rock viel . Aber auch Arbeiter und Handwerker sind
stellen - und zeitweise nicht unhöflich behandelt worden . Aber nur
stellen- und zeitweise . Dos Gegenteil ist weit häufiger . ES scheint ,
datz im allgemeinen mit der Dauer des Dienstes , mit dem Einbruch
des Abends die Nervosität der Polizeibeamten wuchs , und diese
Nervosität machte sich Luft in rohen Beschimpfungen und Ver -

prügelungen des Publikums . Als ob die Schutzleute und Polizei -
lelttnantZ ihre Aufregung und Beklommenheit durch „forsches " Auf -
treten bemänteln wollten . Der Abend brachte gewöhnlich Zusammen «
stötze mit Menschenmengen , Attacken , Reizungen und Bedrohungen
aller Arj , Die Erregung , die auS diesen Vorfällen resultierte , hat
natürlich noch einige Zeit nachgewirkt . DaS ist verständlich , und
wenn die Schutzleute in der nächsten Viertelstunde nicht
gerade liebenswürdig gewesen wären und den einzelnen
friedlichen Bürger , der zu solcher Zeit ihren Weg kreuzte oder ein

Anliegen vortrug , nicht mit der Höflichkeit behandelt hätten , zu der
das Amt sie verpflichtet , so wäre es pharisäerhaft , darob Beschwerde

zu erheben . Wenn aber die Ungemütlichkeit soweit geht , datz kein

ruhiger Mensch die Straße passieren kann , ohne in Gefahr zu ge -
raten , von Schutzleuten niedergehauen , ja totgeschlagen zu werden ,
und wenn er sich noch so sorgfältig von jeder Menschenansammlnug
fernhält , wenn diese Erregung der „Schutzleute " nicht Viertelstunden - ,
sondern vielstundeulang anhält , so hat der Bürger allerdings allen

Anlaß , imch Abhilfe zu rufen . Dabei hat sich diese Erregung aber

nicht nur nach Zusammenstötzeli oder Attacken eingestellt — viele

Beamten ermangeln auch dieses geringen mildernden Umstandes -
Bon Schutzleuten , die in ruhigen , menschenleeren Straßen standen ,
in denen eS nicht zu Zusammenstötzen kam , ist viel -

fach nicht weniger geprügelt worden , als in anderen

unruhigeren Gegenden . Manche Beamte haben in jenen Tagen an »

scheinend in den Zivilisten , vor allen Dingen im Proletarier einfach den

Feind gesehen , gegen den alles erlaubt war . Und welch abstotzende
Roheit zeigt sich uns , sobald die äußerliche Politur von oberflächlich

angelernter Höflichkeit in der Temperatur der Erregung abschmilzt .
Da wird selbst auf Leute eingeschlagen , die einen Schwer -
verwundeten tragen , der traurige Transport wird mit höhnischem
Lachen begrüßt .

Alles Wasser der Welt , alle Freiwilligen Jagows können die

Polizei von den schweren Anklagen , die die Bekundungen der Ver -

teidigungözeugen bedeuten , nicht reinwaschen . Herr Major Klein hat
die Ausbildung der Schutzleute gerühmt . Die Ausbildenden sind die

Herren Offiziere . Und wie so manche von diesen über die Haltung
denken , die die Polizei gegenüber dem Publikum einzunehmen hat ,
daS haben verschiedene gravierende Bekundungen in diesem Prozesse
gezeigt . Die Erziehungsarbeit dieser Herren an den Schutzleuten
mutzte ganz selbstverständlich solche Resultate zeitigen , wie sie die

Bevölkerung von Moabit in den Schreckenstagen deS September

zur Genüge erlebt hat .

Immer höher schwillt die Schuld der Polizei an . Dagegen
sinken immer mehr Ausstattungsstücke der Anklage in sich zu -
sammen . Was ist aus dem gewaltigen , von räuberromantischem

Glänze umstrahlten „ Scheiterhaufen " geworden , der die Spalten
der Ordnungsblätter zierte . Ein kleines Fenerchcn , aus den Resten
eines AushängekastenS und Papierfetzen genährt , dessen Flammen
kaum einen Meier hochschlugen . Es war eine Polizeizeugin , die das

konstatierte ! Die SiaatSanwaltschaft hat des öfteren Pech mtt den

Zeugen , die ihr die Polizei beschert .

Vllchöfe unä YMsschuIIehrer
in Bayern .

Aus München wird uns geschrieben :
Es tobt zurzeit ein großer Aufruhr in der bayerischen Lehrer -

schast und der ihr nahestehenden liberalen Presse . Die bayerischen
Bischöfe , gottesfürchtig und dreist , haben ganz unerwartet einen

heftigen Vorstoß gegen den bayerischen Lehrervcrein unternommen .
Der Endzweck ist der alte : Zertrümmerung der von der

katholischen Geistlichkeit und dem Zentrum auf den Tod gehaßten
Lehrergewerkschaft .

Die Methode dagegen ist neu : Auf Veranlassung der

bayerischen Bischöfe wurde nämlich sämtlichen katholischen Volks -

schullehrern von ihren Pfarrern ein Schreiben zugestellt des Fit -

Halts , datz in der „ Bayerischen Lehrerzeitung " „seit mehreren

Jahren in einer Reihe von Artikeln Anfeindungen der katholischen
Glaubenslehre und der Betätigung kirchlicher Gesinnung vor -
kommen . " Die bischöfliche Enzyklika gegen die Lehrerzeitung

schließt mit folgenden Sätzen :
„ Nachdem hinsichtlich der „ Bayerischen Lehrerzeitnng " für

die katholischen Mitglieder des Bayerischen Lehrervereins
Abonnementszwang besteht , sehen wir uns veranlaßt ,
im Namen und Austrage unseres hochwürdigsien Herrn Bischofs
das ebenso dringende wie ernste Ersuchen an
die katholischen Lehrer unserer Diözese zu
steilem , auf die Vor st and schast des Bayerischen
Lehrervereins einwirken zu wollen , daß der
Abonnementszwang beseitigt , oder wenigstens die
Bedgktiog der » BaYerischcJ Kehrerzeitizng "



aufgefordert werde , sich aller Angriffe auf
Religion und kirchliche Autorität zu « nt -

halten .
Wir setzen in die katholischen Lehrer das Vertrauen , daß

sie auch in ihrer Fachpresse nichts dulden , was katholische Lehrer
verletzen könnte . "

WaS das führende Zcnirumsorgan , die „ AugSburger Post -

zcitung " , dazu schreibt , ist der reine Hohn : „ Die Oberhirten hätten

schärfer reden können ; allein die Sprache der Kirche ist mild und

nicht verletzend . " Wir ineinen , die Oberhirtcn hätten schweigen
können , denn es geht sie gar nichts an , was die Lehrer und andere

Staatsbürger lesen und wie sie sich organisieren . Fürwahr ein

starkes , aber vortrefflich in unsere Zeit hineinpassendes Stück

kirchlicher Arroganz und geistlichen Terrorismusl In Bayern ist
der Kirche und den Heiligen einfach alles erlaubt und wenn liberale

Zeitungen an den Kultusminister v. Mehner appellieren , so ver -

klagen sie den Teufel bei seiner Großmutter .
Die volle Bedeutung des Vorstoßes ergibt sich erst im Zu -

sammenhalt mit den Tatsachen , daß in Bayern ganz allgemein
die lokale wie distriktive Echulaufsicht in den Händen der Geistlich -
keit liegt , daß das bayrische Parlament zu drei Fünfteln aus

Zentrumsabgeordneten besteht und der Kultusminister sich mit

Haut und Haaren den Schwarzen verschrieben hat .

„ M ißbrauch der Amtsgewalt, " ruft die liberale

Presse . „ Gemeine Lüge . " schreien die Zentrumsblätter , denn

nicht der Schulinspektor , sondern der Pfarrer , der Seelsorger

habe dem Lehrer die Weihnachtsbescherung ins Haus geschickt . Ein

„ richtiger I e s u i t e n k n i f f " . knurrt die liberale Presse ,
denn Schulaufsichtsbeamter und Seelsorger stecken in denselben

Stiefeln .
Die Bischöfe haben sich von dem Hasse des Zentrums sehr

schlecht beraten lassen . Mit solchen Mitteln vernichtet man eine

starke Berufsorganisation nicht , sondern schweißt ihre Einzel -

Mitglieder fester zusammen . Die Bischöfe werden eine glänzende

Niederlage erleiden , nicht weniger glänzend wie das Zentrum in

dem Kampfe gegen die Eisenbahnerorganisation .
Die Parallele mit dieser drängt sich auf ; um so mehr als der

Regisseur der beiden Spektakclstiicke sehr wahrscheinlich ein und

dieselbe Person ist : Dr . Pichler , der einflußreichste , aber auch

reaktionärste , verbissenste und im politischen Kampfe skrupelloseste

bayerische Zentrumsführer .
Wir haben in Bayer » nur zwei Organisationen von Staats -

bediensteten , die in scharfer Opposition zur Regierung und in noch

viel schärferer zur Zentrumsmehrheit stehen : den Süddeutschen

Eisenbahnerverband und den Bayerischen Lehrer -
verein . Der Süddeutsche Eisenbahnerverband hat das vor

kurzem mit beispielloser Heftigkeit durchgeführte Haberfckldtreiben

sehr gut überstanden und dem ersten Wutausbruch des Zentrums

ist bereits der Katzenjammer gefolgt . Als Dr . Pichler und Kon -

sorten das Holz zu dem Scheiterhaufen schichteten , auf dem der Süd -

deutsche Eisenbahnerverband verbrannt werden sollte , trug der

bayerische Liberalismus nicht etwa Wasser zum Löschen , sondern

Holzscheite zum Schüren herbei . Es handelte sich ja um eine freie

Gewerkschaft , deren Mitglieder sehr stark des Sozialismus ver -

dächtig sind . -

Jetzt , da Kirche und Zentrum die liberale Lehrer -

organisation in Flammen aufgehen lassen will , jetzt schreit
er nach Feuerspritzen und Wassereimer und läßt sich die frei -

willige Hilfe der Sozialdemokraten recht gern gefallen . Man

rettet das eigene Haus , wenn man das des

Nachbarn schützt . Der ebenso kurzsichtige wie unzuverlässige

Liberalismus erkennt das nicht , erkennt nicht , daß mit dem

Organisationsrecht und der Koalitionsfreiheit der Staatsarbeiter

zugleich der letzte kümmerliche Rest des Beamtenkoalitionsrechtes

untergehen muß .
Lehrerorgane und Lehrervereine gehen achtlos . an den

Kämpfen der Arbeiter vorüber . Sie haben mit keinem Worte

den Kampf der Eisenbahner erwähnt , geschweige denn ihn in

feiner allgemeinen Bedeutung gewürdigt . Der Liberalismus schützt
den bayerischen Lchrerstand nicht vor der Vernichtung seiner

Organisation ; aber die Arbeiterschaft hat in der starken freien

Eisenbahnergewerkschaft ein Bollwerk errichtet , das dem Zentrums -

ansturm stand hält und so indirekt dem Bayerischen Lehrerverein
eine wertvolle Hilfe bietet .

Die bischöfliche Zuschrift ist noch nicht der Kampf selber .

sondern nur das Signal zum Kampfe , der in der nächsten Landtag ? »

sesfion bei Beratung des angekündigten Lehrergesetzes seinen

Höhepunkt erreichen wird . Dieses Lehrergesetz gibt ein Knebel -

gesetz , an dessen ersten Paragraphen die Redakteure der beiden

Lehrerzeitungen aufgehängt werden . —

Der Uebergriff des bayerischen Episkopats beweist aufs neue ,

daß es für Schule und Lehrer keinen Weg zur Freiheit gibt
als die Durchführung des sozialdemokratischen ProgrammpunkteS :

Trennung von Staat und Kirche .

politilcbe Gcbcrficbt .
Berlin , den 20 . Dezember 1910 .

Aus den Geschäftspraktiken der Deutschen

Landtvirtschaftsgesellschaft .

Herr Geh . Hofrat Professor Dr . v. Soxhlet , der bisher

Mitglied des bayerischen Landwirtschaftsrates war , ist mit

dessen Vorstande in Konflikt geraten , und die Folge ist , daß
Herr Professor Soxhlet allerlei Beschuldigungen gegen die Ge -

schäftssührung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft erhebt ,
die diese erst kürzlich vom Kaiser gerühmte Vereinigung arg

bloßstellen . Im „ Bayer . Kurier " erzählt Prof . Soxhlet
über die Ursachen seines Streites :

„ Mein Borwurf gegen die Deutsche Landwlrtschasts - Gesellschast

bezog sich hauptsächlich darauf , daß sie in ihrem Verirage mit

dem Kalisyudikat eine Bestimmung angenommen hatte .
wonach sie verpflichtet war , gegen ausgiebig « Bezahlung
( 1808 waren es 169 000 M ) „ für die Steigerung des Absatzes
der Kalisalze in der deutschen Landwirtschaft durch Versuchs -
literarische und Vortragstätigkeit unablässig Sorge zu tragen "
und daß sie sich die demütigende Bertragöbestimmung gefallen
ließ , dem Kalisyndikat einen „ Nachweis der Verwendung "
der Propagandamittel vorzulegen . "

Er habe , sagt Soxhlet , diese Vertragsbestimmung als der

Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft unwürdig bezeichnet ;

zuerst hatte er „ schimpflich " gesagt , diesen Ausdruck danu

aber auf Drängen und Bitten eines preußischen Geheimen
Oberregierungsrates in „ unwürdig " abgemildert . Nur wegen
dieses Ausdrucks ( formell ) habe ihn die Düngerabteilung aus

dem Düngerausschuß ausgeschlossen , in Wirklichkeit aber , weil

er die bisher so ängstlich geheim gehaltene
Vertragsbestimmung sofort , als er von ihr
Kenntnis erhalten hatte , rügte und dann

auch öffentlich an den Pranger stellte , und weil

er im „ Landwirtsch . Wochenbl . " nachgewiesen habe , daß der

Vertrag nur Vorteile für die Düngerabteilung , für die Land -

Wirte aber wesentliche Verteuerungen und BezugSverschlechte -

rungen gebracht hat . Aus dem Bayerischen Landwirtschaftsrat
sei er ausgetreten , weil dessen Präsident Freiherr v. Soden ,
der auch Vizepräsident der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
ist , die peinliche Angelegenheit im stillen abtun wollte und
der zweite Präsident Herr v. Cetto „ ihm dabei , wie immer

Gefolgschaft leistete . "
Da aus Anlaß dieses Streites sich Prof . Soxhlet durch

ein Mitglied des Vorstandes , einem Herrn v. Freier , beleidigt
glaubte , leitete er gegen diesen eine Beleidigungsklage ein ,

zog sie aber auf die Zusage des Freiherrn v. soden , daß ein

unparteiisches Ehrengericht eingesetzt werden solle , zurück . Als
er jedoch hörte , daß in diesem Ehrengericht auch der Reichs -

tagsabgcordnete Dr . Rösicke , der Vorsitzende des Bundes der

Landwirte , einen Platz erhalten solle , verzichtete er kurzweg
auf den ehrengerichtlichen Anstrag des Streites . Die Geschichte
kann noch recht interessant werden .

Zur Erhaltung des Zollwuchers .
Daß die Agrarkouservativen besonders deshalb alle bürgerlichen

Eleinente zum gemeinsamen Kampf gegen den „ Umsturz " aufrufen ,
weil sie fürchten , ein Reichstag , in dem eine sozialdemokratisch -
liberale Mehrheit vorhanden sei , könne die hohen Zölle
auf Lebensmittel herabsetzen und andere Bahnen in der

Wirtschaftspolitik einschlagen , kam in den Verhandlungen
der am Dienstag in Königsberg abgehaltenenen Provinzial -
Versammlung des Bundes der Landwirte deutlich zum Ausdruck

Freiherr v. Wangenheim verteidigte in langen Ausführungen die

letzte Reichsfinanzreform und die Schutzzollpolitik , die , wie er meinte ,
nicht nur erhalten bleiben , sondern noch weiter ausgebaut werden

müsse ; denn Deutschland befände sich in einer Periode sinkender
Getreidepreise . Wahrscheinlich werde deshalb bald
der Zoll für Brotgetreide auf 7 . SO Mark

pro Doppelzentner erhöht werden müssen .
Und in diesem Kampf um die Erhaltung der jetzigen Schutzzoll -
Politik müßten Konservative und Zentrum treu zusammenhalten .
Einen Kampf zwischen Konfessionen dürfe es nicht geben . Wer an
die Religion der Liebe glaube , müsse versöhnend wirken . Auch sei
der Kampf gegen die katholische Kirche überaus töricht . Gegen
die Sozialdemokratie aber müsse bis aufs Messer
und bis auf den letzten Blutstropfen gekämpft
werden . Der Landwirt , der Sozialdemokratie sei , gehöre in die

Kaltwasserheilanstalt . Moabit habe gezeigt , daß gegen die forma -
listische Rechtsprechung vorzugehen sei . Solche Fälle müßten binnen

Stunden abgeurteilt sein . _

Material für die neue Zuchthansvorlage .
Der Verein Deutscher Arbeitgeberverbände in Berlin sucht

eifrigst dem Herrn v. Bethmann Hollweg das nötige Material zur
Begründung der von ihm angekündigten Rechtsbestimmungen zum
Schutze der „ Sieben monatskinder " herbeizuschaffen . So

ist an die Mitglieder des ostpreußischen Arbeitgeber - BezirkSverbandeS
für das Baugewerbe folgendes Rundschreiben ergangen :

Sehr geehrter Herr Kollegel
Die Streikkraivalle in Berlin - Moabit haben den Verein

Deutscher Arbeitgeberverbände in Berlin ' veranlaßt , der Frage
näher zu treten , ob es nicht angebracht erscheine , gegen die von
den Streikposten oft verübten Mißbrauche und Ausschreitungen ,
speziell gegenüber den arbeitswilligen Arbeitern , vorzugehen .

Die Behörden sehen sich nach der jetzigen Auslegung der Gc -
setze meist außerstande , gegen diese Mißbräuche einzuschreiten .

Der Deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe will dem
Verein Deutscher Arbeitgederverbände ein möglichst reichhaltiges
und einwandfreies Material zur Verfügung stellen , damit auf
Grund desselben die geeigneten Maßnahmen gegen die bestehenden
Mißbräuche getroffen werden .

Wir richten deshalb an alle Mitglieder unseres Verbandes die
dringende Bitte , uns möglichst innerhalb einer Woche die in den
letzten Jahren Vorgekommeneil Fälle von Ausschreitungen der
Streikposten ausführlich zu berichten .

Mit kollegialem Gruß
Ostprenßischer Arbeitgeber - Bezirksverband .

Für das Baugewerbe Rechtsanwalt Franz Kyser ,
Paul Lauffer , Vorsitzender . Syndikus .

Auf diese Weise soll das Material zu der neuen Zuchthaus -
Vorlage zusammengetragen werden . Wie das Material beschaffen

sein wird , kann man aus den verlogenen Terrorismusgeschichten er -

messen , die in regelmäßigen Abständen durch die Scharfmacherpresse
laufen . _

Abgefertigt !

Auf den « letzten sächsisch - konservativen Parteitage in Dresden
wurde die sächsische Lehrerschaft von verschiedenen Rednern scharf an -

gegriffen und sozialdemokratischer Neigungen beschuldigt . Die Leip -

ziger Lehrerschaft hat darauf den konservativen Parteiführern eine

gepfefferte Antwort erteilt . In einer zahlreich besuchten Bersamm -

hing des Leipziger Lehrervereiiis wurde einstimmig folgender Be »

schlatz angenommen :
„ Es ist nicht nur Recht , sondern eine Pflicht der Lehrer , in die

öffentlichen Versammlungen aller Parteien zu gehen , ans deren

Tagesordnung die Reform der Volksschule steht . Die Bersamnilungen
der sozialdemokratischen Partei find schon aus dem Grunde
nicht auszuschließen , weil sie namentlich von den Schichten
des Volkes besucht werden , denen die Kinder unserer
Volksschulen größtenteils entstammen . Lehrern ,
die im Kampfe um die VolkSschulreform hervorgetreten sind , ohne
weiteres die Königs - und VaterlandStreuo abzusprechen , ist eine
unerhötte Anmaßung . In Wirltichkeit ist ja von jeher nichts mehr
geeignet gewesen , das Gedeihen eines Landes zu hemmen und die
breiten Massen der Bevölkerung staatöfeindlich zu verbittern , a l S
gerade die Vorherrschaft einer ultralonser -
vattven Partei . " _

Gegen die Fleischnot .

DaS Gesamtkollegium der Zentralstelle für Landwittschaft in

Stuttgart , da ? gestern in Gegenwart deS württembergischen Ministers
de » Innern verhandelte , hat . wie der „ Schwäbische Merkur " be -

richtet , einstimmig beschlossen , zur allmählichen Aus -

schalt » ng deS Zwischenhandels eine Vieh -
verwertungszentrale für ganz Württemborg

zu schaffen . Ferner hat daS Kollegium einstimmig eine Er -

klärung angenommen , die von dem Standpunkte aus , daß die Zu -
lasiung fremden Schlachtviehs für die einheimische Fleischproduktion
nachteilig sei , die Regierung auffordert , die Zulassung bei Rindvieh
allmählich und bei Schweinen tunlichst bald zurückzuziehen .

Agrarischer TerroriSmus .

Die in Labiau - Wehlau unterlegenen Konservativen suchen sich
für ihre Niederlage zu röchen . Die Königsberger „ Hartu nasche
Zeitung " teilt ein Rundschreiben auS dem ' Kreise Labiau - Wehlau
mit , das dort verbreitet wird ; in dem Rundschreiben fordern die
Mitglieder deS Bundes der Landwirte unter Berufung auf
Thron , Altar und Familie ihre Gesinnungsgenoffen
zu einem gesellschaft lichen und wirtschaftlichen
Boykott gegen die liberalenWählerauf . In dem
Rundschreihen heißt eS :

„ Verkehrt und arbeitet nur mit Gleichgesinilten , besonder « mit
den Kaufleuten der Stadt , die den Mut besaßen , unseren Aufruf

zu unterzeichnen . Haltet kelne anders denkenden , unser Land -
leben und damit unsere Familie beschmutzenden Blätter . Be -

weist jetzt Eure konservative Gesinnung dem lieben Nächsten
gegenüber . "

Unlerschrieben ist das Rundschreiben : „ Viele treue deutsche
Ländler der Kreise Labiau - Wehlau . "

Die agrarische Presse lamentiert in höchster sittlicher Enttüstung
über den angeblichen Terrorismus der Sozialdemokratie ; die kon -
servativen Mncktcr scheuen sich aber selbst durchaus nicht , dort , wo
es ihnen nützlich scheint , die Anhänger der sozialdemokratischen und
liberalen Partei durch Drohen mit dem Boykott zu terrorisieren .

Strafe » für Erzeugung von Mischlingskinder »

fordert mit grimmiger Miene die „ Deutsche Tages - Zeitung " .
Die Gefahr , daß die Mischlinge allzu zahlreich würden , sei

riesengroß . Schon gebe es deren in Südwestafrika 1919 nicht
weniger als 4282� In einzelnen Orten sei das Wachstum
geradezu rapid . So habe es in Karibib Ende 1998 erst 12,
1919 aber bereits 197 schwarz - weiße Mischlinge gegeben .

Die Entrüstung des Oertel - Organs gilt weniger der Ge -

fährdung der arischen Rassenehre , als der Schaffung eines

kolonialen Bevölkerungselements , das sich w e n i g e r leicht
versklaven läßt und vielleicht auch noch einige S Y m p a -

thie für die schwarzen Blutsverwandten einpfindetl Soll

aber die Weiße Rasse die . . H e r r e n r a s s e " bleiben , so darf
die Erzeugung von Mischlingen nicht geduldet werden ! Des -

halb empfiehlt das Iunkcrblatt in allein Ernste Strafen ,

nicht für den Geschlechtsverkehr selbst » wohl aber für die

Zeugung ! Vielleicht entscheidet sich Knnten - O. ertel nock ;

für die P r ü g e l st r a f e , ausgeführt von dem ehemaligen
Leiter von Mieltschin ! _

Landtagsersaßwahl in Elbing Marienburg .

Herr Elard von Oldenburg hat eS bekanntlich für gut befunden ,

sein LandtagSmandat für Elbing - Marienburg niederzulegen . ES muß

deshalb in diesem Wahlkreise eine Ersatzwahl stattfinden , die , wie

gemeldet wird , jetzt auf den 10. Februar 1911 angesetzt worden ist .

Der Liegnister Kommunalfreisinn .
In Liegiiitz , daS zu dem vom Herrn Fischbeck im Reichstage

vertretenen Wahlkreise gehört und „freisinnig " regiert ivird , hat
die Stadtverordneleiiveriammlung die Mandate der am 3. November

dieses Jahres gewählten sieben sozialdemokratischen Abgeordneten
für ungültig erklärt . Als Grund wurde angegeben , es wären ver -
scbiedene Uuregelmäßigkeiteu bei der Wahl vorgekommen , so hätten
zum Beispiel 17 Personell , die nicht wahlberechtigt gewesen
Kien , an Stelle anderer gewählt ; zweitens lvären zwei
Wahllokale so klein geloesen , daß viele bürgerliche Wähler
infolge des Andranges nicht hätten hineinkommen können , und
drittens sei ein Teil der Wähler dritter Abteilung durch die Sozial -
demokratie terrorisiert worden .

Hoffentlich gelingt es unseren Liegnitzer Genossen bei der Neu -
wähl alle - sieben Mandate wiederzuerobern .

Duellfexerei .
Den „ Münchener Neuesten Nachrichten " wird aus Straßburg i . E.

gemeldet :
An einer dortigen Kinderklinik sind zwei Assistenzärzte be -

schäfligt , ein Norddeutscher und ein Süddeutscher . Ersterer erhöhte
die bestehende Spannling dadrnch , daß er beim Kommen und
Gehen keine » Gruß bot . Der Süddeutsche ( Glsässer ) ließ sich deS »
halb , als er sich infolge einer giitgelungenen Operation in
gehobener Stimmung befand , dazu verleiten , dem unhöflichen
Kollegen eine kleine Lektion zu erteilen und rief , als jener
wieder ohne Gruß den Saal verließ , ihm Adieu zu .
der Norddeutsche erblickte in dem bedentungsvollen Adieu eine Be -

leidigung und forderte den Elsässer auf Säbel , wozu dieser keine
Neigung verspürte . Auf die Weigerung einer Dtlellaniiohme demm -
zierte der Fordernde den Eliässer bei der Militärbehörde , und auf
dem ehrengerichtlichen Jnstallzenweg wurde dieser Tage der
Elsässer aus der Reihe der Reserveoffiziere gestricheil . '

Wenn der eine der beide » Assistenzärzte gern eine Pistole ab «
knallt , soll er sich eine der kleinen - Kinderpistoleii zu 50 Pf . anschaffen ,
die jetzt zur Weibnachtszeit in den Schaufenstern der Spielwaren -
äden ausgestellt sind . Die Dinger knallen ganz prächtig .

Militärjustiz .
Vom Kriegsgericht der 18. Division ( Hamburg ) wurde vor

einigen Wochen der Musketier I . von dem in Altona garnisonierenden
Infanterieregiment Nr . 31 wegen Ungehorsam « er wollte sich
nicht die Füße wasche » — hu vier Monaten Gefängnis verurteilt ,
welche Strafe voin Oberkriegsgericht bestätigt wurde .

Bei der Erörterung dieses Falles behauptete I . , der Leutnant
v. R. babe andere Soldaten aufgefordert , ihn zu verbauen , Iveil er
beim Turnen ungeschickt gewesen sei . Die gegen den beschuldigten
Leutnant eingeleitete Untersuchung endete mit einer Anklage gegen
I . wegen verleumderischer Beleidigung des Offiziers .
I . steht also abermals vor dem Kriegsgericht . Er behauptet nach
wie vor , v. R. habe eine solche Aufforderung ergehen lassen . Der
Offizier bestreitet dieS und erklärt , er habe gesagt , die Soldaten
sollten auf der Stube gütlich auf I . einwirken , was von Zeugen
bestätigt wird .

Der Ankläger beantragt sechs Monate Gefängnis zusammen -
gezogen mit der anderen Strafe in neun Monate Gefängnis .

Das Gericht erkeimt auf nicht weniger als fünfzehn
Monate Gefängnis , indem eS dem Angeklagten für die an -
scheinend auf einen Irrtum beruhende „ Berleumdung ' ein Jahr
Gefängnis ankreidet .

_

franhreicb .
Die Wicdcreinstelluug der Eisenbahner .

Paris , 19. Dezember . Bei der morgen in der Kammer statt -
findenden Beratung des Antrages auf Wiederanstellung der

infolge deS letzten AuöstandcS entlassenen E i s en b a h ne r wird

Ministerpräsident Briand sich jed erAmnestie oderallgemeinen
Wiederanstellung widersetzen , dagegen sich von neuem bereit
erklären , alles aufzubieten , um bei der Untersuchung der einzelnen
Fälle Billigkeit und Gerechtigkeit walten zu lasten . Die gegen -
wärtig stattfindende Untersuchung hat bereits zu mehreren
Wiederanstellungen geführt . Briand wird heut « abend mit
den Ministern Klotz und Puech und Vertretern der vier großen
Eisenbahngesellschaften über die Wiederanstellung cutlasiener Eisen -
bahner verhandeln .

Italien .
Die Kampfansage .

Rom , 20 . Dezember . /sPrivattelegranim des „ Vorwärts " . ) In
der heutigen Kammerfitziiiig erklärte Turati namens der Fraktion
den Ucbergang der Sozialistc » zur Oppofitio «, weil die verheißene
Erweiterung deS Wahlrechts in Luzzattischer Form mit obligatori -
schem Votum für die Sozialisten unannehmbar sei . Luzzatti
begnügte sich daniit , von der Erkläruilg Kenntniö zu nehmen .

Die Wahlreform .
Rom , 20 . Dezember . Wie die Blätter melden , hat der

Ministerrat in der vergangenen Nacht über den Gesetz -



enttoutf zur W a h l r e f o r m Beschluß gefaßt . Der Eni -

Wurf enthält u. a . eine Erweiterung des Stimm -

rechts , obligatorische Stimmabgabe und Abänderung der

Bestimmungen über die parlamentarischen Inkompatibilitäten .
Der Entwurf wird der Kammer morgen , in der boraussichtlich
letzten Sitzung vor den Weihnachtsscrien , vorgelegt werden .

Stiglanci .
Das Endresultat der englischen Wahlen .

London , 20 . Dezember . ( W. T . B. ) Heute abend um
L Uhr sind die Wahlen beendet worden , nachdem heute noch
ein Liberaler , ein Anhänger Nedmonds und

e i n « r O ' B r i e n s gewählt worden waren .
Die endgültigen Zahlen für die Gewählten sind : 271

Liberale , 272 Unionisten , 43 Vertreter der Arbeiterpartei ,
74 Anhänger Redmonds und 10 Anhänger CBrirns . Die

Unionisten gewannen 28 und verloren 29 Sitze ,
die Liberalen gewannen 23 und verloren 26, die

Arbeiterpartei gewann vier Sitze von den Unionisten und
einen von den Liberalen , verlor aber drei Sive . Tie A n -

Hänger Red monds gewannen zwei Sitze von den

Unionisten und drei von den Anhängern O' Briens , sie der -
loren zwei Sitze an die Anhänger O' Briens .

Das Parlament wird am 31 . Januar zusammen -
treten , die Eröffnung durch den König findet am G. Februar
statt . _

Der Zwiespalt im konservativen Lager .
London , 18. Dezember . Der Journalist G arvin , der der

Urheber des Balfourschen Refcrendumvorschlagcs sein soll , und den

Llohd George in einer in der letzten Woche gehaltenen Rede
als den Mann bezeichnete , der die konservative Partei mit Ideen

versorge , dringt heute im „ Observer " in die Unionisten , sie sollten
jetzt noch versuchen , zu einem Vergleich in der Ver -

fassungSfrage zu gelangen . Wenn die Regierung sich jedoch
ablehnend verhalte , müßten die Unionisten bis zum Ende kämpfen .
Alles hänge von der Standhaftigkeit des Oberhauses ab , das , wie
Garvin sagt , mit einem Reformplan vorangehen müsse , als
ob nichts sich ereignet hätte , und den Ministern gestatten solle , die

fünfhundert neuen Peers zu schaffen , wenn sie es wagten .
Garvin gibt zu , daß nach der Verfassung die Ernennung der PeerS

zwar dem König obliege , aber die Verantwortung für die Er -

nennung laste einzig auf den Ministern . Die Schaffung von neuen

Peers würbe so unpopulär sein und die Minister würden in dem

sich daraus ergebenden Kampf soviel Schaden davontragen , daß
die unionistische Partei in absehbarer Zeit siegreich sein müsse .

ScKwedeti .
Ein Erfolg der Sozialdemokratie .

Stockholm , 17. Dezember . ( Eig . Ver . ) Bei der Ergänzungs¬
wahl zur Zweiten Kammer des Reichstags im 8. Wahlkreise Stock -

holmZ siegte der Kandidat der Sozialdemokratie Redakteur Win -
b e r g mit 2489 Stimmen über Josef N i l s s o n , den Kandidaten
der Konservativen , der 998 , und den liberalen Kandidaten C e d e r ,
der 969 Stimmen erhielt . Der Kreis «var schon bisher sozialdemo -
kratisch vertreten . Der diesmalige Wahlsieg ist aber um so mehr von

Bedeutung , als sich beide bürgerlichen Parteien einen „ Arbeiter «

sührer " zum Kandidaten auserkoren hatten . Jener Nilsson ist der

bekannte . gelbe Joses " und Ceder ist Borsitzender des . liberalen "
Arbeiterverbandes , der sich wohl im Jahre 1999 dazu aufschwang ,
den Generalstreik anfänglich mitzumachen , aber bald daraus sahnen -
flüchtig wurde . Die bürgerlicheu Parteien hatten stark aus eine

Mederlage der Sozialdemokratie gehofft , weil infolge der Nach -
Wirkungen der wirtschaftlichen Kämpfe und der Krise große Massen
von Arbeitern mit ihren Steuern im Rückstände waren , was zum
Verlust des Wahlrechts führte .

Rußland .
Die Gefängnisgreuel .

Die „Retsch " veröffentlicht ein Schreiben voller schreck -
licher Einzelheiten auL dem Zuchthause in O r e l.
Alle Insassen werden ohne Rücksicht auf ihr Verhalten ,
gleichviel , ob sie sich irgend eines Verstoßes schuldig gemacht
haben oder nicht , systematisch geschlagen . Einige Be -
amtc sind mit der speziellen Aufgabe betraut , die Gefangenen
zu prügeln . Das einzige Mittel , den Mißhandlungen zu cnt -

gehen , ist die Erklärung , daß man wegen Beraubung
von Juden verurteilt ist .

Der Vorgang ist ein neuer Beweis dafür , wie barbarisch
daS russische Strafsystem ist , mit welcher Brutalität sich die

administrative Exekutive in den Dienst der Reaktion stellt
und welcher Wert auf die jüngsten offiziellen Ableugnungs -
versuche zu legen ist . auS denen auch schon zur Genüge hervor -
ging , daß die Mitteilungen über die Schrecklichkeiten des

Strafvollzuges auf Wahrheit beruhen .

Hua der Partei .
Gemkmdcwahlerfolge .

In Minden standen bei der am Montag stattgefundenen
Stadtverordnetenstichwahl drei Genosten und ein bürgerlicher
Kandidat zur Wahl . Zwei unserer Genoste » wurden mit 681 und
676 Stimmen g ewäqlt ; auf die bürgerlichen Kandidaten fielen
443 Stimmen . Damit ziehen zum ersten Male Sozialdemokraten in
das Mindener Stadtparloment ein .

Abonnentenverficherung .

Im Archiv für . Versicherungswirtschaft " <17. Dezember 1910 )
Wird behauptet :

. Jetzt laufen sich die Zentrumsblätter und die sozialdemo -

kratischen Organe mit der Einführung der Abonnentenversicherung
den Rang ab . und die Parteileitungen predigen sie als probates

Mittel , um sich nicht die Abonnenten von anderen Parteien ab »

spenstig machen zu lasten . "
Diese Behauptungen find , soweit die sozialdemo »

kratrsche Partei in Frage kommt , unrichtig . Kein sozial »
demokratisches Blatt hat die Abonnentenversicherung und der Partei -

vorstand hat sie niemals empfohlen .

Unsere Toten .

Genosse Fritz Stcinfatt , der im vorigen Jahre sein 25 jähriges
Bcrichterstatterjubiläum am „ Hamburger Echo " gefeiert hat , ist in

der Nacht zum Dienstag einem Schlaganfall erlegen . Er

hat ein Alter von 53 Jahren erreicht und mar von Beruf Gärtner .

In ihm verkörpert sich ein Stück Parteigeschichte des vormals nörd -

lichen Belagernngögebietes . Als „ Landvogt " hatte er während des

Sozialistengesetzes den Generalvcrtrieb des „Sozialdemokrat " für
den Norden und im Jahre 1887 wurde er in dem Geheimbunds -
Prozeß »Steinfatt und Genossen " zu vier Monaten Gefängnis ver -

urteilt . Nach Verbüßung dieser Strafe aus dem „ Belagerungs -

gebiet " ausgewiesen , ging er mit seiner Familie nach Flens -

bürg , wo er einen Zigarrcnladon eröffnete und für diesen Reichs -

tagswahlkreis kandidierte . Nach Ablauf des Sozialistengesetzes
kam er nach Hamburg zurück und wurde wieder Mitarbeiter des

„ Echo " . Er hat alle Zeit seine beste Kraft in den Dienst der Partei

öejtxlfc

Ein neues Partciblatt i » Baden .

In einer Konferenz der sechs oberbadischen Wahlkreise , die am

Sonntag in F r e i b u r g tagte , wurde nach eingehender Debatte

einstimmig die Errichtung eines Blattes mit eigener Druckerei
für daS badijche Oberland beschlossen ; die Mittel hierzu
sollen durch eine Genossenschaft ausgebracht werden . Als Er -

scheinungsort des Blattes wurde F r e i b u r g bestimmt . DaS neue
Blatt soll erstmalig am 1. Juli 1911 erscheinen .

Die Gründung des neuen Parteiblattes ist ein erfreulicher Be «
weis für die Fortschritte der badischen Partcibewegung . Wir wünschen
dem Unternehmen schon jetzt bestes Gelingen .

Nochmals „ Die Bürgerausschußwahl in Groß - Stuttgart " .

In unserer Nummer 294 brachten wir einen Auszug der An¬
griffe des Heilbronner „ Neckar - Echo " gegen die Leitung der S t u t t -
g a r t e r Parteiorganisation und die diesen Angriff zurückweisende
Erklärung des württembergischen Landesvorstandes . ES erscheint
notwendig , gegenüber den irrcfübreude » Angaben des „ Neckar - Echo "
eine sachliche Darstellung des Talbestandes zu geben , damit die mit
den eigenartigen politischen Verhältnissen nicht vertrauten Leser sich
selbst ein Bild von den tatsächlichen Verhältnissen inachen können .

Das . Neckar - Echo " behauptet : i » den letzten drei Jahren ,
seitdem die Leitung der Stuttgarter Organisation in den Hände » des
„ radikalen " Genossen Westmeyer liegt , hat die sozialdemokratische
Wählerzahl Grotz - Stuttgarts nur um 1369 zugenommen , in den drei
vorhergehenden Jahren jedoch , als die Leitung in sogenannten
„revisionistischen Händen " lag . um 3314 . Dieses Rechenkunststück des
Verfassers des „ Ncckar - Eaio " - Arlikels ist um deswillen irreführend , weil die
dreijährige Periode 1998/1910 zwei VürgerauSschnßwahlen und eine
Äemeinderatswahl umfaßt , die vorhergehende dreijährige
Periode hingegen zwei GemeinderatSwahlen und eine
Bürgerausschuhwahl . Den BürgerauSschußwahlen wird — aller -
dings zu Unrecht — weniger Bedeutung beigelegt als den Gemeinde -
ratswahlen , und demgemäß ist die Abstimmung und damit unser
Wählerzuwachs geringer . Bei Gemeinderatswableu pflegt unsere
Stimmenzunahme doppelt bis dreimal so stark zu sein .
Folgende Zahlen ergeben das klar genug . Es betrug die Zunahme
unserer Wähler bei den Bürgerausschußwahlen 1994 : 668 ,
1996 : 395 , 1998 : 298 , 1919 : 443 : bei den Ge » neinderats -
wählen hingegen 1905 : 1667 , 1997 : 1252 , 1999 : 1129 . Es geht
also nicht an , zwei Gemeinderatswahlen und eine Bürgerausschuß -
wähl unter . revisionistischer " Leitung in Vergleich zu stellen mit einer
Gemeinderatswahl und zwei BürgerauSschußwahlen unter . radikaler "
Leitung , wie das im . Neckar - Echo " geschehen ist .

So ganz nebenbei spricht der Verfasser deS . Neckar - Echo " -
Artikels von . Eingemeindungen " . So ganz unwesentlich
sind diese aber auch nicht , denn unter den 3314 Wählern , die unter
der „revisionistischen " Leitung des Genossen B. H e y m a n n ge -
wonnen wurden , stehen 1108 der 1995 eingemeindeten
Bororte Cannstatt , Untertürkheim und Wangen ,
während in den letzten drei Jahre » ( 1999 ) nur e i n Borort ( Deger -
loch ) mit 258 sozialdemokratischen Wählern eiiigeincindet
wurde . Das war übrigens dem Verfasser des „ Neckar - Echo " - ArlikelS
genau bekannt . Diese Tatsachen genügen wohl zur Charakterisierung
des vom „ Neckar - Echo " publizierten Rechenexcmpels , daS die Un -
fähigkeit der „ radikalen " Leilung der Stuttgarter Organisation in
den letzten drei Jahren dartun soll .

Die Tatsache , daß Genosse Westmeher , der von der Parteiver «
sammlung an die Spitze des Wahlvorschlags gestellt wurde , nicht
gewählt wurde , beweist auch etwas ganz anderes als das . Neckar -
Echo " behauptet . Die Proporzwahl gibt nämlich der Partei
und auch dem einzelnen Wähler die Möglichkeit , einen » Kandidaten
bis zu drtzi Stimmen zugeben , es müssen dann jedoch
zwei andere Kandidaten von , Zetiil gestrichen
»verde », deren�zwei Stimmen dem von der Partei oder vom Wähler
bezeichneten dritten Kandidaten zufallen . Die Parteiversainnilung
hatte beschlossen , von einer derartigen Stimme » Häufung zu -
gunsten eines oder »nehrerer Kandidaten abzusehen und samt -
lichen Kandidaten , l4 an der Zahl , nur eine Stimme auf dem
Stimmzettel einzuräumen . Es geschah das aus wahltaklischen
Gründe » : . Als gewählt gelten dann die auf dem Stimmzettel obenan
stehenden Kandidaten . Der Stimmzettel sollte laut Parteibeschluß
unabgeänderl abgegeben werden . Dieser Beschlliß ist auch von
der große », Masse der sozialdemokratischen Wähler befolgt
»vorde ». Ein im Verhältnis zur Gesamtzahl der Wähler
kleiner Teil hat jedoch entgegen dem Wille »
der Masse den Stimmzettel geändert : »vie
das Wahlresultat zeigt , sind es zumeist Gegner des Genossen
Westmeyer geivesen , die sich an den Parteibeschluß nicht gekehrt haben .
Das »löge genügen zur Kennzeichnung der Darstellung der Bürger -
ausschnßlvahl in Stuttgart und der Angriffe gegen die Stuttgarter
Parteileitung im Heilbronner . Neckar - Echo " .

Die Ironie der Weltgeschichte hat eS auch noch zuivege gebracht ,
daß , während in Stuttgart die Zahl der soztaldcinokratiscken
Wähler um 443 zunahm , die bürgerlichen Stimmen aber
zurückgingen , in H e i l b r o n n . >oo die Leitung der Partei -
organisation in sogenannten „revisioiiistiichen Händen " liegt , die
bürgerlichen Stimmen ziemlich stark zunähme » , während die Sozial -
demokratie einen einzigen Wähler hinzugewann .

DaS . Neckar - Echo " ichrieb : „ Es zeigt sich also hierbei
wieder , daß nicht der rcklamehafte Tamtam den Fortschritt der
Bewegung verbürgt , sondern daß zähes , solides und sachliches Arbeiten

dazu unbedingt erforderlich ist . .

Der Fortschritt deS Sozialismus in Indien .
Von all den westlichen Ideen , die jetzt in Indien eindringen —

schreibt E. Rose im „ Chicago Daily Sozialist " — Hot keine raschere
Fortschritte geinocht als die des Sozialismus . Das erwachte Indien
hat in seinem Kampfe für Freiheit von England die sozialistischen
Grundsätze als seine Ledensvhiloiophle willkommen geheißen . Tat -
sächlich ist die bureaukratischc Regierung von Indien so erschreckt
durch die Tätigkeit der Sozialisten , daß sie einen Preis auf
den Kopf ihres Führers PanditSyamji KriShna
Varma ausgesetzt hat . Dieser lebt jetzt in Paris und leitet
von dort aus die Bewegung in Indien . Er gibt die Monatsschrift
„ Jndian Socialist " heraus . Die Zeitschrift ist in Indien von der Post -
besörderung ausgeschlossen , aber sie hat eino weite Verbreitung unter
den indischen Stüde », tech die jetzt in England , Amerila und Japan
studieren . Genosse Krishna Varma hat das „ Jndian - Haus " in Eng -
land gegründet zur Verbreitung sozialistischer Ideen unter den dort
lebenden Indien » . Wenn diese , erfüllt von sozialistischen Ideen ,
nach Hause zurückkehren , machen , sie den englischen Herren daS Leben
schwer . Die Anhänger des Sozialismus führen in Indien den
Namen „ N a t i o n a lp a r t e i " . Sie verlangen gleiches Recht
für alle , ob sie weiß seien oder braun . Sie fordern , daß das
englische Volk auf die Ausbeutung Indiens verzichte und die « dein
indischen Volk überlaste . Sie haben ein beflimmtes , klargezeichnetes
Prograimn . Sie schaffen Organisationen in jedem Gewerbe .
Sie errichten freie Abendschulen für die Arbeiter und bemühen
sich auf jede Weise , die Lebenshaltung der Armen zu heben .

Vor kurzem traten die Arbeiter der Regierungsdruckerei
in Kalkutta in Streik . Sie legten den ganzen Betrieb still ,
bis sie Lohnerhöhung und verkürzte Arbeitszeit erreicht hatten .

Nus Industrie und Kandel .
Steigerung der Grundrente .

Teilweise durch die systematische Verteuerung der Terrains für

Bauzwecke , andererseits als Folge der künstlichen Verteuerung der

Lebensmittel durch die agrarische Schutzzoll - und Grenzsperrpolitik ,

ist da « in Grund und Boden investierte Kapital in den letzten Jahren
stark gewachsen . Besonders auffällig ist die Zunahme der Hypotheken -
summe auf dem Lande , sie ist ein Beweis dafür , daß die durch die

letzten Zollerhöhungcn gemilderte „ Not der Landwirtschaft " schon
wieder kapitalisiert ist , so daß die eigentlichen Produzenten keinen Vor -

teil davon haben , sie müssen die Mehreinnahmen in Form von

höheren Zinsen und Pachien an den Grundrentner abführen . So

bleibt die „ Not " unter dem herrschenden System ein unausrottbares

Uebel , das erst durch den Sozialismus ausgemerzt werden wird .

In der Zeit vom 1. April 1999 bis zum 31 . März 1919 ist im

Königreich Preußen in den städtischen Bezirken , wozu auch Bade -

und Fabrikorte sowie Vorortgememden mit städtischem Wesen ge -
rechnet werden , nach den vorläufigen Ergebnissen der Jahresübcrschuß
der Hhpothckeneintragungen über die - Löschungen gegen die beiden

Vorjahre recht beträchtlich gestiegen ( gegen 1908 mn 19,8 Proz . ;

gegen die hohen Beträge der Jahre 1994 bis 1996 bleibt er jedoch
noch zurück. In den ländlichen Bezirke » hingegen haben die buch «

» näßigen Mehreintragungen seit 1994 ununterbrochen zugenomineu

( gegen daS Vorjahr mir 13,7 , gegen 1994 sogar um 68,1 Prozent . )

Für die letzten sechs Jahre ergeben sich folgende Zahlen . ES

betrugen :

tjjekarischei « Mehrbelastung als der wichtigsten Ziffer für die Bcur -

teilung der Gcundbuchverschuldung weist schon darauf hin . daß im

Verlause der letzten Jahre die Hypolhekenbewegung in den städtischen

Bezirken von anderen Bedingungen als in den ländlichen abhängig
war . Währeird auf dem platten Lande die Grundstücke „ infolge der

gestiegenen Rentabilität der Landimrtschast und des dadurch

wachsenden BodenwerteS in immer stärkerem Maße beliehen wllrden " ,

so sagt die amtliche „Statistische Korrespondenz " , machte sich bei den

städtischen Bezirke » in den beiden letzten Vorjahren die mit Geld «

tnappheit und Zurückhaltung des Kapitals bei Beleihnng städtischer

Gruitdstücke verbundene ungünstige WirtschaftSkonjuuktur bemerkbar ,

welche stellenweis « ein vollständiges Ruhen der Bautätigkeit zur

Folge hatte . Für den gesamten Staat betrugen die Mehr -

eintragungen der Städte 1998 nur das 2,18 - , 1999 bereits das

S,29fache derjenigen des platten Landes . Das Kapital hat sich mit -

hin zurzeit wieder etwa » mehr dein städtische » Grund und Boden

zugewandt . Iva ? in erhöhter Bautätigkeit , Anlage oder Ausbau in -

dustrieller Werke » nd dergleichen zum Ausdruck gekoininen ist .
Nach der Schlußlibersicht weisen unter den Stadtgebieten wie in

den Vorjahren die größte Mehrverichuldung auf der Negierungbezirl
Potsdam mit den großen Berliner Vororten , der Stadlkreis Berlin
und der Regierungsbezirk Düsseldorf : in den übrigen Bezirken blieben
die städtischen Mehreintragungen iiiiter 199 Millionen Mark . Auf
dem Lande findet man den größten Jahresüberschuß in den Ne -

gierungLbezirken Schleswig und Potsdam . -

Viehhaltung iu Teutschland und Amerika .

Angesichts der in Deutschland herrschende » Fleischnot ist eS von

Jittcresie , auf den großen Unterschied in der Viehhaltung Deutsch -
lands und Ainerikas hinzuweisen . Bei der früher oder später doch
»uivermeidlichen Oeffnung der deutschen Grenzen lommt nämlich als

leistungsfähiger Lieferant ausländischen Fleisches vorwiegend Nord -
amerika in Frage .

Der agransibe Einwurf , daß die deutsche Landwirtschaft genug
Vieh für den deutschen Markt produzieren könne , ist ht , »fällig , ebenso
der Einwand , daß daS ausländische Fleisch , speziell das omeri -
konische , schlecht , krank oder verseucht sei . Wir brauchen nur Tat «
fache » f e st z u st e l l e n , nur die Art der Viehhaltung
in beiden L ä n d e r n zu betrachten , um zu erkennen . lo a r u m
das deutsche Rindvieh ungewöhnlich stark tu¬
berkulös ist , tvaruin unter dem deutschen Vieh
die Maul - und Klauenseuche grassiert , während
Krankheiten unter dem amerikanischen Vieh nur in geringem Um -
fange vorko »ninen .

DaS deutsche Rindvieh wird vielfach in Ställen aufgezogen .
Selbst in Gegenden mit Weideivirtschaf », wie Holstein und anderen
Küstenprovinzen , steht das Bieh 4 —5 Monate jährlich im Stalle .
Meist sind die Ställe niedrige , dumpf « Räume »nit ungenügender ,
oft gar keiner Ventilation . S « schlecht wie die Luft ist auch die
Lichtzufuhr . Durch kleine , nahe an der Decke angebrachte Fenster
können nur spärliche Licht - und Sonnenstrahlen ihren Weg finden .
An warmen Sommertagen herrsch » in den Ställen eine furchtbare
Hitze , und i »n Winter , wenn Fenster und Türen dicht ver -
ichlosien gehalten werden , sind die Wände und Türen und Feilster
glitschig feucht von den Haut - und LungenailSscheidungen der Tiere .
DaS Vieh hat keine Bewegung und keine sauerstoffreiche Luft . Je
geringer aber die Bcivegung , je aeringer dt « Sauerstoffzufuhr zun ,
Körper , desto geringer der Stotstvechsel und uin so stärker die
Neigung zu Krankheiten . Die Reinigung der Ställe und des
Viehes läßt viel zu lvijiischcii übrig . Der Dünger wird vielfach
tage - oder gar wochenlang »tcht aus dem Staue geschafft . Die
Tiere strotzen vor Dreck . Bauch und Füße und Schenkel find
mit einer sinacrdicken Mistschicht überzogen . Bei den Kühen ,
die als Milchgeber besonder » peinlich sauber gehalten werde » mühten ,
sind Euter und Strickel wahre Bazillenherde . Daß diese Ställe die
vorzüglichsten Brutstätten für Tuberkulose sein müssen , kann jeder
Denkende einsehen . Nock schlechter , noch ungesünder sind die
Schweineställe . Daß die Schlvcine daher ebenso wie daS Rindvieh
mit Krankheiten behaftet sein müssen , »st ohne loeitereS einzusehen .
Sehr zutreffend nannte einmal Dr . Falk , Professor am landlvirt -
schasilichcn Institut der Universität Leipzig , ein cnergischer Vorkämpfer
für Weidetvirtlchaft . die deutschen Vieliställe Vichkecker !

Aber nicht nur Männer der Wissenschaft , sondern auch einsichtige
Gutsbesitzer haben aus das gekennzeichnete Uebel hingewiesen . Wir
»vollen serner konstalieren . daß auch da und dort große und luftige
Ställe gebaut worden smd , daS Vieh reinlich gehalten und soviel
als möglich auf die Weide gebracht wird . Aber das sind nur Aus »
nahmen , die an dem Elend der deutschen Vichziicht nichts ändern .

Viel natürlicher liegen die Aufznchtverbältnisie in Amerika . Die
extensive Wirtschaft , welche sich früher oder später zum Fluche des
mnenkamschei » AckerbäUeS auswachsen kann , «it ein Segen für die
Viehzucht . Schweine sowohl wie Rinder werden iin
Freien geboren und im Freien gehalten bis zur Schlachtreife . Da »
Vieh liegt draußen bei jeden » Wind und Wetter , Sonlmer und
Winter . Wind und Regen halte » es sauber . Bewegung und der
ständige Aufenthalt »n remer Luft schaffen einen rege » Stoffivechsell
Und da daS Klima in Nordamerika ein ausgesprochenes Kontinental -
klima ist , tropische Hitze im Sommer , Schneestürme und bittere Kälte
im Winter teilweise bis in die Südstaaten hinunter , s o i st und
muß die Folge sein , daß daS an , erikanische Vieh
ein autz ero r d e n t lich kr ä ftig e S, abgehärtetes und
gesundes ist . Befindet sich unter der Herde ein krankes Stück
Vieh , so erliegt es sehr bald den Unbilden der Witterung .

Wenn nun , ganz unabhängig hiervon , Schweinereien in den
große » Schlachlhäuiern vorkommen , welche daS Fleisch für den
Ueberseetransporl vorbereiten , so ändert daS nichts an den ge -
schilderten Verhältnisic »». ES ist Pflicht der deutschen Re -
a i e r u n g , vor Oeffnung der Häfen für amerikanisches Fleisch
bei ihrer Kollegin in Waihjngton auf eine strenge
Kontrolle der Packhäuser zu dringen . Z»vcifelSohiie
haben sich feit der Veröffentlichung von Sinclairs Buch „ Der
Sumpf " auch hier die Verhältnisse gebessert . Aber der Fleischtrust
ist ein kapitalistisches Unternehmen , brutal und gewissenlos »vie der
Kapitalismus . Man muß also dem Fleischlrust unausgesetzt
auf die Finger sehen . Eine strenge Konttolle m den Einfuhrhäfen kann
die Einsuhr minder wertig gewordenen Fleisches fast unmöglich machen .



GeweHtfcbaftUcbe�
Gelbe Rirfcbe .

Von Streikbruch zu Streikbruch schreiten die den Hirschen
angeschlossenen Bundesbrauergesellen . Bei dem jetzigen Kampf
der Branerciarbeiter mit der Brauerei Hammer in Planen
um das Koalitionsrecht hat der Bund deutscher Brauergesellen
wieder Streikbrecher geliefert . Und zwar ist dies geschehen
durch den Vorsitzenden des Bundes S i e g e r t - Leipzig . Er

kann sich nicht damit ausreden , daß er von dem Kamps nickt

gewnsit habe , denn er war nach Ausbruch des Kampfes selbst
in Plauen gewesen . Aber er hat schon lange Sehnsucht nach
einem Bundesverein in Plauen gehabt ; da er auf loyalem
Wege keinen ins Leben rufen konnte , benutzte er den jetzigen
Kampf , um mit Hilfe der Streikbrecher zu einem Verein zu
kommen .

So wirkt die gewerkschaftliche Erziehungsarbeit der Hirsche
auf den gelben , vaterländischen Brauergcsellenbund , der sie

sich unterziehen ivollten ; der Gesellenbund bleibt , wie er ist .
Die Hirsche aber sind damit zufrieden , denn nur durch Streik -

bruch können sie ihre Reihen , wenn auch nur vorübergehend ,
stärken . Und das ist die Hauptsache für die mitgliederarmen
Gewerkvereinc , sonst hätten sie den gelben Brauergesellenbund
nicht so umworben , um dort unterschlüpfen zu können .

Berlin und Umgegend .

Die Bereinbarnngen der Einrichter an Schrauben -
automaten und Handbänken ,

die im Juni dieses Jahres zustande gekommen sind , werden in

mehreren Betrieben nicht innegehalten . Die Einrichter hielten am

Sonntag in den Arminhallen eine Versammlung ab , in der diese
Tatsache eingehend besprochen , und über Matznahmen beraten

wurde , den Vereinbarungen allgemein Geltung zu verschaffen . Nach
dem , was teils vom Branchenvertreter Teivitz , teils in der sehr

regen Diskusston ausgeführt wurde , versuchen die betreffenden
Unlernehnier in verschiedener Weise den Vertrag zu durchbrechen
und die Löhne herabzudrücken . Unter anderem ist man auch bemüht ,
immer neue Arbeitskräfte anzulernen , und zwar zu Bedingungen ,
die den Vereinbarungen zuwiderlaufen , die in dieser Hinsicht be -

sagen , datz in den ersten acht Wochen zur Ausbildung als Auto -

mateneinrichter nach freier Vereinbarung gezahlt werden kann , datz
jedoch dann mindestens öl) Pf . , nach zlvölf Wochen mindestens 65 Pf .
Stundenlohn gezahlt werden müssen und darauf der eigentliche
Mindestlohn von 76 Pf . matzgebend ist . In der Versammlung
wurde nun ein Ausbildnngsvertrag der Firma G. A. Stelzner ver -

lesen , in dem die Ausbildungszeit auf l1/ « Jahr , also 13 Monate ,
festgesetzt ist und der zu zahlende Lohn für den ersten Nlonat auf
40 Pf . bemessen ist , für die folgenden 6 Monate auf 42 % Pf . und

für die letzten 6 Monate auf 45 Pf . , abzüglich der Kassenbeiträge ,
woran sich noch zu grötzerer Sicherung des Unternehmers der

Passus schlietzt , datz die Firma in Krankheitsfällen auch dann nicht
für die Verpflegung und Heilung zu sorgen hat , wenn die Kranken -
taste dies nicht mehr tut . Dieser Vertrag , der ja mit den Verein -
barungen in starkem Widerspruch steht , würde wohl kaum , wenn es

zu einer Klage käme , vorn Gewerbegericht anerkannt werden , er
ist aber charakteristisch für die Art , wie die Unternehmer neue Ar -
beitSIräfte heranzubilden suchen . Ein anderes Mittel , das in meh -
reren Betrieben angclvandt wird , um die Löhne im Verhältnis zur
Arbeitsleistung herabzudrücken , ist , datz man dem Einrichter zu -
mutet , immer mehr Maschinen auf einmal zu bedienen , und das ge -
schieht in solchem Matze , datz es die normale Arbeitsfähigkeit über -
steigt und die Arbeiter weit über Gebühr angestrengt werden . Wenn
dabei auch vorerst ein höherer Lohn verdient wird , so sind die Arbci -
ter doch ohne Zweifel schliehlich die Geschädigten . Es wurden auch
verschiedene Firmen genannt , die durchaus geübten Einrichtern
einen geringeren Lohn bieten als den vereinbarten oder sonstwie
de » Tarif zu umgehen suchen . Es wurde schlietzlich folgende Reso -
tution einstimmig angenommen :

„ Die Versammlung nimmt mit Bedauern Kenntnis davon ,
datz ans Grund der vorangegangenen Bewegung sich die Verhält -
niste statt sich zu verbessern , verschlechtert haben infolge der Matz -
nahmen der Unternehmer . Die Versammelten geloben nunmehr
1. nicht unter 70 resp . 65 Pf . Mindestverdienst zu arbeiten ; 2. die
Zahl der zu bedienenden Maschinen nicht zu erhöhen , 3. unter
keinen Umständen Verträge mit den Unternehmern einzugehen ;
4. vom 1. Januar ab , wenn die Vereinbarungen aller in der
Branche beschäftigten Schraubendreher und Schraubendrehcrinncn
in Kraft treten , mit aller Energie dafür zu sorgen , datz das ,
was festgelegt ist , auch innegehalten wird und 5. da die vergan -
gene Schraubendreherbewegung gezeigt hat , datz noch eine Anzahl
unorganisierter und mit ihren sonstigen OrganisationsverHlt -
nisten im Rückstände befindlicher Kollegen vorhanden ist , nicht eher
zu ruhen , als auch der letzte Kollege und die letzte Kollegin vollbe -
rechtigtes Mitglied des Deutschen Metallarbeiterverbandes ist . "

Als Branchenvertreter wurde Dewitz einstimmig wiedergewählt .
Deutfdies Reich .

Deutscher Heimarbeitertag .
Der AktionLausschutz versendet folgende Einladung :
Das HauSarbcitSgesetz steht vor der Entscheidung . Der Bericht

der Reichstagskommission liegt vor . Die zweite Lesung im Reichs -

tag wird bald nach Wiederbeginn der Sitzungen stattfinden . Was
in ihr beschlosten wird , wird voraussichtlich in der dritten Beratung
bestätigt werden . Dann hat der Bundesrat das letzte Wort . Ist
das Gesetz aber zustande gekommen , so ist sicher damit die Regelung
der Hausindustrie auf lange Zeit hinaus abgeschlossen .

ffis gilt daher , in letzter Stunde die Wünsche und Forderungen ,
die die Heimarbeiter und ihre Freunde an die Gesetzgebung haben ,
noch einmal zum offenen Ausdruck zu bringen .

Der Heimarbeiterkongretz von 1904 und die deutsche Heimarbeit -
Ausstellung von 1906 haben den Anstotz zu dein HauSarbeitSgcsey
gegeben , das Ende 1907 dem Reichstag vorgelegt worden ist und

somit volle drei Jahre bis zur Entscheidung gebraucht hat . Die

Regelung der Hausarbeit nach den Beschlüssen der Reichstags -
kommission erscheint in wichtigen Punkten unzulänglich ; daher sind
wir der Ueberzeugung , datz im Rahmen dieses Gesetzes
noch manche Verbesserungen Platz greifen müssen , soll wirk -

sam den schwereren Notständen der Heimarbeiter gesteuert
werden . Um solche Verbesserungen vorzuschlagen und an Reichs -

tag und Bundesrat zu bringen , laden wir Vertreter der Heim -
arbeiler aller BerufSzweige und Freunde der Heimarbeiter aus den

bürgerlichen Ständen , die bisher schon zu gemeinsamer Arbeit

wiederholt vereint waren , zu einer Kundgebung ein . Mit Ver -

meidung aller politischen Tendenzen , ohne Unterschied der gewerk -
schaftlichen Richtungen , ist der Zweck dieser Kundgebung einzig und

allein , die Wünsche und Forderungen der Heimarbeiter noch einmal

zusammenzufassen und öffentlich auszusprechen .
Der Heimarbeitertag wird stattfinden am

12 . Januar 1911 , von 9 Uhr vormittags an , in den Räumen

von Kellers Neue Philharmonie . Berlin » Köpe -
Nicker Strohe 96/97 .

Das Hauplreferat hat Professor Dr . Wilbrandt - Tübingen
übernommen . Anmeldungen zu diesem Kongretz nimmt entgegen
das Bureau für Sozialpolitik , Berlin W. 30 , Nollendorfstr . 29/30 .

Eine möglichst zahlreiche Beteiligung der Heimarbeiter wird der

Sache dienen . Ergeht von dem Kongretz eine einmütige und starke

Botschaft der Heimarbeiter in Stadt und Land an den Reichstag
und den Bundesrat , so werden ihre Wünsche , das hoffen wir be »

stimmt , ihren Eindruck nicht verfehlen und das HauLarbeitSgefetz so

Vwvtfp . Sifcokt . j Richard LorG Berlin . Lnsergteotkil Deisnt &t

gestalten helfen , wie eS den Bedürfnisten und Nöten der Heim »
arbeiter entspricht .

Der Aktionsausschuß .
Professor Dr . E. Fran cke .

Margarete B e h m , Ingenieur E. Bernhard , Joh . G i e S -

b e r t s , M. d. R. , C. G o l d s ch m i d t , K r ü g e r , Joh . Sassen -

dach , Robert Schmidt , M. d. R. , Dr . phil . Gertrud B ä u m e r ,

Frau Minna C a u e r , Gertrud Dhhrenfurth , Margarete

Friedenthal , Gustav H a r t m a n n , Professor Dr . Heinrich

H e r k n e r , Frau Geheimrat Dr . H o p m a n n , Karl Hübsch ,

Paula M u e l l e r , Frau Luise Rosengart , Gustav S a b a t h ,
M. C. Schiffer , M. d. R. , Anna Schmidt , Professor
Dr . Werner Sombart , Professor Dr . Robert Wilbrandt ,

Leopold Winter , Privatdozent Dr . Waldemar Zimmermann .

Zum Streik in der EdelmetaMudustrie zu Pforzheim .
Am 16. Dezember gingen dem Metallarbeilerverband und wohl

auch den andern in dem Schreiben der Regierung genannten
Organisationen folgende Zuschriften zu :

GrotzherzoglicheS Bezirksamt Pforzheim .
Wir übersenden anliegende Abschrift des Erlastes Gr . Ministe -

riums des Innern vom 16. d. Mts . Nr . 57 173 nebst 2 Anlage »
mit dem Ersuchen , uns Ihre Entscheidung baldigst zu übermitteln .

Keim .

Karlsruhe , den IS . Dezember 1910 .
Die Lohnbewegung in der Pforzheimer

Edelnietalliiidustrie betreffend .
Der Arbeilgeberverband für Pforzheim und Umgebung hat

zwar mit dem an das dortige Bezirlsamt gerichteten Schreiben
vom 3. d. M. den Zeitpunkt und die Vorbedingungen für Ver -

Handlungen mit den Vertretern der Arbeiter noch nicht als gegeben
erachtet . Da inzwischen wieder eine Woche abgelaufen ist , erachten
wir es für unsere Pflicht , angesichts der schweren Wirtschaft -
lichen Schädigungen , welche iminer weitere Kreise der dortigen
erwerbstätigen Bevölkerung bei einem längeren Stillstand der

Geschäfte bedrohen und im Hinblick auf die grohen Verluste des

Mittelstandes durch die Ausfälle beim Weihnachisgeschäft , welche
um so empfindlicher sein werden , als erfahrungsgemätz am Schluß
des Jahres vielfach Verbindlichkeiten aus Wechseln usw . zu
erfüllen sind , nochmals den Versuch zu machen , ob nicht eine Ver -
ftäiidigung zwischen den Arbeitgebern und Arbeitern , wenn möglich
noch vor den Festtagen , herbeigeführt werden könnte . Als Grund -
läge kür die Verhandlungen konnten vielleicht die in der Anlage
bezeichneten Punkte in Frage kommen .

Wir sind bereit , durch einen Beauftragten des Ministeriums
mit den Lertrerern der Arbeitgeber und Arbeiluehmer hierüber in
eine unverbindliche Aussprache einzutreten , wobei in Aussicht ge -
nvmmen werden könnte , datz eine von den Beteiligten zu be -
rufende Kommission von Unparteiischen die Punkte , über welche
schlietzlich keine Verständigung zu erzielen ist , durch einen die Be -
teiligten bindenden Schiedsspruch zu erledigen fmtte .

Hiervon ist dem Arbeitgcberverbande für Pforzheim und Um -
gebung , ferner den dortigen Vertretern des Deutschen Metall -
arbeiierverbandeS , der Htrsch - Dunckersthen Gewerkvereine ( Ver -
bandssekretär Herdecker und Mitglied der Ortsverwaltung
Kettenmacher B i e h I e r in Pforzheim ) und der christliche »
Arbeiterorganisation , sowie den etwa inzwischen vom Arbeitgeber -' verband dorthin benannten Vertretern der Nichtorganisierten
Arbeiter unter Mitteilung von je zwei Abdrucken der Anlage
Kenntnis zu geben und ihre Erklärung baldigst hierher vorzulegen .

gez . Bodman » .

Die Bezirksleitung des Metallarbeiterverbandes hat darauf
dem Regierungsrat Keim mitgeteilt , datz . wenn die beteiligten
Arbeiterkategorien zu den Vorschlägen Stellung genommen haben ,
sie dem Bezirksamt weitere Mitteilung werden zugehen lassen .

Ausland .

Sieg der englischen Werftarbeiter .

Aus London wird uns geschrieben :
Die Aussperrung der Kesselschmiede in den nordeng -

lischen und schottischen Werften ist , wie schon telegraphisch ge -
meldet , zu Ende . Durch eine Urabstimmung der Mitglieder der Ge -
werkschaft der Kesselschmiede ist das zwischen den Vertretern der
Arbeiter und des Unternehmerverbandes vereinbarte neue Ueber -
einkommen mit 13 715 gegen 1200 Stimmen angenommen worden ,
und die Arbeit hat bereits auch in allen betroffenen Schiffswersten
begonnen .

Der Kampf war einer der hartnäckigsten und bedeutsamsten ,
die in England überhaupt ausgefochtcn worden sind , und er hat mit
einem schmählichen Rückzug der übermütigen Unternehmer und
einem erhebenden Siege der Arbeiter geendet . Den Anlatz zur Aus -
sperrung , die nun volle 15 Wockien gedauert hat , gaben bekanntlich
zwei geringfügige Streiks von Kesselschmieden , wobei diese gewisse
Bestimmungen des im Jahre 190 ? zwischen dem Unternehmerver -
bände und den verschiedenen Werftorganisationen abgeschloffenen
Einigungsverfahrens unbeachtet ließen . Der Unternehmerverband
wollte sich nicht mit der Unterwerfung der Sreikcnden zufrieden
geben , sondern forderte von der Gewerkschaft Garantien dafür , datz
solche regelwidrigen partiellen Streits in Zukunft nicht wieder vor -
kommen werden und verhängte zur Erzwingung dieser Forderung
die Generalaussperrung gegen alle Mitglieder der Gewerkschaft
der Kesselschmiede . Nachdem die Aussperrung bereits sieben Wochen
im Gange war , einigten sich die Führer der Arbeiter mit den Unter -
nehmern in der Tat auf einen Vertrag , wonach regelwidrig strei -
kende Gewerkschaftsmitglieder den Vorschriften des Vertrags gemäß
gematzregelt , mit Geldstrafen belegt , in Wiederholungsfällen sogar
aus der Organisation ausgeschlossen werden sollen . Eine Urab -
stimmung der Kesselschmiede verwarf jedoch diese Bedingungen und
der Kampf nahm seinen Fortgang . Noch viel entschiedener wurden
diese iBedingungen von den Arbeitern abgelehnt , als sie einige
Wochen später einer erneuerten Urabstimmung unterbreitet wurden .

Die unbeugsame Entschlossenheit der Arbeiter , eher die schlimm -
sten Entbehrungen zu erdulden , als ihre Organisation zum Werk -
zeug der Kapitalisten herabzuwürdigen , hat ihre Wirkung aus die
Unternehmer nicht verfehlt - Als sie sahen , datz die Hungerpeitsche
nicht den erhofften Eindruck machte , verstanden sie es graziös vom
hohen Rotz herabzusteigen . Es wurde jetzt ein neues Ueberein -
kommen zwischen ihnen und den Vertretern der Arbeiter vereinbart ,
wonach sich beide Organisationen , sowohl Gewerkschaft wie der
Unternehmerverband einfach verpflichten , gegen ihre regelwidrig
streikende bezw . aussperrende Mitglieder den Regeln der
eigenen Organisation gemäß vorzugehen ; nur
ein gemeinsamer Ausschutz wird eingesetzt , um über die Durch -
führung der betreffenden Regeln zu wachen . Ferner wird eine
Maschinerie für die schnelle Beilegung von Streitigkeiten lokaler
Natur vorgesehen . Diese neue Vereinbarung ist nun durch eine
Urabstimmung der Kesselschmiede mit der oben angegebenen über -
wältigenden Mehrheit angenommen worden .

Der Sieg der Arbeiter ist ein vollständiger . Die freche An -
matzung des Scharfmacherverbandes , sich in die inneren Angelegen -
heiten der Arbeiterorganisation hineinmischen zu wollen , ist end -
gültig zurückgewiesen worden . Auch ihr Anspruch , als Hüter der
Disziplin in der Gewerkschaft auftreten zu wollen , hat die verdiente
Zurückweisung erfahren . Gewerkschaft und Unternehmerverband
werden auf völlig gleichen Fuß gestellt , und der alten Klage der
Arbeiter über die Verschleppung des Einigungsverfahrens in Streit -
fällen lokaler Natur — die Hauptursache der bisherigen partiellen
Streiks — wird Rechnung �getragen . Datz dennoch 1290 Kessel -
schmiede gegen dieses Uebereinkommen stimmten , zeigt nur , datz sie
Bedenken tragen , überhaupt auf eine gegenseitige Disziplinver -
pslichtung mit den Unternehmern einzugehen .

Der Sieg der Arbeiter ist , abgesehen von ihrem bewunderns -
werten Kampsesmut , hauptsächlich auf den Umstand zurückzuführen ,
datz sich im Schiffsbau eine Hochkonjunktur vorbereitet und die

xI , Blicke , Berlin . Druck u, Verl « svorsör » Buchdr . u- Verlaaeanttalt

Unternehmer sich nicht länger den Profit entgehen lassen woiweft .
Es ist auch möglich , daß die englische Admiralität den Unter »

nehmern angedeutet hat , datz sie nicht unbeschränkte Zeit auf die

Fertigstellung der bestellten Kriegsschiffe warten könne . An
der Clyde allein warten etwa 20 SÄlachtschiffe . Kreuzer und

Handelsschiffe mit zusammen 200 000 Tonnengehalit auf Fertig -
stellung . Ja . infolgedessen ist schon neuer Konfliktstoff vorhanden ,
denn die Unternehmer tvollen das Versäumte durch ausgedehnte
Ueberarbeit nachholen lassen , während die Arbeiter entschlossen sind ,
sich nicht ungebührlich antreiben zu lassen . Ter so zum siegreichen
Ende geführte Kampf hat den Arbeitern gewaltige Lasten auferlegt .
Unmittelbar am Kampfe beteiligt waren 15 000 Kesselschmiede , von
denen jeder wöchentlich 10 Mark Streikunterstützung erhielt ; hier -
von bezahlte die Gewerkschaft der Kesselschmiede 5 Mark . und der

allgemeine Gewerkschaftsverband die übrigen 5. Die Gesamt -
auslage der beiden Organisationen während der 15 Wochen des

Kampfes betrug also 2 % Millionen Mark . Außer den Kessel -
schmieden loar aber eine noch weit größere Zahl von Hilss - und

sonstigen Werftarbeitern in Mitleidenschaft gezogen , die überhaupt
keine regelmäßige Unterstützung erhielten .

Letzte ffochriehten «
Das Verbot der Nachtarbeit für Frauen .

Wien , 20 . Dezember . ( W. T. B. ) Das Herrenhaus hat
das dreimonatige Budgctprovisorinm angenommen . Die vom Ab -

geordnetcnhause bereits angenommene Vorlage betreffend da ?

Verbot der Nachtarbeit für Frauen in industriellen Betrieben

wurde zur neuerlichen Beratung an den Ausschuß

zurückverwiesen . Im Laufe der Debatte waren die

Schwierigkeiten das Gesetz am 1. Januar 1911 in Kraft treten zu

lassen , sowie materielle Bedenken hervorgehoben worden .

Die Wiedereinstellung der entlassenen Ensenbahner .

Paris , 20 . Dezember . ( W. T. B. ) In der heutigen Sitzung

beschäftigte sich die Kammer mit einem Antrag des Deputierten

F o u r n i e r ( unabhängiger Sozialist ) betreffend die Wiederan -

stellung der entlassenen Eisenbahner . Im Namen der Kommission

für öffentliche Arbeite » erklärte Pechadre , datz die Kommission ,

ungeachtet ihres Wunsches , de » Eisenbahnern ihre Sympathie zu

bezeigen , mit 16 gegen 9 Stimmen den Beschluß gefaßt Habs , datz die

FragederWiederein stellung eine Frage der Regierungs -

Politik sei und sich den Kompetenzen der Kommission

entziehe . Was aber meine persönliche Ansicht betrifft , bin ich

erstaunt , datz die Regierung sich nicht für verpflichtet ge -

halten hat , BeruhignngSmastrcgeln zu ergreifen .

Brousfe begründete unter großer Unruhe des Hauses einen

Antrag , die Diskussion auszusetzen , bis der Dienst auf
den Eisenbahnen wieder normal geworden sei . Die sozialistische
Linke protestierte hiergegen . C o l l y ( Geeinigter Sozialist ) erklärte ,
der normale Zu st and werde nicht wieder eintreten ,
so lange nicht die entlassenen Angestellten , die die besten Beamten

seien , wiedereingestellt sein würden . Der Antrag Brousfe wurde

mit 454 gegen 78 Stimmen abgelehnt .
Ceccaldi forderte von der Regierung , datz alle Eisenbahner

wieder eingestellt würden , die nicht an der Sabotage oder an Ge -

walttätigkeiten teilgenommen hätten . Berteaux schilderte die

traurige Lage der entlassenen Eisenbahner . Er warf dem Mi -

» ist erPräsidenten vor . sich nicht , wie es seine Pflicht gewesen

wäre , bei den Gesellschaften verwendet zu haben , um Konzessionen

zu erlangen , die den Ausstand verhindert hätten . B r i a n d habe
auch das Schreiben der Vereinigung der Heizer und Lokomotivführer
unbeantwortet gelassen . ( Beifall ans der äußersten Linken . )

Berteaux forderte die Regierung auf , Ruhe zu schaffen ,
indem sie für Wiederanstellung der Eisenbahner Sorge trage , die
keine schwere Schuld auf sich geladen hätten . Ministerpräsident
Briand erklärte , auf den StaatSbahnen werde keine Eni -

lassung aufrechterhalten werden , die nur wegen Teil -

nähme am Streik ausgesprochen worden fei . Die Eisenbahngesell -
schaften hätten versprochen , ebenso vorzugehen . Von einer allgc -
meinen Amnestie könne aber nicht die Rede sein , da man sonst Ge -

fahr liefe , die Disziplin nachteilig zu beeinflussen . ( ! ! )
Die Gesellschaften könnten deswegen von der Regierung Rechen -
schaft fordern , wenn sie sie zur Wiederanstellung aller Beamten

nötigte . Die TranLportverzögerungen lägen nicht am allgemeinen
bösen Willen , sondern am Streik , an der Ernte und den Ueber -

schwemmungen . Die Regierung wolle einen ausgedehnten sozialen
Fortschritt . Um ihn zu erreichen , müsse sie Ordnung haben . Die

Republikaner mögen sagen , ob sie gleichfalls Ordnung wünschen .
Nur unter dieser Bedingung werde er im Amte bleiben . ( Beifall
auf vielen Bänken . )

I a u r e s erklärte , der Wiederanstellung der Eisenbahner an
den Staatsbahnen stehe nichts im Wege . Wenn der Staat ein Bei -

spiel gebe , dann würden die anderen Gesellschaften folgen . Die Di -
rektion der Nordbahngesellschaft sei in zwei Gruppen

geteilt , eine katholische und eine jüdische , an der Spitze der jüdisck�n
stehe Rothschild . Die Katholiken sollten sich mit dem Geiste sozialer
Liebe erfüllen , der im Evangelium gepredigt werde , und was die

Juden anlange , so könne man nicht verstehen , datz die großen
Bankiers , die das Brot für 500 Eisenbahnerfamilien in ihren Händen
hielten , sich nicht daran erinnerten , datz , wenn daS Proletariat sich
nicht vor zwölf Jahren der wilden Niedrigkeit des Antisemitismus
widersetzt hätte , die großen Juden wie Strohhalme im Sturm weg ;
gerissen worden wären . ( Lebh . Beif . auf der äußersten Linken und
einem Teil der Linken . ) Nicht für sie , sondern für Gerechtigkeit und
Recht haben wir uns damals geschlagen , und die Eisenbahner
fordern jetzt auch Gerechtigkeit . I au res forderte Wiedcrein -
stellung aller Eisenbahner ohne Einschränkung .

Briand nahm sodann eine Tagesordnung Radier an ,
die von den Erklärungen der Regierung Akt nimmt und ihr das
Vertrauen ausspricht , daß sie beabsichtige , bei den Staatsbahnen
eine Revision der Kündigungen mit Wohlwollen und Menschlichkeit
vorzunehmen und in diesem Sinne auch bei den Eisenbahngesell -
schaften vorgehen wolle . Darauf stellte Briand die Vertrauens -

frage . Die Priorität der Tagesordnung Radier wurde mit
383 gegen 143 Stimmen angenommen .

Der Teil der Tagesordnung Radier , der von den
Regierungserklärungen Akt nimmt , wurde schlietzlich mit 425 gegen
80 Stimmen , der Teil , der der Regierung das Vertrauen ausspricht ,
mit 354 gegen 106 Stimmen , die gesamte Tagesordnung
mit 405 gegen 90 Stimmen angenommen .

Pistolen für die Arbeitswilligen .
München , 20 . Dezember . Wie die „ Münchener Post "

meldet , haben die streikenden Bergarbeiter in Hausham heute
früh die Leibwache des Bergwerksdirektors Janota abge »
fangen . Einer der Leute war mit einem geschlissenen Säbel
und einer Pistole bewaffnet ; er hat seine Waffen an den
Streikposten abgeliefert und ist nun zu den Streikenden über .
getreten . Ter Direkt o r hat für die Arbeitswilligen
eine Anzahl Pistolen beschafft . Sonst herrscht in Hausham
und in Penzberg Ruhe . _
Kg » ! Singer � Co » Verl in 2 W. Hierzu i Beilagen u . Unteehaliungsbl .
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Achter Tag .

In der Zeugenvernehmung zum Fall Mauthe wird gestern zu -
nächst der ehemalige Zögling Mauthe selber gehört . Auch ihm hat
es in Mieltschin „ ganz gut gefallen " — bis auf die Schlüge . Er
selber wurde zunächst nicht geprügelt , aber schon damals ertrug er
es schwer , bast er den Auspeitschungen der Kameraden zusehen
mußte . Schließlich wollte er ausrücken , weil er diese Behandlung
nicht mehr mit ansehen konnte . Zögling Härtel wußte darum , doch
hatte Mauthe ihm nicht gesagt , daß er Meister Riemschneiders Geld
und Revolver mitnehmen wolle . Das sei auch gar nicht seine Ab -

ficht gewesen , versichert er . Als der Fluchtplan dekannt wurde , ver -

fügte Pastor Breithaupt gegen ihn jene Abstrafnng , bei der Mauthe
an einen Baum ' gebunden wurde . Der Herr Pastor befahl :

„ Zweihundert ! Die ersten fünfzig schlage ich s "
Als Mauthe erschrocken zurückwich , rief der Pastor : „ Er weigert
sich ? An diesen Baum binden Sie ihn ! " Mit dem Rücken gegen
den Baum wurde er angebunden , wobei ihm die Hände aus dem
Rücken gefesselt waren , und nun fielen die Schläge von des Pastors
Peitsche ihm auf Brust und Gesicht , so daß er an der Stirn blutete .

Schwester Olga stand dabei

und riet ihn umzudrehen . Das geschah , und von neuem sausten
Peitschenhiebe auf seinen Körper , jetzt auf Rücken und Gesäß . Ueber
den weiteren Verlauf der Exekution macht M. nnsichere Angaben .
Er meint , er habe aus der sich lockernden Fessel sich losgemacht und
sei davongelaufen . Da habe der Pastor gerufen : „ Schlagen Sie
so lange , wie Sie können ! " Mit Pätstf « und Gummiknüppel sei
M. von drei oder vier Mann bearbeitet worden . Schließlich habe
Riemschneider , dem die Tränen in den Augen standen , ihn aufge -
hoben mit den tröstenden Worten : „ Na , nun sei stille ! " Aufs neue
angebunden sei er

unter den erneuten Schlägen zusammengesunken ,

so daß ihm Wasser über den Kopf gegossen wurde . Den Schluß der
Exekution bildete eine nochmalige Auspeitschung auf dem Schemel ,
wobei er auch Schläge auf die Fußsohlen bekommen habe , nachdem
der Pastor

ausdrücklich „ Auf die Fußsohlen!" kommandiert
hatte . Zeug « Mauthe sagt : Am Körpch fühlte ich jetzt nichts mehr ,
nur wenn Schläge auf den Kopf sielen , brummte es . Der Einzel -
heilen kann er sich nicht mehr sicher erinnern ; er erklärt : Ich war
nicht niehr richtig bei Berstand . — Vors . : Nach dem Besuch der
städtischen Untersnchungskommission setzten Sie ein Schriftstück auf ,
das viele übertriebene Darstellungen enthielt . — Zeuge : Das habe
ich schon vor dem Untersuchungsrichter zugegeben ; ich stand damals
unter dem Gefühl des Hasses . — Vors . : Aber heute nicht mehr ? —

Zeuge : Nein . Zum Arrest im Keller sei er mit der großen Kette
krumm geschlossen worden , erst später habe Riemschneider ihm heim -
lich die Kette länger geschlossen , so daß M. nun stehen konnte . Meh -
rere Näckte habe er ohne Decke liegen müssen , als Nahrung habe er
nur Wasser und Brot bekommen und auch nach seiner Ucberweisung
in die Strafkolonnc sei er noch längere Zeit hiermit ernährt worden .
Von den scheuernden Fußketten habe er wunde Stellen gehabt .

Breithnupt bestreitet die Schläge auf die Sohlen , die Entziehung
der Decke und die Kruiumjchließung . Seine Erklärung : „ Ich kann
nur behaupten , daß M. ein ganz durchtriebener Schauspieler ist, "
wird aus dem Zuhörcrraum mit Heiterkeit beantwortet . Auch
Engels erklärt Mauthes Darstellung für unrichtig , im besonderen
dessen Angabe , daß Engels ihm , als er auf der Erde lag ,

den Fuß auf die Brust gesetzt habe ,
und daß Engels am andern Tage zu Wrobel gesagt habe , bei einer
Wiederholung solcher Vorkommnisse solle er

„ den Hund niederschießen " .
Wrobel erklärt Mauthes Angaben für „ im wesentliche » wohl

richtig " , im besonderen bestätigt er , daß Breithaupt dem weglaufen -
den Mauthe nachstürmte und ihm „ verschiedene Hiebe über den
Kopf " gab .

Der Vertreter der Staatsanwaltschast Assessor Simon bean -
tragt , Mauthes Glaubwürdigkeit zu prüfen . Aus den Akten ergebe
sich , daß M. während seines früheren Aufenthalts in einer anderen
Anstalt einen schlechten Einfluß auf jüngere Zöglinge ausgeübt
habe . In der Anstalt Lichtenberg , in die er von dort aus gelangte ,
hat er nach den Bekundungen des hierzu vernommenen Inspektors
Buth sich intelligent und anstellig gezeigt , aber das ihm geschenkte
Vertraue » mißbraucht . Einem Aufseher habe er Revolver und
Sparbuch entwendet , und mit einem gefälschten Passierschein habe
er den Anstaltspförtncr getäuscht , so daß er ungehindert entfliehen

Liemes feuilleton .
Farbige Photographie » aus der Mark . In der Urania führte

Herr G o e r k e unter dem Titel „ Märkische Landschafts - und
Gartenpoesie " eine Reihe von photographischen Ausnahmen vor , die
„ in natürlichen Farben " nach dem Luiniöreichen Auiochromverfahren
hergestellt waren . Seit den ersten Anfängen der Lichtbildknnst hat
es allen Fachleuten als Endziel vorgeschwebt , ans mechanischem Wege
ein Bild der farbigen sichtbaren Welt wiedergeben zu können .
Auf der Milchglasscheibe der Kamera sieht man unter dein Schutz
des dunklen Tuches jenes Idealbild einer verkleinerten , bewegten ,
lichtdurchfluteten , farbigen Welt . Es ist entzückend und

gleicht aufs Haar dem Bildchen , das sich im Hintergrunde
ünseres Auges auf der dunkeltapezierten Netzhaut spiegelt .
Aber wie diese flüchtigste aller Erscheinungen festhalten ? Gelänge
es . sie nicht nur zu fixieren , sondern auch , sie so massenhaft und

billig zu vervielfältigen wie das Schwarzweißbild , so würde das
eine der stärksten Umwälzungen in der Technik und » m Kulturleben
bedeuten . Man denke nur au die Illustration . Jeder Arbeiter könnte
die Meisterwerke der Malerei in naturgetreuer Kopie an seiner Wand

hängen haben . Nun , soweit sind wir indessen noch ganz und gar
nicht . Das Lumierscöe Berfahren liefert ein einziges Bild auf der

Aufnahmeglasplatie , das höchst empfindlich und so dicht ist , daß
eS von einer besonders starken Lichtquelle auf den Wandschirm
geworfen werden muß , wo man es für einige Augenblicke betrachten
inag, >oenn es nicht bei längerer Projeklionsdauer von der enormen
Hitze der Lichtquelle ruiniert werden soll . Die Aufnahmeplatte ent -
hätt eine Filterschicht , bestehend aus nebeneinander gebetteten rot -

orange , grün und blauviolett gefärbten Stärkekörnchen . Danach
gelangt das Licht erst in die für alle Farben empfindliche Aufnahme -
schickt . Es lassen also z. B. nur die grünen Körner das grüne Licht
durch , das von den grünen Stellen des aufzunehmenden Objekts
ausgeht . Durch erneute Belichtung werden später die Filterkörner ,
die nicht wirken sollen , durch Umkehrung mit Silberkörnern

zugedeckt . Es entsteht dann Rot durch Zudecknng von Grün und
Blau , Grün durch Zudecknng von Rot und Blau usw . Dies klingt
kompliziert , ist es aber nicht mehr als ganz landläufige Dinge wie
Stereotypie oder Autotypie . Die Bilder , die in der Urania gezeigt
wurden , waren zunächst gärtnerischer Natur . Besonders aus den
Laubenkolonien sah man stimmungsvolle Farbenkompositionen , die
beredteste Schilderung dieses Glückes im Winkel , die sich denken läßt .
Dann Aufnahmen aus dem näheren und entfernteren Berliner Aus -
flugsgebiet . Dazu Außen - und Innenarchitekturen . Interieurs aus
rotem Backstein und mit bunten Glasfenstern machten sich aus -
nehmend schön . Für bildende Vorträge aller Art wird daS Auto -
chromverfahren bald unentbehrlich werden .

Ein Bild aus einem Eifeldorf . In den letzten Jahrzehnten weist
das flache Land eine größere Sterblichkeit auf als die Städte . In
den sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts starben in Deutsch -

konnte . Nach seiner freiwilligen Rückkehr habe er einen Selbst -
Mordversuch gemacht , wofür er , da es sich um ein bloßes Manöver
gehandelt habe , gezüchtigt worden sei . Daß er andere ungünstig
beeinflußte , hat Buth nicht bemerkt ; eher habe er selber sich von den
Taugenichtsen beeinflussen lassen , zu denen er sich gehalten habe .
Das bestätigt auch Lehrer Hentschel , der den Mauthe als einen
eigentlich nicht unsympathischen , aber energielosen Menschen charak -
terisiert . Jenen Vertrauensbruch habe M. begangen , weil er da -
mals in eine Lehrstelle wollte , >vas ihm bis dahin versagt worden
sei . Als er dann mit dem gefälschten Passierschein entflohen war ,
habe man Liebesbriefe an einen anderen Zögling gefunden , so daß
er in den Verdacht der Perversität kam . Bei seiner schließlichen
Ucberweisung nach Mieltschin sei ein Aktenstück mit überwiesen
worden , in dem Buth über ihn urteilte : « Er lügt , stiehlt , betrügt
und bedarf einer sehr strengen Zucht . "

Der Arzt Dr . Steinbruck , der Mauthe später in der Anstalt
Warsow untersucht hat , äußert sich über das Ergebnis . Im Sep -
tembcr 1909 fand er , daß möglicherweise noch eine kleine nervöse
Erregung infolge der Züchtigungen zurückgeblieben war . Spuren
auf dem Körper fand er noch im November .

Die Angaben Mauthes über die au ihm vollzogene Exekution
werden ergänzt durch den Maurer Pieczhnski , der sie beobachtet
hat , weil er damals in der Anstalt bei den Bauarbeiten beschäftigt
war . Er schildert wie M. auf der Erde lag und der Pastor auf
ihn cinhieb . Später sah er , von einer anderen Stelle aus , wie M.
an den Baum gebunden war und von Breithaupt und Engels zahl .
reiche Peitschenhiebe über den ganzen Körper und anscheinend auch
über den Kopf erhielt . Zeuge hat sich zeitweise abwenden müssen ,
weil er den Anblick nicht aushalten konnte und selber ohnmächtig
zu werden glaubte . Er schildert die entsetzliche Prozedur in den
schon bekannten Einzelheiten , das Zusammensinken des Jungen ,
die Bcgietzung mit Wasser , die erneute Auspeitschung . Auch den
Schluß hat er mitangesehen , die Exekution auf dem Schemel .
Hierbei hat er noch 8ö Hiebe gezählt , dann hörte er auf zu zählen
und wandte sich weg , weil er es nicht weiter ertragen konnte .

Lehrer Wendler kennt den Fall Mauthe nicht aus eigener Be -
obachtung , sondern aus Mitteilungen von Augenzeugen . Wrobel
habe ihm von 299 Hieben erzählt und den Ohnmachtsanfall , die
Begietzung , die erneute Auspeitschung geschildert . Auch Gutsver -
Walter Bartsch , der als Angestellter der Anisiedlungskommission bei
der Auftellung des ehemals polnischen Gutes Mieltschin tätig war ,
habe ähnliches berichtet . Breithaupt soll vor Beginn der Züchtigung
diesen »Bartsch herbeigerufen haben mit den Worten , er möge ein
Gewehr mitbringen .

es werde einen Spaß geben ,
ein Zögling werde ausreißen und wieder eingefangen werden .

Gutsverwalter Bartsch selber bekundet , er habe nur einzelne
Züchtigungen mitangesehen , da seien 69 —99 Hiebe ausgeteilt
worden , und er habe das für „ wohl etwas zu viel " , für „ etwas roh "
gehalten . Im besonderen habe Mauthes Züchtigung , die er in
derselben Weise wie die anderen Zeugen darstellt , geradezu Abscheu
bei ihm geweckt , so daß er nicht länger zusehen konnte und sich ent -
fernte . Brcithaupt habe , als schon mit Schlagen begonnen worden
war , angeordnet : 299 . Es sei jedoch nicht gezählt , sondern drauf -
losgeschlagen worden . Zeuge erklärt , ihn habe man dazugerufen ,
doch habe er die Flinte nur mitgenommen , weil er sie zufällig jn
der Hand hatte . Er weiß nichts davon , daß Grund vorhanden ge -
Wesen sei . vor Mauthe besondere Angst zu haben . M. habe doch
sogar das besondere Vertrauen seines Aufsehers ( Riemschneider )
genossen .

Auch Zögling Fisahn sah Mauthes Mißhandlung . Er war vom
Pastor beauftragt , worden ,

des Pastors Stock und die Schwester Olga

zu holen , und auch den Strick zum Anbinden mußte er herbei -
schaffen . Als er den Stock brachte , war Schwester Olga schon selber
gekommen . Breithaupt gab dem Mauthe zuerst mehrere Fausthiebe
ins Gesicht . — Vors . : Sie sind der erste , der auch das bekundet . —

Zeuge : Ja , mit mir hat er es auch mal so gemacht . — - Dann ord -
nete der Pastor an :

299 Hiebe !

Nach vollzogener Auspeitschung , die Fisahn wie die anderen Zeugen
schildert , wurde Mauthe zum Arrest abgeführt . Wegen der großen
Kette , mit der er geschlossen war , „ konnte er nicht gerade gehen " .
Daß er im Arrest mehrere Nächte ohne Decke blieb , bestätigt Fisahn .

Ein gegen Belastungszeugen mißtrauischer Staatsanwalt .

Nach der Vernehmung dieses drittten Augenzeugen bemerkt
Juftizrat Wronker : Ich glaube , wir Verteidiger haben kein Interesse
an weiterer Beweisaufnahme zum Fall Mauthe . — Vors . : Ich selber
halte sie ja auch für überflüssig . Aber es könnte sich eine Ver -

schiedenheit der Auffassung zwischen den Verteidigern und der

Staatsanwaltschaft ergeben . — StaatsaiWalt Reiner : Auch ich

verzichte - Die Angeklagten stellen ja alles so dar , daß es ihnen

günstig ist während die Berletzten übertreiben . Im allgemeinen
steht die Staatsanwaltschaft gerade diesen Junge » ziemlich miß -
iranisch gegenüber .

Das Gericht beschließt , von weiterer Beweiserhebung zum Fall
Mauthe Abstand zu nehmen . Der Vorsitzende betont , daß dafür
nicht die von der Staatsanwaltschaft geltend gemachten Erwägungen
maßgebend gewesen sind .

Als letzter der zur Anklage stehenden Fälle wird ' der

Fall Ruppcrt

verhandelt . Hier werden die als Nebenkläger beteiligten Eltern
des Zöglings Ruppert durch Rechtsanwalt Dr . Kurt Noscnfcld ver »
treten . Ruppert , der als Fünfzehnjähriger in Fürsorgeerziehung
gekommen und sehr bald nach Mieltschin überwiesen worden war ,
ist dort innerhalb weniger Tage mehrere Male ausgepeitscht
worden . Als man bei ihm eine zweite Hose fand , wurden Flucht -
absichtcn vermutet , und aus Furcht vor Schlägen machte Ruppcrt
dann wirklich einen Fluchtversuch . Er nahm den Bauarbeitern
Brot , Butter , Wurst weg , um Proviant zu haben , und versteckte
sich dann einstweilen auf dem Boden des Hauses , das den Arbeitern
als Nachtquartier angewiesen war . Man entdeckte ihn , und nu »

soll Engels ihm noch in derselben Nacht 39 — 59 Peitschenhiebe ge¬
geben haben . Am andern Morgen verabreichte Breithaupt ihm ,
wie die Anklage behauptet , weitere 59 Peitschenhiebe . Dann

forderte er von ihm ein Messer , das den Arbeitern abhanden ge -
kommen war , und schlug auf ihn ein , weil er „stritt " . Schließlich
bearbeitete auch Eirgels den Jungen an demselben Tage nochmals
mit der Peitsche .

Brcithaupt will von geistigen Defekten , die dem Ruppert nach -
gesagt werden , „nichts gewußt " haben . Wenn es in den Akten
stand , so hat er es , sagt er , „ jedenfalls nicht gelesen " . Aufgefallen
ist ihm nur , daß Ruppcrt sich fürchtete , wenn andere geschlagen
wurden . Ruppert habe sich im übrigen allerlei Unredlichkeiten zu -
schulden kommen lassen und die entwendeten Gegenstände meist im
Bett versteckt . — Bors . : Was waren denn das für Gegenstände ?
— Angell . Breithaupt : Meist Eßwaren . — Vors . : Na ja . — Angekl . :
Aber auch anderes ließ er verschwinden und versteckte es . — Vors . :
Wie äußerte sich seine Furcht bei den Züchtigungen anderer ? —

Angekl . : Er weinte . — Vors . : Früher haben Sie gesagt : Er stellte
sich, wie wenn er in Krämpfe fiel . Ein andermal haben Sie an -
gegeben : Er rang die Hände und weinte . Da konnten Sie also
annehmen , daß es dem Jungen herzlich nahe ging . — Angekl . be¬

hauptet , daß er dem Ruppert am Morgen nach seinem Fluchtver -
such nicht 59 , sondern „ nur 25 " Hiebe gegeben habe . Bei den Er -
Mittelungen nach dem Messer habe er ihn noch mehrfach mit der
Peitsche geschlagen ; dass Ruppert schon am Abend vorher von Engels
geschlagen worden war , habe er nicht gewußt . — Vors . : Ist es
richtig , daß Sie , als er schrie , ihm den Mund verstopften ? — An -

geklagter : Nein . — Vors . : Es soll ihm ein Stiefel in den Mund
gesteckt worden sein . — Angekl . : Nein . —

Engel ? gibt zu , am Abend 25 — 39 Hiebe verabreicht zu haben .
Am andern Morgen sah er die nochmaligen Bestrafungen durch den
Pastor mit an . Ueber das Verhör wegen des Messers sagt er :
Wenn Ruppert dann log , dann schlug der Pastor immer wieder ein
paarmal zu . — Als das Messer nicht gefunden wurde , mußte Engels
nochmals schlagen , er sagt : mit 29 — 25 Hieben . Daß er schon ge »
straft hatte , habe er dem Pastor gesagt .

Ein paar Tage nachher wurde bei Ruppert wieder eine zweite
Hose gefunden . Wieder galt er als sluchtverdächtig , und nun gab ' s
59 Hiebe , in die Engels und Wrobel sich teilten . Mit gefesselten
Händen sperrte man ihn am 2. Juni in den dunklen Keller , aber

entkam und
rettete sich nach Berlin ,

wo er nach einigen Tagen eintraf und sich seinen entsetzten Eltern
zeigte . Untersucht wurde er von Aerzten in der Königlichen Poli -
klinik , von Dr . Bernstein und nach einigen Wochen auch von einem
Arzt der Waisenvcrwaltung , der er inzwischen zugeführt worden
war . Brcithaupt hält für „ausgeschlossen " , daß die dabei festge -
stellten Wunden und Starben aus Mieltschin herrührten .

Ueber die Persönlichkeit Ruppert ? kommt es zu längeren Er »
örterungen .

Dem Angeklagten hält Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld als Ver -
treter des Nebenklägers vor . dasi Frau Ruppert selber ihm nach
Mieltschin geschrieben hat , ihr Sohn sei geistig schwach und bedürfe
der Schonung . ' Breithaupt behauptet , da sei der Junge schon ent -
flohen gewesen .

Jn Lichtenberg hat Ruppert auf Inspektor Buth den Eindruck
eines ruhigen stillen Jungen gemacht , gegen dessen Glaubwürdigkeit

land von 1999 Einwohnern in der Stadt 23, auf dem Lande 23,9 .
in den neunziger Jahren war die Sterblichkeit ungefähr gleich (220/po).
Heute ist die Sterblichkeit in den Städten geringer . Jn der Provinz
Ostpreußen betrug 1997 die Sterblichkeit 21,2 , für den Stadtkreis
Berlin nur 16,4 . Insbesondere ist die Sterblichkeit an Tuberkulose
in der Stadt jetzt geringer als auf dem Lande .

Jn einem Vorirag , den Dr . Liebetrau , Kreisarzt in Reckling -
hausen , gehalten hat und den jetzt die Zeitschrift „ Soziale Medizin
und Hygiene " veröffentlicht , werden die traurigen hygienischen Ver -
hältnisse , insbesondere das ländliche Wohnungselend , für diese Er -

icheinung verantwortlich gemacht . Die Wohnungen sind vielfach feucht .
Jn einem Wohnraum wird zugleich gewaschen und gekocht . „ Im über -

heizten Raum hocken die zahlreichen Kinder und kriechen auf dem

schmutzigen , oft nur aus Lehm bestehenden Fußboden herum und
atmen viele Stunden de § Tages eine völlig verdorbene Luft ein , die
bei jedem nicht daran Gewöhnten Uebelkeit erzeugt . " Oft sind die

Fenster zerbrochen , durch Pappdeckel oder Holz ersetzt . » Im engen
Zimmerchen schläft die ganze Familie , in einem Bett mehrere Per -
sonen zusamnien , auf altem , faulendem Strohsack . Bielfach findet man
»och die dunklen , mit stagnierender stickiger Luft erfüllten Alkoven . "

Jn solchen Wohnungsverhältnissen schwindet natürlich auch der Sinn
für Sauberkeit . Der Arzt bedauert , daß eS in Preußen „ durch das
Widerstreben einzelner agrarischer Jnteressenpolitiker " immer noch
nicht zu einem WohnungSgesetz gekommen sei . Und dann zeichnet
er dieses Bild aus seiner Praxis :

Ich komme in einem Eifeldorf in ein kleines baufälliges Haus ,
wo ein Typhusfall vorgekommen ist . Durch die niedrige Tür betrete
ich das kleine , mangelhaft belichtete Wohnzimmer , zugleich als Küche
dienend , erfüllt mit schlechter Lust . , Acht Kinder befinden sich mit
der Mutter darin . Diese schält Kartoffeln und hat dabei ihr
schmutziges , jüngstes Kind auf dem Schöße ; als ich komme , setzt sie
eö aus den Boden , wäscht sich in dem die geschälten Kartoffeln ent -
haltenden Eimer die Hände , um sie dann an einem schwarzen läng -
lichen Gebilde abzutrocknen , das selbst die kühnste Phantasie nicht
als ehemals weißes Handtuch anzusprechen vermag . Währenddessen
bereitet ein dreizehnjähriges Mädchen das leckere Mahl , bestehend
aus Mehl und Wasser . Mit demselben schwarzen Lappen , an dem

sich die Mutter soeben die Hände getrocknet , wischt sie eine Pfanne
aus . entnimmt mit schmutzigen Fingen : einem Topfe Fett , das von
früherer gleich sachgemäßer Behandlung fein Weiß auch in Schwarz
verwandelt hat , und streicht damit den Tiegel aus , um nunmehr
Eierkuchen ( ohne Eier !) zu backen , die dann auf dem schmierigen
Tische , an dem die übrigen Kinder eben noch gespielt hatten , auf -
getragen werden .

_ _

Notizen .
— Das Ausstellungs - Theater soll dem stellungs -

losen Personal zum Weiterbetrieb auf eigene Rechnung überlassen
werden , wofür dieses eine Nolkonzession nachsuchen wird . Das Lust -
spielhauS überläßt dem Unternehmen einige seiner erfolgreichsten
Stücke und die dazu erforderlichen Dekorationen , Möbel usw.

— Ein Band unveröffentlichter Gedichte Von
Garibaldi . Ein interessantes literarisches Dokument ist soeben in
Bologna erschienen : ein Band bisher unbekannter Gedichte von
Garibaldi . Unter den Dichtungen , mit denen sich Garibaldi auf der
Insel Caprera die Tage der Muße kürzte und die zum größten Teil
aus den sechziger Jahren stammen , beansprucht eine längere auto »
biographische Dichtung besonders das Interesse . Hier
schildert Garibaldi in poetischer Form sein abenteuerrciches Leben
und die Zeit der italienischen Kämpfe . Das Gedicht enthält leiden -
schaftlich� Angriffe gegen die Männer , die Garibaldi damals noch
als seine Feinde und als Feinde Italiens ansah , gegen Napoleon III .
und den Papst , gegen Viktor Emanuel und Cavour .

— Angelo Neu mann , der Direktor des Deutschen Landes «
theaters in Prag , ist dort im Alter von 72 Jahren gestorben .
Noch vor einigen Monaten war sein Name in Berlin als Reklame -
ickild für die inzwischen aufgegebene Spekulation einer „ Großen
Oper " ausgehängt worden . Und Angelo Neumann hatte einen
Namen als routinierter Opentunternehiner und Organisator , wenn
es auch eine bloße Parade war , den über 79 Jährigen an die Spitze
eines neuen Unternehmens stellen zu wollen . Ursprünglich als
Sänger an einer Reihe von Bühnen tätig , besonders am Wiener
Hosoperntheater , gab er mit 37 Jahren infolge eines Herzleidens
diese Karriere auf und berätigte sich als Regisseur und Leiter der
Oper ( unter Förster ) in Leipzig . Er verstand eS, Wagner «xs
Publikum zu lanciexen , was damals noch eine Tat war . 1889 brachte
er die erste Gesamtaufsiihrung des „ Nibelungenringes " ( außerhalb
Bayreuth ) heraus . Hiermit feierte er dann auch in dem musikalisch
absolut rückständigen Berlin im Viktoriatheater Triumphe . Weitere
Erfolge führten zur Gründung eines Wagner - TheaterS , mit
dem er Deutschland und die Nachbarländer bereiste . Nach
einem Intermezzo in Bremen übcrnahin er 1885 das Prager
Landeßtheater . Von Prag aus hat er dann noch öfter
Gastspiele veranstaltet . Bei solchen Gelegenheiten konnte er den
Berlinern ( im Lesstng - Theater ) zuerst die „ Cavalleria " und Cornelius '
musikalisch weit bedeutendere Oper „ Der Barbier von Bagdad " vor -
führen , was ja Berlin gerade nicht zum Ruhme gereicht . Ein
geschäftstüchtiger Unternehmer , der nicht leicht vor etwas zurück -
schreckte , hat Angelo Neumann um die Popularisierung des größten
MusitgenieS seiner Zeit , Wagners , zweifellos seine Verdienste .

— Eine Erfindung zur Sicherung des Eisen -
bahnbetriebes wurde nach den „ TimeS " in der Nähe von
S i d n e h ( Australien ) erprobt . Der neue Apparat zeigt automatisch
an , wenn sich ein Eisenbahnzug auf ein von einem anderen Zuge
besetztes Glers begibt . Eine Lokomotive war mit einem derartigen
Apparat ausgestattet und als sie in die von einem anderen Zuge
besetzte Linie eintrat , mit dem sie wenige 199 Meter später zu -
samiuengefahren wäre , gab der Apparat automalisch dem Lokomotiv -
führer ein Zeichen und ebenso wurden auch die Bremsen automatisch
betätigt .



er « WS sagen könne . Lehrer Hentsrfjcl hebt herbor , daß R. in der

Gcmcindeschule nur vie Nebenilassen besucht hat , und eine geringe
Intelligenz hat , daß aber über seine Glaubwürdigkeit Nachteiliges
nicht bekannt ist . Ziveifelhaft sei , ob er die Bedeutung des Eides
voll zu erfassen vermöge .

Der Arbeiter Rnppert hat einst selber in die Fürsorgeerziehung
seines Jungen gewilligt , weil er glaubte , daß durch sie der von
anderen Jungen Verführte gebessert werden könne . Er sollte , sagt
er , von der Straße weg und sollte was lernen . Als er wiederkam .
« war er abgerissen in der Kleidung und am ganzen Körper voller
Wunden , in die man den Finger hineinlegen konnte . Er erklärte ,
zurück geht er nicht , lieber nehme er sich das Leben . Die Waisen -
Verwaltung ließ ihn bei den Etlern und er hat sich seitdem ordent -

lich geführt . Es zeigten sich aber bei ihm Spuren von Verfolgungs -
Wahn : wenn er abends von der Arbeit heimkam , war er vollständig
matt und abgespannt und erzählte entsetzt , auf der Straße habe er

Pastor Breithaupt gesehen . Roch jetzt schreit er oft nachts im Schlaf
» md springt ans .

Frau Ruppert bestätigt diese Angabe » ihres Gatten . Sie
erklärt , noch vor der Flucht habe sie dem Pastor geschrieben , daß
der Zeuge geistig schwach sei und in eine Anstalt für Schwachbcfähigte
gehört . Sie schildert , wie ihr der Junge nach Berlin zurückkehrte ,
zerhauen und bedeckt mit Striemen und Schorfen und eiternden
Wnnden . Zunächst wurde er außerhalb Berlins untergebracht .
dann kehrte er nach Berlin zurück, und nun führte die Mutter ihn
zur Waisenverioaltung , um nicht — wie sie vor Gericht sagt — sich
strafbar zu machen . Äuch sie berichtet über die Angstzustände , an
denen er noch leidet , über die Furcht vor dem Pastor , die ihn immer

noch überkommt , und erzählt auch von einem Selbstmordversuch , den
er einmal in seiner Angst gemacht habe .

Hiernach wird Zögling Ruppert selber vernommen , zunächst
unter Aussetzung der Vereidigung . Der Vorsitzende fragt ihn :
Wie ging ' s Ihnen denn in Mieltschin ? — Zeuge : Schlecht . —

Vors . : Wieso ? — Zeuge : Wir kamen vom Bahnhof , da hat
der Pastor schon gedroht . — Vors . : Gedroht ? — Zeuge ( beginnt

zu weinen ) : Er hat uns so häßliche Wörter gegeben . — Bors . :

Kriegte » Sie da schon Angst ? — Zeuge : Wir hatten ja
schon davon erfahren . — Zeuge gibt dann an , wie die Angst ihn

gepackt hat . wenn er sehen mußte , daß andere Hiebe bekamen . Einmal

habe ihm . als er dabei weinte , der Pastor gesagt , wenn er nicht still
sei , bekomme er auch noch was . Später habe Ruppert sich umgedreht ,
um es nicht zu sehen . — Zu der Geschichte mit der zweite » Hose

sagt Ruppert , das sei doch seine eigene Hast gewesen , er babe nur

verhindern wollen , daß sie wegkomme ; weglauseu habe er nicht wollen .

Der Borsitzende stellt fest , daß Ruppert vor dem Untersuchungs -
richter angegeben hat , eö sei überhaupt seine Gewohnheit , zwei Paar

Hosen zu tragen . Tatsächlich sei auch an jenem Tajje vom Unter¬

suchungsrichter eine zweite Hose auf Rupperts Lech vorgefunden
worden . Frau Ruppert bestätigt , daß er noch jetzt von

dieser Gewohnheit nicht lassen mag . In Mieltschin aber hatte
man daraus einen . Fluchtverdacht " hergeleitet . Die Furcht
vor Schlägen war ' s , die ihn wirklich zu einem Fluchtversuch
trieb . Die sich immer wiederholenden Auspettschungen ,
die er danach zu erdulden hatte , schildert Ruppert in weinerlichem
Ton . Ich sollte , sagt er . das Messer suchen . Ueberall wo ich suchte .

haben sie mich geschlagen . — Vors . : Sie haben schließlich gesagt .
daß Sie es genommen hätten . Warum sagten Sie das , wenn es

nicht wahr war ? — Zeuge : Bloß damit ich den Augenblick
mal ausruhen konnte . damit ich nicht immerzu die Schläge kriegte .

( Bewegung im Zuhörererraumj — Ruppert schildert auch die

Abstrafung . die ihm einige Tage später widerfuhr , weil man wieder
eine zweite Hose bei ihm gefunden hatte . Aus dem Keller
entkam er . Er verbarg sich dann zunächst in einem Korn -

selb , streifte die Handfesseln ab , wartete bis zur Dunkel -

heit und machte sich dann auf den Weg nach Berlin .

Einmal floh er vor einem Radfahrer , den er für einen

Verfolger hielt . Dadurch machte er ihn erst auf sich aufmerksam .
und es gab nun eine wilde Jagd mehrerer Arbeiter hinter ihm her .
die ihn bald cinhvlten . — Vors . : Gab ' s dabei auch Hiede ? — Zeuge :
Nein , die waren so gutmütig , die gaben mir zu essen . Dann gaben sie mir

Geld . Dann wurde ich zu einem Gut gebracht , da bekam ich Kleidung
und zu essen . — Vors . : Haben Sie wirklich keine Schläge be -

kommen ? — Zeuge : Nein , nicht ein bißchen . Ich hatte doch

gesagt , ich bin bon einem Bauern ausgerückt , damit sie — hier

beginnt Ruppert wieder zu weinen — mich nicht wieder zurückbringen

sollte ». — In seiner weiteren Vernehmung wird Zeuge unler anderem

gefragt , warum er nach geglückter Flucht da , wo seine Eltern

ihn zunächst auf dem Lande in Arbeit brachten , nicht auSgehalten
habe . Zeuge antwortet : Weil immer der Pastor hinterher war und

auf mich schimpfte , da bin ich dann losgegangen .
Nachdem Ruppert nachträglich vereidigt worden ist , werden noch

ein paar andere Zöglinge vernommen . Unter anderen bekundet

Karnal , daß Pastor Jahn so lange geschlagen , bis Ruppert sagte , er

habe daS Messer .
Maurerpolier W i t t i g hat in jener Nacht den Ruppert zu

Engels geführt . Er sah dann nur noch , wie Engels die Peitsche nahm ;
da wollte er nicht dabei sein und ging . Am andern Morgen war Willig
bei der Suche nach dem Messer zugegen . In der Angst sagte

Ruppert , er wolle es zeigen , und als er das nicht konnte , gab der

Pastor ihm etwa bv Hiebe vou oben herab , auch auf Brust . Arme und

Hals . — Staatsanwalt Neiner : Womit schlug er ? — Zeuge : Mit

ber Peitsche ? — Staatsanwalt Reiner : Wie kam es , daß Breit -

Haupt immer eine Peitsche bei sich trug ? — Breithaupt : Auch der

Hunde wegen . — Zeuge hebt hervor , sogleich nachher sei Ruppert

noch einmal von Engels geprügelt worden . — Rechtsanwalt Dr .

Nosenfeld : Wieviel Zeit war da verstrichen ? — Zeuge : Eine halbe
Stunde .

Vernommen wird dann Dr . Dönitz , der in der Königlichen

Poliklinik Ruppert zuerst am 7. Juni untersucht hat . Gefunden

hat er damals alte Wunden in der Gesähgcgend , Striemen auf dem
Rücken und Hautabschürfungen an den Armen , grüne Flecke an
den Schenkeln usw . Beide Gesäßbacken seien ganz hart geschwollen

gewesen . Lebensgefährlich sei die Züchtigung nicht gewesen , aber

außerordentlich schwer und roh .
Dr . Bernstein , der Ruppert noch an demselben Tage gleichfalls

untersuchte , nach dem der Junge auch ihm zugeführt worden war ,
war cntsebt über seinen Zustand . Er schildert den Befund ähnlich
und hebt hervor , daß er sofort am nächsten Tage der Waisendepu -
tation Mitteilung machte .

Medizinalrat Dr . Hoffmann hält in den Fällen Ruppert und

auch Mauthe die Schläge wegen ihrer großen Zahl für geeignet .
das Leben zu gefährden . Besonders unter Peitschenhieben platze

leicht die Haut , wie er es in Zuchthäusern gesehen habe .
Es folgt dann noch «in Gutachte » des Barons vou Lepel , der

als Sachverständiger für Pädagogik zugezogen worden ist , weil er

im Fürsorgewesen der Bodelschwinghschcn Anstalt Bethel tätig ist .
Er bekundet , daß es dort nicht erlaubt sei , über 10 Hiebe zu geben .
und auch das tue man nur im äußersten Notfall . Dem Pastor
Breithanpt habe jede Qualisikation für seinen Posten gefehlt , da

er die Fürsorgeerziehung nie kennen gelernt habe . Aus einer ge -

wissen Forsche heraus habe er sich dazu befähigt geglaubt , aber es

gehöre dazu nicht nur Entschiedenheit , sondern auch Besonnenheit .
Engels habe in Bethel sich als im allgemeinen tüchtig , aber waukel -

mütig gezeigt , darum habe man ihn nicht behalten , soildern nach

HoffnungStal gehen lassen . Auch die übrigen Aufseher in Miel -

tschin seien ganz ungeeignet gewesen . Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld
stellt durch Befragung des Sachverständigen noch fest , daß dieser
nur in einem oder zweien der hier vor Gericht verhandelten Fälle
eine körperliche Züchtigung für zulässig gehalten hätte , daß er dieses
Drauflosschlagen mit der Peitsche überhaupt verwirft und eS für
besonders unrecht hält , die Jungen selber zählen zu lassen . —

Niechtsanivalt Dr . Nosenfeld : Und wie denken Sie darüber , daß ,
wenn sie sich verzählt hatten , von vorn angefangen wurde ? —

Sachverständiger von Lepel ( den Kopf schüttelnd ) : Dafür habe ich
keine Worte !

Hiermit schließt die Beweisaufnahme . Heute um 10 Uhr be -
Sinmil big Plädoyers .

Huö der frauenbewegung .
„Wcihuachten im Zeichen der Lebensmittel - und WohnnngS -

teuernog ".
So kantete die Tagesordnung einer Frauenversammlung , die

kürzlich in Wien stattgefunden hat . Sie erfüllte alle gehegten Er -

Wartungen . Sie war nach der . Volkshalle " de ? Rathauses ein -
berufen worden und tagte in den Räumen , in denen vor Jahren
die christliche Frauenbewegung Wiens ihre Triumphe feierte und wo
die Wiener Arbeiterschaft schon so manche Schlacht geschlagen hat .
Es war das erstemal , daß eine sozialdemokratische
Frauenversammlung in diesen Räumen tagte , der Volks -

Bürgermeister Lueger hatte sie unseren Genossinnen der -
weigert , als sie vor zwei Jahren über die Lebensmiltelteuerung
dort sprechen wollten . Und nun endlich sollten sie dort reden dürfen ,
wo sonst Prinz Lichten st ein , Prälaten und Pröpste zu den
christlichen Frauen zu reden pflegen . Schon nach 6 Uhr begann ouS
den Bezirken die Wanderung der Frauen in das im ersten Wiener

Bezirk gelegene Rathaus . Fabrikarbeiterinnen , Kontoristinnen , Heim -
arbeiterinnen und proletarische Hausfrauen im Kopftuch standen Kopf
an Kops , als die Versammlung eröffnet wurde , alle unter dem Ein -
druck einer bedeutungsvollen Kungebung . Die Ausführungen
der Referentin und der Abgeordneten W i n a r s k h und G l ö ck l
wurden von Stürmen der Entrüstung und Empörung begleitet . Die

Haltung der Christlichsozialen , die nur eine beschränkte Ouantttät
argentinischen Fleisches und nur bis Ende 1011 zulassen wollten ;
weiter die Beichlußfaffung der christlickiozialen Landlagsmajorität
von Niederösterreich anläßlich der Einführung einer neuen Hoch -
quellenleitung , einen Wasserheller einzuführen , das heißt auf jede
Krone Miete eine Steuer von einem Heller einzuheben , waS von
den Hauseigentümern besonders der Proletarierbezirke zu un -
erhörten Steigerungen der Mietpreise ausgenutzt wurde ;
weiter die Obdachlosigkeit , die in Wien jeden
Winter vorhanden ist und auch in diesem Jahre schon
von sich reden gemacht hat . Erwachsene , Männer und Frauen .
aber auch Kinder übernachten in den W ä r m e st u b e n , weil sie
kein schützendes Dach haben . Die Gemeinde Wien aber feiert Feste .
Zur selben Zeit , als sie eine so gemeinnützige Angelegenheit wie
die Hochquellenleitung zur Verhängung einer neuen Steuer benutzte ,
gab die Stadtverttetung zur Feier dieses Ereignisses ein Bankett zu
1200 Gedecken — auf Kosten der Allgemeinheit . LebenSmittelteuerung .
Wohnungsnot . Obdachlosigkeit und die Festlichkesten der Stadtoäter ,
das war das Thema , das in der Frauenversammlung besprochen wurde .
Als die Versammlung geschloffen war , da machten die Frauen am
Platz vor dem Rathause halt und streckten drohend die Arme zu den
beleuchteten Fenstern hinauf . Hielt doch der Gemeinderat eben
Sitzung , um über das Budget für 1911 zu beraten . '

Auch vor dem Parlament machte der Zug der Frauen halt und
Entrüstungsrufe schallten hinauf zu den volksseindlichen Abgeordneten .
Die Polizei war in großer Zahl erschienen , um diesen . Tempel der
Weisheit " zu schützen . Vor der Hofburg trat die Polizei den
Frauen entgegen und drängte sie auf eine andere Seite .

Die Frauen sind noch in Oesterreich politisch rechtlos , aber kein

Zweifel , die Not vermittelt ihnen politische Erkenntnis und sie be -

ginnen einzusehen , daß Politik und Wirtschaftsleben eng verbunden
find und daß der Kampf um politische Rechte auch Kamps um mehr
Nahrung bedeutet .

Das . Fest der Liebe " wurde den Proletaricrinnen gezeigt , wie
eS in der heutigen Gesellschaft in Wahrheit aussieht und der . Friede
auf Erden " wurde gezeigt , wie er sich , entkleidet aller heuchlerischen
MaSke , wirklich darstellt . _

AuSbcutcrheuchclei .
Die Arbeiterbewegung als treibender sozialpolitischer Faktor hat

in zäher Arbeit der kapitalistischen Willtürherrschaft einen starken
Stoß versetzt . Keine Bestimmung zum Schutze der Arbeiter existiert ,
zu der sie nicht den Anstoß gegeben hätte , was u. a. auch der Ge
waltmensch Bismarck aiierkeimen mußte . Aber nur unter den
wütenden Protesten der Scharfmacher , die sich gegen die . übertriebene
Humanitätsduselei " und gegen die . unberechtigten Eingriffe " in die
HerrschastSsphäre des Arbeitgebers wendeten , kam die Arbeiterschaft
Schritt für Schritt vorwärts . Besonders hatten den Gefühls
menschen die Bestimmungen betreffs Einschränkung und
Kontrolle der Frauen » und Kinderarbeit eS angetan . Dieselben
Herren , die jederzeit im Brustton tiefster sittltcher Entrüstung
behaupten , die Sozialdemokratie wolle das Familienieben
vergiften und zerstören , hatten gegen die grauenhafte Ausbentung der
Mütter und Kinder nichts einzuwenden : sie bekämpften jede Ein -
schränkung der Ausbeutung im Interesse der — Sittlichkeit ! So
schrieb der Zentralverband der Industriellen , in den achtziger Jahren
in einer Eingabe an den Reichstag : . ES erscheint doch vernünftiger ,
die Kinder ( der Armen ) angeniessene Arbeiten verrichten und ver -
dienen zu laffen , als sie dem Müßiggange und der Verwilderung
preiszugeben . Ein Gesetz , welches die Arbeit der Kinder im schul «
Pflichtigen Atter ganz verbietet , würde Sorge und Not vieler
Arbeiterfamilien verlängern und die Lebenshaltung verschlechtern .
Unter diesen Verhältnisten würden auch die geschützten Kinder
leiden , in ihrer körperlichen Entwickelung mehr als durch
die Fabrikarbeit . " . . . — Also , weil die Arbeiter Hunger�
löhne erhalten , die nicht ausreichen , um die Familie
auch nur notdürftig erhalten zu können , müssen die Kleinsten
im zartesten Alter dem gefräßigen Moloch auch noch schutzlos aus
geliefert werden . Scharfmacherlogik l Bezüglich der Frauenarbeit
hieß es in der Eingabe : . Die Bestimmung , daß Arbeiterinnen , welche
ein Hauswesen zu besorgen haben , in Fabriken nicht länger als zehn
Stunden täglich beschäftigt werden dürfen , ist unannehmbar . Hierin
ist eine Förderung des unerlaubten Zusammenlebens , also der Un -
sittlichleit zu erblicken " . Vielmehr aber noch fürchtete bei verkürzter
Arbeitszeit für die Sittlichkeit der Arbeiterinnen die Lüdenscheider
Handelskammer , indem sie ertlärte , schließe man Sonnabends für die
Frauen und Kinder die
die Männer nicht länger

abriken um ö Uhr , so werde man auch
alten können ; Frauen und Kinder würden

sich dann zum Schaden ihrer Moral auf den Straßen
herumtreiben , für die Männer jedoch werde der Gang ins
Wirtshaus daS Gewöhnliche sein " . Und der kürzlich gegangene
Generalgewalnge Bueck vom Scharftnacherverband gab seinen
Anschauungen über die Sittlichkeit der Arbeiterfrauen und
- jugend wie folgt Ausdruck ; . Die Arbeiterjugend wird durch
den erweiterten Schutz sittlich vergiftet . Die Pausen
wirken für die jugendlichen Arbeiter demoralisierend . ' Und weiter :
. Für die Arbeiterinnen trägt der ftühere Schluß am Sonnabend
nachmittag durchaus nicht zur Sittlichkeit bei . "

Diese Proben von Unternehmersiirsorge sprechen für sich . Wenn
wirklich die Sittlichkeit von der Zahl der Arbeitsstunden reguliert
würde , dann müßte es in den . oberen " Klaffen ja unheimlich a » S-
schauen , dann wäre eS angebracht daß die Herren Sittenwächter ,
die so sehr um die sittliche Qualität der Arbeiterinnen bangen .
diese Sorge aus ihre eigenen Frauen und Töchter übertragen , die
ja in der Regel ihr ganzes Leben im süßen Mchtstun verbringen .

) Hiis aller Alelt .
Die Explosionskatastrophe in New D�rk.

Nach den heute vorliegenden Skachrichten über das schwere Un -
glück in der Kraftstation der New gort Zentralbahn
entstand die Katastrophe dadurch , daß ein au ? sechs Wagen be -
stehender Zug mit voller Kraft gegen einen Prellbock fuhr , wodurch
die AzethlengaSanlage des Zuges zerstört wurde . Die sich ent -
wickelnden Gase wurden dann durch einen Kurzschluß zur Ex -
plosion gebracht . Die Zahl der bei der Explosion getöteten
Personen beträgt 14 . während die Zahl der Verletzten
über 200 beträgt . In fast allen Straßen der Umgebung
wurden große Verwüstungen angerichtet ; so wurden gegen
SOoo Fensterscheiben eingedrückt . Viele Passauten

wurden zu Boden geschleudert und zahlreiche Fuhrwerke um «

geworfen . Der durch die Explosion angerichtete Schaden wird auf

zwei Millionen Mark geschätzt .

Der Mann mit der Maske .

Wie wir gestern meldeten , hatte in D r e S d e n ein maskierter

Räuder einen verwegenen Anschlag versucht , indem er die Scheibe
eines Juweliergeschäftes zertrümmerte und für 36 000 M Juwelen
raubte . Auf der Flucht hatte sich dann der Einbrecher erschossen .

In der Person des Räubers wurde , wie uns ein Telegramm
meldet , der Dresdener Referendar Dr . Friedrich Paul

festgestellt , der seit einiger Zeit am Dresdener Amtsgericht

beschäftigt ist . Paul ist der Sohn eines Dresdener General -

majors . _

„Frischer Mohr " .
Die amtliche Untersuchung der Produkte der Altonaer

Margarinewerke Mohr u. Co . , G. m. b. H. , hat ergeben .
daß die drei Marken Bocka , L u i s a und Frischer Mohr
Kardamom enthalten . Die Wirkung dieses GifteS ist um

so schärfer , je älter das Produkt ist . Die angestellten Ver -

suche an Tieren haben ergeben , daß die Tiere nach Verabreichung
von Bocka nur leicht erkrankten , während sie nach dem

Genüsse der beiden anderen Marken eingingen . Von
den Marken LnHa und Frischer Mohr wurden täglich etwa 6000
bis 8000 Pakete verschickt , die bereits vor längerer Zeit an -

gefertigt waren und daher eine stark giftige Wirkung hatten .
»

Von der Firma Altonaer Margarine - Werke Mohr
u. Co . in Altona - Ottenfen geht uns über die Mar -

garinevergiftungen unter Berufung auf g 11 deS Preß -
gesetzeS folgende . Berichtigung ' zu :

Am 13. Dezember er . veröffentlichten Sie in Ihrem geschätzten
Blatte eine Mitteilung , nach weicher infolge des Genusses unserer
Margarine , Marke Bocka , in Elberfeld Erkrankungen erfolgt seien .
Nach den von unS getroffenen Feststellungen ist diese Mitteilung
unwahr . Der Genuß unserer Margarine ist so wenig in Eiber -
seid , wie in irgendeinem anderen Orte , bisher als Ursache für
irgendwelche Erkrankungen amtlich oder sonst zuverlässig festgestellt
worden . Soweit die Meldungen über Erkrankungen nicht direft
erfunden find , beruht die Behauptung , daß sie in dem vorauf -
gegangenen Genuß unserer Margarine ihre Ursache haben , auf
einer reinen Bermutung , die auch noch nicht in einem einzigen
Falle zu einer amtlichen sicheren Feststellung geführt hat .

HowachtungSvoll
Altonaer Margarine - Werke

Mohr u. Co. , G. m. b. H.
I . M. Mohr .

DaS Urteil über die . Berichtigung ' überlassen wir unseren
Lesern . UeberdieS haben das Oberlandesgericht Breslau , die

Amtsgerichte Darmstadt , Heiligen st adt u. a. entschieden :

. Berichtigungen brauchen nicht wahr zu sein ; die Richtig -
keit ihrer tatsächlichen Angaben ist nicht zu prüfen ' .

Ein frommer Kinderschänder .
Einer Interpellation des sozialdemokratischen Abgeordneten

T u l l e r im österreichischen Abgeordnetenhause ist zu entnehmen , daß
die Staatsanwaltschaft L e o b e n die aus Anzeigen hin eröffnete
Untersuchung gegen einen . tiefteligiösen " Kinderschänder Engel »
Hardt in Gröbming ( Obersteiermark ) alsbald eingestellt hat .
Engelhardt verllagtc eine Frau , die ihn öffentlich beschuldigt hatte ,
an ihren Kindern Sittlichkeitsverbrecheu begangen zu haben ; die
Frau wurde in beiden Instanzen freigesprochen , weil sie den
Wahrheitsbeweis erbracht hatte . Trotzdem schritt die
Staatsanwaltschaft nicht ein . Scheint auch eine objektivste Behörde
der Welt zu sein !

_

Kleine Notizen .
Folgenschwerer Bootsunfall . Auf der Isar bei Fr ei sing stieß

ein mit neun Arbeitern besetztes Boot mit einem Bagger zusammen ,
wodurch das Boot zum Kentern gebracht wurde . Von den Insassen
find drei ertrunken .

In den Flammen umgekommen . Bei dem Brande eines Hauses
in Uhsmannödorf in Schlesien ist der Besitzer mit zwei
Kindern in den Flammen umgekommen . Seine Frau
konnte gerettet werden . Das Feuer ist vennutlich durch Kinder , die
mit Streichhölzern spielten , eutstaiiden .

UugeKrucr Tclegraphcilbcamter . Der Obertelegraphenassistent
HuttanuS aus Bonn hat nach Unterschlagung von
etwa 10 000 Mark zum Schaden seiner Behörde die Flucht er -
griffen .

Die Cholera in Konstantinopel . In den letzten 24 Stunden sind
in Koustantlnopel 17 Todesfälle und 39 Erkranlungen an Cholera zu
verzeichnen .

Ucbcr daS Erdbeben in San Salvador liegen mehrere sich
wiedersprechende Meldungen vor . Während der Londoner
Generalkonful für San Salvador die gestrige Erdbebenmeldung für
vollkommen unrichtig erklärt , meldet die amerikanische
Zeitung . Sun " , daß infolge des Erdbebens 5 00 Menschen um -
gekommen seien . Mehrere kleinere Inseln an der Küste San
Salvadors sollen während des Erdbebens in das Meer der -
funken sein .

Elf Lokomotiven verbrannt . In Busuluk ( Gonvernement
Samara ) ist das Eisenbahndepot mit elf Lokomotiven
abgebrannt . Der Schaden beträgt eine halbe Million Rubel . Der
Bahnverkehr ist eingestellt .

Gesunkener Dampfer . Nach einem Telegramm de » Kapitäns
des Dampfers „ C e dr i c ' ist das mit einer Ladung Kohlen auf
der Fahrt von
gesunken . Zwölf
sind ertrunken .

Hüll nach Gefle in Schweden befindliche Schiff
Mann der sechzehn Mann starken Besatzung

eingegangene Vruckfckriften .

( WeibnachtSbuch ) .
Sewsiverlag . Bei

Monats .
riln W. 57.

Meouniltgcrs

Deutscher Buch , und Steindrueker
schrist . Herausgeber : E Morgenstern . 2 M.

Eid oder Meiueid . Von Dr . Th. Engerl . 60
Verlag in Wiirzburg .

Aus Natur und GcifteSwelt . Bd. 17 : Das Licht und die Farben .
Don Dr . L. Graetz . — Bd. « 4 : Pompcij . Von F. v. Dahn . — Bd. 170 :
Mathematische Spiele . Bon W. AhrenS . — Bd. SSV: Das «uuft .
werk Richard Wagners . Von 9. Issel - Sinzelbd . 1 M. , geb . 1,25 A.
B- G. Teubner , Leipzig . _ __ _
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W. P . lim . 1. — 4. Erkundigen Sie sich bei dem Reiitbureau der

Hamburg . Amerika . Linic , Unter de » Linde » «• — ÜH. C . * 5 . Die V- reinbarunz
bebavf du ihrer Wirkiamkeit der Zustimmung de » Vormundichai >«ocr,ch >s .
— « . R. IS . 1. Schlesien hat niedrere Regierunasbezirle ; jedem dieser
steht ein Regicrungsprästdent vor . Der Lberpräsident , den Ste� wobt
meinen , domiziliert in Breslau . 2. Ja . — F. K. Ztorkow . 1- Staats »
anwoltschast . Geben Sic aber nur Tatsachen an , die stch beweisen lassen .
2. Magistrat . 3. Kein Belricbsunsall . 4. Rein . - W. IVO . Der Vater
die Hülste und , wenn die Mutter verstorben ist, die Geschwister die ander «'

älst «. — Ingenieur . TiPlomingeniour . 1. Ohne weiteres ist der
iplomingcnieur dem Ingenieur nicht sozial und wtrtschasllich höher ge «

tellt . DaS kommt ganz aus die Stellung a», die er im Betriebe ein .
nimmt . 2. Ingenieur kann man ohne höhere Schulbildung werden insotg «
Besuchs technischer Schulen . Selbststudium usw. Der Titel Dixlomingeureur
wird uur auf der Techuischm Hochschule erworben »ach Ablegung von
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Kousuin- Kereiu für Chart ottenburg und
Eingetragene Genossenschait mit beschräiUter Hastpflicht

z « Charlottenbnrg .
aktl »» Bilanz « » m t . Juli 19l ) S bis 3V. Juni 1S1V .

M.
An Warmtonto . . . . 28 73S . S7
„ . Bäckerei . 2 415,05
. Kassakonto . . . . 6 253,11
„ Debitorenkonto . . . 2 017,48
„ Jnventarkonto . . . 16 161,40
. Maschinen konto . . . 1 342,30
„ Gespannkomo . . . 2 086,58
, G, . E, . G. - AntiU . . . 1 000, -
. G, . E. . G. . Guthaben . 1676,55
, G. - T. - G. - Sparlasie . 508,10
, Berliner Bau - und

Sparverein . . . 152,10
, Kautionenkonto . . . 410, —
, Faslagenkonto . . . 485,91

M, iä 348,25

ivkitglicderbewegnng .

M.
Per GesebästSantetl « der

Mitglieder . . . . 25 166,41
, Reservcsondskonto . , 4 667,52
, Di«posttionSfond »kto . . 324 . 50
, ErweiterungSsondskto . 533,34
, Personalunter -

itützungssondSkonto . 854,49
, RuckvergiitungS -

rescrvesondskonto . 466,51
, ProdukttonSsondSkto . . 694,84
, Darlehnskonto . . . 15 841,16
„ Kreditoren konto , . 9 676,62
. Zinsenkonto . . . . 480, —
, Mitglied errabattlonto . 8 927,52

Seivinnkonto . . . 5 52434
M. 73 248,25

Ausgetreten und ausgeschlossen

. . . . . . . . . . . .

. 287
Bleibt MUgltederbestand . . . . . . . . .. . . . . . 1861

T>aS Geschäftsguthabcn
betrug am 1. Juli 1909 . . . . . . . . .22 779,68 M.
Eingczablt im Lause deS JahreS . . . . . .581,15 M.
Ueberschrieben . . . . . . . . . . . .. 4 076,23 M, 4 657,38 M.

27 437,06 M.
Ausgezahlt sind . . . . . . . . . . .2 280,85 M.

Bestand am 30. Juni 1910 . . . . . . . .25 156,41 M.
Tic Haftsumme

betrug am 1. Juli 1909 . . . . . 56 940, — M.
Hinzu durch Eintritt . . . . . 250X80 7 500, — M. 7 500, — M.

Abzüglich durch Ausscheide » . . . . 237X30
idie Hastsumme beträgt demnach am 30, J „ ni 1910 ---

Charlottenburg , den 20. August 1910.
ve ? VorataiKi .

Sl . « Sinter . . A. Busse .

64 440, — M,
8 610, — M,

65 830, — M.

das sfefs und überall mit 7reuden
begrüßt wird , das in gefälliger
yJJeise hundertmal an den edlen
( jeber erinnert und stets reinen Ge¬

nuß gewährt , ist ein Station echter

IC a/em vÄ leilczim
CigzuTetten

Billiger Pelzwaren - Verkauf !

Stolas� Muffen, Herrenpelze ,
Pelzmützen , Kragen finH »nenu , Mm

im einzelnen bis Weihnachten !

Pelzwarenfabrik, Neue KönigstraSe 71
1. Hof rechts , Fabrikgebünde I . Etage .

Man achte genau aul die Hausnummer ! Sonntags geöHnet
Sonntag , den 18 . Dezember , bis 8 Uhr !

Das beste WültlDHChtS-GSSIillBIlk Gebrauchsgegaiistaiiti .
Stoffe für Anzüge , Paletots , Hosen . . . . .Meter 2 , SU , 4,50 etc .

Damentuche für Kleider , Jacken . . . . „ 1,75 , 3,50 „
Persianer , imit für Jacken , Haffen , Stolas „ 7 , — , 10, — „

Breitschwanz , imit . für Damen - Paletots . „ 4 , — 8 , — „

Sealskin , imit . für Damen - Paletote . . . . „ 4,50 n

Koch « Seeland , Qertraudtenstr . 20/21
Gesellschaft HI. b . H. vis - a - vis der Potrtklrche .

Mass -

Schneiderei
( Ar elegante

Herren - Moden
Fertig «, nach Haas . Garantie fllr
tadelloiea Sitz u. beste Verarbeitg . Auf

Teilxahluna
Wochenrate von 1 ML an.

J . Kurzberg
R3S8QtfialerSlT. 40. S»k". ' BV

Markt, i. Laden u. UEt.

3ren - Kredit . "

Delikatesse
auf dem Weihnachtstisch sind

Cyliax
Fabrikate in hervorragender Qualität als :

Honigkuchen , Makronenkuchen ,
Pralines , Marzipan , Schokoladen ,

Baumkonfekte , NervoI « KakaOa

• ■ Aeußerst preiswert
Filialen in allen Stadtteilen .

Vorjährige

Winter-Paletot !

Herbst-Anzüoej
jetzt ÄO — 40 Hark .

TUgllcher Verkauf .

Kavalier - Klub ,
Unter den Linden 61 «.

jeder Art
vom einfachsten bis feinsten
Genre , direkt aus der Fabrik .

Einzelverkauf zu Engrospreisen .

?. Kaiman ,

Kein Laden .
Telephoa : 1 3917 .

Gardinen »

Fabrik :

GardinenhauS
Bernhard
Schwartz

Wallstr . 13

vi » zum 24. Dezember
erdstl die Kundschaft

Wirischast , düchtr für 1911
mit nützlichem Inhalt .

| » MMMMM hdhSfcSkd�

Achtung ! !
Mexiko HL�V
Umblatt u . Deckblatt

äußerst fein in Brand und
Qualität

per Pfd . M. 1,60.
Hamburger Robtabak- Haus,

Filiale ; Berlin N.
Braunen - Strafie 25 .

— V - —v

Spesfal . Oeachtif » f . ÜSiren

iSS 1 nfue
� 1 neue

I neue ,

. . . . . . . .

.
KHMh I neue ; Uhr - Rtna , 10Bia . >

Ml neuei lli »r - . fl «,ger IVPsg . O
I ueucrllhr - SÄtüsfelb Slsg . y

A, Neue Uhren »
f in gröbterAudw . genau regulier «»»

llS . Möhls,f
• 14 Beuthstrasse 14 . * f

» — jistasM »

T
Plüsch -

isehdeeken
m. entzück . Randpressung 625 ,
8. 25, 9 . 75 —24 00, jpraohtv . best .
5,85 , 6. 75- 15. 00. wlorlatnch -
Tlschdeckcn reich bestickt

1,85 , 2. 25, 3. 50 bis 4. 50.

Teppichbaas Richard Wolf ,
Berlin SO. 26, Dresdener Str . 8.
Prachtkatalog M. gikt , u. franko .

Prüfungen . Borbedingung zur Aufnahme ist höhere Schulbildung . Die
Artikel von Woldt in den Nummern 36, 37, 39, 40, 41, 42 der . Metall -
arbeiterzeitung " insormieren näher . — F. B. 8V . 1. Ja . wenn dadurch
der sänste Teil Ihres JahreseiiikommenS eingebüßt ist . 2. Vorsitzenden der

BenmIagungSkommisfion . — A. S . 21 . Gesuch ans Polizeipräsidium .
Das empfiehlt sich jedoch nur bet einem Alter von noch nicht 27 Jahren .
— Rixdorf üb « . Ihre Angaben sind nicht ausreichend . Kommen Sie
in die Sprechstunde . — O. H. 50 . Ja . Sie haben aber ein Rück -

fordemngZrecht an Ihren Nachfolger . — W. K. Z. Die Merkblätter er »
halten nur die Lehrer und Lehrerinnen . — H. F . 25 . . Weihe Chrp .
santhcmum Herzlichkeit , was könnte ich Dir an süßeren Blumen senden
für diese Meinungsireue , und ich bin treu . » — W. 1010 . Nein .

Hodiedle

Kanarienvögel!
versende unter Garantie

für Wert u. leb . Ank. zum Preise von
8 - 25 M. Weibchen 3 M. Preis ! , frei .

Chctat . Sondermmin ,
Neuendorf bei Teistungen ( Harz ) .
Aeltcste u. grötzte Züchterci d. Unigeg . »

iOnd »

Aas beste n . liebste Gescheud
find jeder Dame einig »

Ltraukreäera .
Ich habe 1200 Kartons voll am Lager

und verlause solche
40 cm lang , 10 —15 cm . breit für
1 M. , 42 cm lang 2 M. , 45 cm 3 M. ,
15 — 20 ora breit , 35 cm lang 2 M. ,
4 M. , 5 M. , 50 cm lang 6 M. . 8 M. .

10 M. je nach Sortierung .

Ausgesucht

prima Federn
kosten 50 cm lang , 20 — 25 cm breit
12, 15, 18. 25 M. . 60 cm lang . 25 BIS
30 cm breit 30, 36, 42, 48 M. , 75 cm

lang 75 M. . 100 cm 100 M.
Von den kurzen Federn w- rden Boas
u. Stolen gemacht , solche kosten 2 m
lang 5 M. . 8,50 M. . 12 M. . 2l/a m
lang 17 M. . 31 M. , 52 M. bis 120 M.
Farben : schwarz , weiß , braun , nerz -

und fischottersarbig .
Abfallsedern aus Puppenhüte

50 gr 50 Pj.
ff. echte Reiherbiikchet bis 150 M.
Firka 2000 Kartons zurückgesetzte Hut -
bluuien u. Blätter 50 Dtz. sortiert
5M. , Japaanelken u. andere Basen »
blnwrn per Dtz. 1,80 M. , ss. Ball -
blumen , Gold - und Stiberrosen

Stück 3 M. -e. »

Vers , kleiner Posten p. Nachnahme
ff. Strauflfedern geg . Ref . u. Porto -
ersatz auch zur Wahl . Jll . Preisliste
auch über Palmen , Früchte , Stroh -

und Kranzblumen usw. frei .

Muniiiaktiir kiinstlielier Btiünen
DDd Straußfederhaiitllüiig

Hermann Hesse ,
Dresden ,

ngSfähiges WelthanS
dieser Brauche .

KOKK '
'

und Goldware »

F . Stabenow

Charlottenburg
Berliner Str . 14«.

Ochchchch



Schillers Werke .
Auswahl und Nnlellung von Franz Mehring �In 3 Leinenbänden .

Ehmissiis Werde. 2 ' !"nt»stab| rd, , K ,

Ireüijmtl ) « » liche Werke. grÄf * - " g

sMtliche Werde, xz
4 Leinenbände . Preis nur

Hehles sämtliche Merke. fLÄlÄnÄ
ffllßU . Gedichte . Preis früher 3 M. . jetzt

Schider« Werde.

Shldespeares sämliiche dramatische Werke.
Uebersetzt von A. W. v. Schlegel und L. Tieck .
In 4 starken Leinenbünden . Preis früher 6 M. , jetzt

Dasselbe , in 3 eleganten Leinenbände « gebunden ( zirka
2800 Seiten umfassend ) . Preis nur

2M M.

3,00 .

4,00 -
4,50 .

1,00 .

4,50 .

4,50 .

8,50 .

Hackländers UrrKe . 2 Bände mufwert . . . . . .3,50 M.

CerMers Werke. 2 Bände illustriert . . . . . .3,50 .

Grillparzers sämtliche Werke. 2 Bände illustrier » . 3,00 .

Goethes Werke. 2 Bände mustriert

. . . . . . . .

3,50 .

lu&uiig , Zmischeu Himmel uud Erde . tÄ » 3,00 .

Ktafffiter

August Kebel » Die trau und der Sozialismus.
31. Auslage . Elegant gebunden Z M.

August Kekel , Aus meinem Feben .
I. Teil . Broschiert I . SO, gebunden L M.

Wilhelm Klos » Die deutsche Revolution von 1848

UUd 1849 . 1 Band illustriert 4 M.

Wilhelm Slos , Die ftunzöflsche Revolution von 1789
I 1 Band illustriert 4 M.

Kouis Höritier , Geschichte der ftauzöfischen Revo-
lutioU V0U 1848 und der zweiten Republik .

1 Band illustriert 4 M.

Dr. W. Zimmermanns Großer deutscher Kauerukrieg
Herausgegeben von Wilhelm Blas . 1 Band illustriert 4 M.

Friedrich Engels , Der deutsche Danerukrig .
Herausgegeben von Franz Mehring . Gebunden L M.

Georg Gradnauer , Versossuugsmestn uud Der-

sussunsskämpse in Deutschland. » s ° nd s M.

Heinrich Cunom , Die revolutionäre Zeitungs-
literatur Frankreichs während » er Jahr - i789/g4 .

1 Band illustriert 7 . 50 M.

Kar ! Kautsky , Vermehrung uud Euwickelung in

Natur uud Gesellschaft. i Band g - bunden 2 M.

Karl Kautskn , Der Nrsvruvg des Ehristentums .
1 Band 5,75 M.

Franz Mehring , Aus dem literarischen Nachlaß
- oou Karl Mari , Friedrich Eugels u. Ferdinand Fassalle.

4 Bände , geb. SV M.

Franz Mehring , Geschichte der deutschen Sozial¬
demokratie . 4 Bände , geb. S0 M.

Wilhelm Meitliug , Garantien der Harmonie uud

Freiheit . Herausgegeben von F r. M e h r i n g. t Band , S M.

Wilhelm Wolff , Gesammelte Schriften .
Herausgegeben von Franz Mehring . 1 Band , 2 M.

F. A. Fange , Die Arbeitersrage . Mit Einleitung und

Anmerkungen von Franz Mehring . Geb . 2 M.

Stefan Großmann , Herzliche Gruße . Geschichten .
1 Band , 2,80 M.

Dietor Hugo , 1793 . Roman . 1 Band 3 M.

Joh . n . Wildenradt , Der Zöllner von Klausen.
Geb . » . 50 M. . bessere Ausgabe 3 M.

Ed . Engel , Geschichte der deutschen Literatur
von den Anfängen bis in die Gegenwart . 2 Bände , » 2 M.

E . Sonnemann , Eine Reise nach Island
und de » Weftmänuerinfelu . Reisebriefe und Xagebuchblätter .

1 Band . 2,50 M.

Jürgen Srand ( E. Sonnemann ) , Ulenbrook.
1 Band , » �0 M.

Kurt Grottemitz , Sountage eiues großstädtischen
Arbeiters iu der Natur .

Mit einem Borwort von Wilhelm Bölfche . » Band , 1 M.

G. Preczang , Im Strom der Zeit, s - dichte .
1 Band , 2 M.

Robert Seidel , Lichtglaube und Jukunstssonuen .
Gedichte . 1 Band , 2 . 5 » M.

Karl Henckell » Aus meiuen Gedichten. G° b. » m.

Kudmig Kesten , Lebensmittag. Gedichte . srosH . 5v

Klara Mnller - Iahnke , Gedichte.
3,5V , geb . 4,5V M.

Klara Mnller - Iahnke , Ich bekenne .
Die Geschichte einer Frau . Geb . 1 M.

August Minnig , Dreußischer Kommiß.
Soldatengeschichte « . Brosch . 1LV , geb. 2 M.

Gustav Schalk , Deutsche Heldensage. Illustriert .
Statt 5 M. jetzt 4 M.

Ferd . Schmidt , Sagenbuch, ga . Statt SM . jetzt 4M .

Gustav Schwab , Die schönsten Sagen des klasstschen
Altertums . Illustriert . s . ao M.

Henriette Davidis Kochbuch. - m .

/

Gelegenheitskäufe .
Wilhelm Kölsche , Entwickelungsgeschichte der Natur .

2 Bände ill . , statt IS M. nur » 0 M .

K. Kommeli , Die Dstanzeumelt.
1 Band ill ., statt S M. nur 3,5V M .

Krehm - Roßmäßler , Die Tiere des Waldes .
Mit 20 Kupferstichen und 71 Holzschnitten statt 38 M. nur » v M .

Carus Sterne , Werden uud Vergehen. ZlmZ' -
geschichte des Naturganzen In gemeinverständlicher Darstellung . Heraus -
gegeben von Wilhelm B ö l s ch e. Zwei starke Bände illustriert .

Statt 2ö M. nur IV M .

Dr . F. W. Panl Lehmann , Fänder - n . Völkerkunde .
2 Bände ill ., statt 18 M. nur » v M .

Kolb , Kulturgeschilbte der Menschheit.
Statt IS . SV M. nur 6,50 M .

Prof . Dr . K. Knchner » Das Knch vom langen Leben.
1 Band , statt 6 M. nur 2,40 M .

litlmaliotiale Kibliothek:
Geb .

Geb .

Geb .
Geb .
Geb .

4velioz . Die Darwinsche Theorie

. . . . . . .
K. Kautsky , Marx ' Ockonomische Lehren

. . . . .
A. Bebel , Charles Fourier

. . . . . . . . . .
A. Bebel , Die Frau und der Sozialismus , 51 . Auflage ,
Fr . Engels , Ursprung der Familie

. . . . . . .
Karl Marx , Das Elend der Philosophie

. . . . .
K. Kautsky . Das Erfurter Programm

. . . . . .
Fr . Engels , Die Lage der arbeitenden Klasse in England
F. B. Simon , Gesundheitspflege des WeibeS . . . .
3 . Lnx , Etienne Cabet und der Jkarischc Kommunismus

0. Flecbanov , N. G. Tschernischewsky . Brosch . 2,50 M. s geb .
Fr . Engels , Herrn Eugen Dührings Umwälzung der

Wissenschaft

. . . . . . . . . . . . . .
Josef Dietzgen , Das Akquisit der Philosophie und

Briefe über Logik

. . . . . . . . . . .
C. Hugo , Die englische Gewerkschaftsbewegung . . . Geb .

Karl Marx , Revolution und Konterrevolution in

Deutschland

. . . . . . . . . . . . .
Geb .

A. Dodel , Aus Leben und Wissenschaft , I . Serie , 3 Teile .
a. Leben und Tod . Illustriert

. . . . . . .
Geb .

b. Kleinere Aufs ätze und Borträge . . . . .Geb .
o. Moses oder Darwin ?

. . . . . . . . .
Geb .

C. Hugo , Städtcvcrwaltung und Munizipal - Sozialis
mus in England

. . . . . . . . . . .

Q. Moch , Die Armee der Demokratie . Brosch . 1, — M. ; geb .
Karl Marx , Die Kritik der politischen Dekonomie . . Geb .

Josepb Dietzgen , Das Wesen der menschliche » Kopfarbeit Geb .

Josepb Dietzgen . Kleine philosophische Schriften . .
Leo Dentscb , Sechzehn Jahre in Sibirien . . . .
Karl Marx , Theorien über den Mehrwert . I . Band .

II . Band 1. Teil

. . . . . . . . .

2. Teil

. . . . . . . . .

m . Band ( Schluh )

. . . . . . . .

Karl Kantsky , Ethik und materialistische GeschichtS -
auffassung

. . . . . . . . . . . . . .

M. Hillqnit , Geschichte des Sozialismus in den Ber -

einigten Staaten . Broschiert 2,50 M. ; geb .
Fasbitnov , Die Lage der arbeitenden Klasse in Rußland . Geb .

Leo Dentscb , Biermal entflohen . Broschiert 1,50 M. ; geb .
Peter Madlow , Die Agrarfrage in Rußland . Brosch . 2. 50 M. ; geb .
Faul Louis , Geschichte des Sozialismus in Frankreich .

Broschiert 2,50 M. ; geb.
Ednard Bernstein , Sozialismus und Demotratte in

der englischen Revolution . Broschiert 3,50 M. ; geb .
Karl Kautsky , Der Ursprung des Christentums . . . Geb .
3. 3. Boudin , Das theoretische System von Karl Marx . Geb .
Karl Kautsky , Vorläufer des neueren Sozialismus .

2 Bände . . . . . . . . . . .a Band Geb .
pb . Buonarroti , Babeuf und die Verschwörung für die

Gleichheit

. . . . . . . . . . . . . .

.
Karl Kautsky , Vermehrung und Eutmickclung in Natur

und Gesellschaft . Broschiert 1,50 M. ; geb .

Geb .
Geb .
Geb .

2, - M.

2 . —
2,50
3, -
1,50
2, -
2 -

2,60
2,50
2 . -
8 -

3, -

2 -

2 . -

3, -

2, —
2 _

L50

2,50
1,50
4 . -
2, -
2,50
3,50
6, —
5 . -
6,50
8, -

Gcb . 1,50

8, —
3 . -
2 . -

3, -

4 -
5,75
3 -

3 . -

2,60

2 . -

Ms Wandschmuck
empfehlen wir :

Die Marseillaise
Bon vorö .

In künstlerischem Lichtdruck . Bildgröße 47' / , X 57 cm , Kartongrötze
79 X 105 cm .

Preis pro Blatt S M .

Der erste Mai
Kupferätzung . Bildgröße 47X08 cm , Kartongröße 73X05 am .

Preis 3 M .

Die Freiheit führt das Volk !
Kupsergravüre . Bildgröße 43 X 54 om. Kartongröße 72X85 am .

Preis 6 M .

Jugend - Bildnis Last alles
In farbigem Lichtdruck .

Preis 3 M. . eingerahmt 4,50 bis 6 M .

Farbige Künstler - Steinzeichnungen
- Drei verschiedene Sujets in vorzüglicher Ausführnng = =

Schacht : Preis in geschmackvollem
Jugendzeit — Abendwolken — Dorfidyll ♦♦ Rahmen . . . 3,5 « M.
Diese Bilder find geeignet , da » Heim des Proletariers zu schmücken und

wohnlicher zu gestalten .

Jugendschriften .
Die im Verzeichnis des BlldungSauSschufleS aufgesührten Jugend -

schristen sind bei uns zu haben . Der diesjährige Nachtrag zum Berzeuhnis
Ivird gratis verabfolgt .

Bilderbücher
find in reicher Auswahl und tu allen Preislagen OorhaNbA

Sxpedifion des « Vorwärts "
Kerli « SW . 68 , Kindenstraße 69 ( Kaden ) .

tomtaiDttliän Aebakteur Richard Sarth , Wrlig . Lstr dta Jnseratenteilverantw, : Th . Gimte , Kxrlin , KruS u. Verlag : voMätt »x»chdrvrterei v. VerlagZgnjtalt Paul Singer sc Co. , Pertin SHt ; ,
'



» » v . mm . 2. ötiltßt Ifj ftlitift ÄllisdlM Mittuisch . 21. Dezmbtt 1910.

- Die loablter Vorgänge
vor Geriet .

Dreißigster Tag .

In der gestrigen Sitzung wurde die

Zeugenvernehmung
, ' srtgesetzt .

Schlosser Reich wohnt in der Rostocker Straße . Er kam in der
Nach : zum 27 . nach Hause . Die Straße war dunkel . Als der Zeuge
vor seiner HauSiür stand , löste sich von einer größeren Truppe von
Schutzleuten , die der Zeuge im Dunkeln nur an dem Getrappel er -
kannte , ein Mann los , kam auf den Zeugen zu und sagte : „ Was
macheu Sie noch hier . " Der Zeuge antwortete nicht sogleich . So -
fort bekam er mit dem Säbel zwei Schläge über den Arm und einen
Schlag über den Kopf , der so wuchtig war , daß der Hut durchschlagen
wurde und der Zeuge vierzehn Tage Kopfschmerzen hatte . Nachdem
der Zeuge seine Prügel bekommen harte , ging der Schutzmann zu
den anderen zurück . Gleich darauf ertönte ein Hupensignal und die
SchutzmairnStruppe setzte sich in Bewegung . Am Mittwochabend
kamen vier Schutzleute aus den Hos , hielten die Karabiner hoch und
drohten nach den Fenstern zu schießen .

Fräulein Welzow , auch eine Bewohnerin der Rostocker
Straße , bekundet in Ilebereiiistimnmng mit früher vernommenen
Zeugen , daß sich kein Schutzmann sehen ließ , als die Laternen von
jungen Leuten ausgelöscht wurden . Als eine Stunde später
Schutzleute kamen , wurden sie mit Johlen und Steinwürfen
rmpsangen . Ueber den vielbesprochenen Scheiterhaufen in der
Rostocker Straße sagt die Zeugin : Die Leute hatten einen Photo -
graphen - Schaukasten zertrümmert und mit den Trümmern Feuer
augemacht . Das Feiier wurde noch durch Papier vergrößert , es
brannte aber nicht höher als ein Stuhksitz . Nur einmal schlug die
Flamme so hoch wie ein Tisch . Um das Feuer herum tanzten männ -
licke und weibliche Personen und sangen dazu : „ Das ist Jagows
wilde verwegene Jagd " . Dies Treiben währte ungestört etwa eine
halbe Stunde , dann erst kam die Feuerwehr und die Polizei . —
Rechtsanwalt Heine macht darauf aufmerksam , daß die an
den Ausgängen der Rostocker Straße stehenden Polizeikommandos
das Feuer sehen mußten . — Polizeileutnant Götze bemerkt
dazu : Die Schutzleute hatten den Auftrag , nicht eher in die Rostocker
Straße hineinzugehen , als bis die Feuerwehr käme . Es schien der
Polizei , als ob sie durch das Feuer in die Straße hineingelockt und
angegriffen werden sollte .

Kernmacher W e st p h a l hat gesehen , daß Schutzleute aus
einem Lokal die Gäste Hinanstrieben und jeden , den sie kriegen
konnten , verprügelten und dabei schimpfte ». Bei einer anderen Gc -
legenheit wurden Menschen von Schutzleuten fortgetrieben und zwar
in der Richtung aus eine andere Truppe von Schutzleuten , die jeden ,
der an ihnen vorbei kam , schlugen . Eine Frau wurde von einem
Schutzmann umgestoßen und als sie am Boden lag , mit dem Säbel
geschlagen . — Ein Arbeiter mit einer Kaffeekanne wurde von einem
Schutzmann gefragt , wo er hin wolle . „ Ich gehe zur Nachtschicht "
sagte der Arbeiter . Darauf entgegnete der Schutzmann : „ Was ,
Nachtschicht ? " Ein anderer Schutzmann rief seinem Kollegen
zu : „ Sprechen Sie doch nicht erst mit ihn «, hauen Sie ihm in die Fresse ! "

Dr . Kilper hat von seiner Wohnuiig in der Waldstraße aus
nichts gesehen , was die Polizei belasten könnte . — Der Vorsitzende
fragt den Zeugen , ob er nichts gesehen habe von Ausschreitungen
von Schutzleuten , wie sie doch von anderen Zeugen bekundet seien . —
Als der Zeuge die Frage verneint , sagt der Vorsitzende : Dann wird
in der Gegend , wo Sie wohnen , nichts los gewesen sein .

Handlungsgehilfe Kaczmarek hörte , als er eben an
einer Haltestelle ans der Straßenbahn gestiegen war , hinter sich
das Geräusch klatschender Schläge . Als er sich umdrehte , sah er .
daß ein Mann von einem Kriminalbeamten mit einem Stock oder
Gummiknüppel geschlagen wurde . Jetzt stürzte sich auch auf . den
Zeugen ein Kriminalbeamter , schlug ihm mehrmals über den Kopf
rief ihm zu : „ Was sind Sie so neugierig ? " Jetzt kam noch ein

uniformierter Schutzmann mit blankem Säbel auf den Zeugen los . Dieser
rettete sich dadurch , daß er in denselben Wagen , aus dem er eben aus -
gestiegen war . flüchtete . Bei einer anderen Gelegenheit sab der Zeuge ,
daß ein junger Mann von Schutzleuten , die in einer Reihe standen ,
geschlagen wurde .

Hausdiener Haberland hat gesehen , daß Laternen aus -
gedreht und Steine geworfen wurden , ohne daß Schutzleute , die in
der Nähe waren , dagegen einschritten . In einem Schanklokal in der
Berlichingenstraße haben Gäste , die der Zeuge für Arbeiter hielt ,
ihn gefragt , ob er einer von den Streikenden sei . Die Leute
schimpften auf den Zeugen und auf die Polizei . Sie sagten : » Die
Hunde können gar nicht genug kriegen . "

Zigarrenhändler Mischke hat von seinem Laden an
der Ecke der Beusiel - und Wiclefstraße folgendes beobachtet : Kurz
nachdem einige Scheiben an der Reforinationskirche eingeworfen
waren , gingen von der Kirche her durch die Wiclefstraße 80 —100

Menschen . Lärm machten sie nicht . Es sollen dieselben Leute ge -
Wesen sein , welche die Kirchenscheiben einwarfen . Als die Menge
vorüber war , blieb ein junger Mann zurück . Der lvarf eine
Laterne entzwei , dann eine Fensterscheibe und die Schaufenster -
scheiden des Zeugen und seines Nachbars . Polizei war bei
dieser Gelegenheit nicht zu sehen . — Zu einer anderen Zeit sah der

Zeuge aus der Straße einen jungen Mann , der einem anderen er -
zählle , daß er vorher bei der polizeilichen Ausräumung eines Lokals

zugegen war . Als der junge Mann im Laufe seiner Erzählung
sagte : „ Da zog einer die Plempe " , ging eine Gruppe von sechs
Kriminalbeamten vorüber . Einer von ihnen schlug den jungen Mann
mit einem Stock oder Gummischlauch über den Kopf . Dann

fielen auch die anderen Beamte » über den Mann her
und schlugen ailf ihn ein , daß er zu Boden fiel . Erst »ach zehn
Minuten konnte sich der jung « Mann mühsam erheben . Bei ciuer
anderen Gelegenheit trugen vier Männer , darunter ein Samariter
mit der Roten - Kreuz - Binde , einen Verwundeten , der ganz steif war .
Als sie an einer Gruppe von Schutzleuten vorbeikamen , bei denen

auch ein Polizeioffizier stand , gingen einige Schutzleute au den Ver -
wundeten heran , sahen ihn an und brachen in lautes Hohngelächter
aus . Hieraus wurde aus den Fenstern „ Psui " und „ Bluthunde "
gerufen . Nun stürzten sich die Schutzleute aus die Krankenträger ,
die einzigen Menschen , die auf der Straße waren . Die

Träger ließen den Verwundeten fallen und flohen . —

Ein andermal wurden Attacken geritten , in der Beusielstraße , als nur
der gewöhnliche Straßenverkehr herrschte . Die Leute flüchteten in
die Häuser , wo sie nicht hineiugehörten und kamen also bald wieder

heraus . Auf der Straße hatten sich Schutzleute läng ? der Bord -

schwelle aufgestellt . Sie schlugen jeden , der vorbeikam mit dem Säbel .

Der Zeuge erzählt noch mehrere Einzelfälle , wo Leute ohne Ver -

onlasiung Säbelhiebe bekamen .

Frau Kählert , deren Mann Schutzmann ist , be -
kündet : die Menge welche sich auf der Straße ansammelte , sang
Lieder , welche die Zeugen schon bei den Wahliechtsdemonstrationeu
gehört haben will . Diese Leute zogen die Beusielstraße entlang .
Aus einer andere » Richtung kam eine andere Menge , die johlend
und lärmend das Schaufenster von Preuß einwarf . Als dann später
die Schutzleute kamen , wurde gerufen : „ Verbrecher " , „ Räuber " .

„ Haut die Bipnen " . Ein Mann holte etwas aus der Tasche und

warf nach den Schutzleuten . AuS einem Hause flog� etwas Dunkles '■

und fiel mit dumpfem Aufschlag zu Bode » . Zu einer anderen Zeit
wurde anS dem Hause Huttenstr . 2 eine Flasche geworfen . Da des
ein Schutzmann : „ Runter vom Balkon " und schoß hinauf . — Eine

Frau hielt sich über die Schutzleute auf und sagte : „ Für die verdammte
Baude müssen wir Steuern bezahlen . " — Ein Mann wurde von
einem Polizeileutnant gestoßen , daß er hinfiel . Der Mann verlor .

dabei den Hut und verlangte , daß ihm ein Schutzmann den Hut '

aufheben sollte . Da das nicht geschah , ging der Mann und ließ den
Hut liegen . — Erster Staatsauw alt : Also die Leute , die
das Arbeiterlied saugen , haben die Schaufenster bei Preuß etil -
geschlagen ? — Zeugin : Nein , das war eine ganz andere
Menge . — Erster Staatsauw alt : So , also das waren andere
Leute . Sagten die Leute nicht , warum sie die Schaufenster einschlugen ?
Wurde nicht gerufen : „ Auf zu Preuß !" und gingen die Leute darauf -
hin zu Preuß ? — Zeugin : Nein , die Leute gingen deshalb hin ,
weil au der Ecke bei Preuß der größte Tumult toar .

Hausdiener Hagen hat gesehen , daß „ junge Bengelö " ,
welche johlten und pfiffen , Laternen ' zertrümmerten . Dann gingen
die Schutzleute vor gegen das Publikuin , welches auf dem Bürger -
steig ging und sich in keiner Weise an dem Unfug beteiligte . — Bei
einer anderen Attacke wurde ein einzelner Mann , der zurückgeblieben
war . von Schutzleuten größlich verhauen . Als er schon am Boden lag , kam
ein Schiitziuanii nach dem anderen heran und schlug den Man » mit
dem Säbel . Der Mißhandelte wurde in ein Haus gelragen und später
mit einem Krankenwagen fortgeschafft . — Als der Zeuge spät
abends an einigen Schutzleuten vorüberging , sagte einer von ihnen :
„ Det Aas könnte ooch schon lange in die Seeche liegen . "
Ein Angetrunkener kam vorüber und sang vor sich hin .
Da sagte ein Schutzmann : „ Det Luder hat woll lange kerne
Backzähne jcschissen . "

Schmicdemcister Wagner bat gesehen , daß junge Burschen Laternen
auslöschten und die in der Nähe stehenden Schutzleute nicht dagegen
einschritten . Ferner sah der Zeuge einen ältere » Mann mit blutendem
Gesicht und zerrissener Kleidung , der jedenfalls geschlagen war . Ein
Mann , der sich seiner Abführung durch zwei Kriminalbeamte zu er -
wehren suchte , wurde von dieien geschlagen und von einem hinler
ihm gehenden uniformierte » Schutzmann von hinten gcstukt . — Ein
großer Mann schimpfte laut „ Schufte " , „ Bluthunde " . Uniformierte
Schutzleute , welche ganz in der Nähe standen , ließen den Mann un -
behelligt .

Hierauf wurden mehrere Zeugen vernommen zu einem Vorfall ,
der sich am 20 . September

nahe beim Spandaucr Bock

zugetragen hat . Zwei Kohlenwagen der Firma Karstadt folgten
mehrere Perionen . An dem einen Wagen wurde die Schütze hoch -
gezogen , so daß Kohlen herausfielen . Ob die Täter Strcilende
waren , können die Kutscher und Mitfahrer der beiden Wagen nicht
sagen . S ch u tz in a n n M e w s . der die Kohlenwagen begleitete ,
sagt : die Leute , welche die Schütze hochgezogen hatten , ergriffen
die Flucht . In einem vorüberfahreudeu Automobil , dessen Führer
sich erbot , den Schutzmann aufzunehmen , nahm dieser die
Verfolgung aus . Wie der Schutzmann sagt , gab einer der Verfolgten
aus einer Entfernung von einigen zwanzig Metern einen scharfen
Revolverschuß aus ihn ab , der aber nicht traf . Die Verfolgten
schlugen ein böhnisches Gelächter an . Sie entkamen dadurch , daß
sie über das Feld liefen , wohin ihnen das Auto nicht folgen konnte .
Ueber den Rcvvlverschuß näher beftagt , sagt der Zeuge , die Waffe
habe er nichk gesehen , aber er habe den Knall und das Pfeife »
einer Kugel gehört .

Die folgenden Zeugm werden wieder über die ( Borgänge in
Moabit ) gehört .

Jendritzki stand abends vor der Tür des Hmises , in dem
er die Portierstelle hat . Da kam ein Kriminalbeamter und rief ihm
zu : „ Du Rotzmichel , was stehst Du da, mach daß Du hineinkommst ,
sonst kriegst Du Prügel . " Der Zeuge wandte ein , er habe ja hier
die Portierstelle und könne doch vor der Tür stehen . Daraus ent -
gegnete der Schutzmann : „ Dir werden wir gleich bei Portierstelle .
Mach , daß Du reinkommst . " Darauf ging der Zeuge ins Haus .

Schutzmann M e w s glaubt in dem Zeugen Jendritzki , den
er vom Gerüstbauerstreik bei Ältmann kennt , einen der Täter bei
der Kohlenwagenaffäre zu erkennen . — Jendritzki bemerkt dazu .
daß er Gerüstbauer sei und den Streik bei Allmann im vergangenen
Frühjahr mitmachte , bei den Kohlenwagen am Spandauer Bock
aber nicht zugegen war . — Schutzmann Mews , der anfangs
mit ziemlicher Sicherheit den Zeugen als Täter bei den Kohlen -
wagen bezeichnete , wird immer unsicherer und sagt schließlich : „ Be -
Haupte » kann ich nicht , daß er dabei war .

Freitag . Beamter bei der st ädti scheu Straßen -
Vereinigung , gibt hauptsächlich an , daß er keine Belästigungen
des Publikums durch die Polizei gesehen hat . Daß Jungcns , un -
gehindert durch die Polizei , Laternen ausmachten , hat auch dieser
Zeuge gesehen . Ferner hat er bemerkt , daß ein alleingehender
Manu von einem Sebutzmann einen Stoß bekam , und als er sich
umdrehte , nochmal gestoßen wurde .

Klempner Schwand sah an der Ecke bei Preuß , daß ein
junger Mann von Schutzleuten gestoßen wurde . Der Mann ging
zu einem Leutnant , um sich zu beschweren . Der Leutnant hörte gar
nicht , darauf und wies den Mann energisch fort . Ueber einen anderen
Vorfall sagt der Zeuge : Die Straße wurde geräumt , dabei bekam
ein junger Mann von mehreren Schutzleute » Säbelhiebe . An einer
Hauswand blieben zwei Männer stehen . Ein Polizeileutnant deutete
aus sie und sagte zu den Schutzleuten : „ Da stehen noch zwei , die
müssen auch was abkriegen . "

Kaufmann Bold , ein Zeuge der Staatsanwaltschaft , be -
ginnt mit den Worten : Ich möchte meiner Aussage etwas voraus -
schicken , was auch zur Sache gehört . Ich bin der Meinung , daß die
Polizei nicht ganz frei von Schuld ist . — Der Vorsitzende
unterbricht den Zeugen mit der Bemerkung : Das wollen wir nicht
von Ihnen hören , sondern nur , was Sie gesehen haben . — Der
Zeuge erzählt nun : Die BcnsselMiße war schwarz von Menschen ,
Männern und Frauen . Sie johlten , als hätte man alle Teufel der
Welt losgelassen . Schutzleute mit erhobenen Säbeln trieben
die Menge in das sozialdemokratische Versammlungs - und
Vergnügungslokal an der Ecke der Wiclefstraße . In dem
Augenblick , als die Schutzleute den Hausflur betreten
hatten , verlöschten die elektrischen Bogenlampen vor der Tür des
Lokals . Da sagte ich zu meiner Frau : Da sieht man , wie diese
Leute zusammenhalten und daß einer den andern deckt . — Die
Polizei ging richtig vor und hat nicht die Leute belästigt , wie es
hier geichildert worden ist .

Zeuge Senftleben hat gesehen , wie zwei Schutzleute auf
«inen Mann , der nichts Strafbares getan hatte , mit den Säbel »
losschlugen . — Ein Mann , der neben einem Schutzmann stand , als
wenn er mit ihm sprach , wurde , als er sich umdrehte , von dem
Schutzmann hinterrücks geschlagen , daß er hinstürzte . Der Schutz -
mann ging zu seinen in der Nähe stehenden Kameraden , ohne sich
um den Niedergeschlagenen zu kümmern .

Geschäftsführer Blume sagt . die Polizei habe sich
ruhig und geduldig verhalten , selbst einer Menschenmenge gegen -
über , aus der Steine nach den Schutzleuten geworfen wurden .

Damit schließt die Sitzung . Heute wird keine Sitzung ab -

gehalten . Die Verhandlung wird am Donnerstag 9Va Uhr fortgesetzt .

Sozialem
Zur PensionsversicherungSfrage der Prlvatangestrlltcn .

Eine Invaliden - , Alters - und Hintcrbliebcnenfürsorge hat der
„ Verband der Burcauangestellten Deutichlands " ( Sitz Berlin ) für
die Bureauangestcllten aller Bremchen ( Rechtsanwalts - , Bersiche -
rungs - , Berufsgenosseuschafts - , Krankenkasseimugestellten u. a. ) auf
dem Wege freier Selbsthilfe verwirklicht . Der zu solchen Unter -
stützungszwecken seit t . Oktober 1008 bestehenden Unterstützungs -
lasse kann jeder Berufsangehörige , der Mitglied des Verbandes ist
oder wird , vor Vollendung des 50. Lebensjahres beitreten . Jedes
Mitglied kann ein bis fünf Untcrstützungsanteile erwerben . Der
monatliche Beitrag pro Anteil beträgt MO M. und für Mitglieder
über 40 Jahre 1. 50 M. An Unterstützungen werden für jeden
Anteil gewährt : bei Jnvatidftät nach 5 Beitragsjahrcn 150 M.
jährlich , steigend bis 250 M. , Altersunterstützung nach 20 Jahren
ig gleichez Höhe ; öje UyteMtzgngen jux Wljwes betxagen

50 Proz . , für eine Halbwaise 16 Proz . und für Vollwaise 25 Proz .
der Jnvalidenunterstützung . Das System der Nuteilversicherung
weist wegen seiner Beweglichkeit und wegen seiner Anpassungs -
fähigkeit an die finanziellen Verhältnisse und an das VersicherunxS -
bedürfnis jedes Interessenten viele Vorzüge auf . Diese Unter -

stützungSeinrichtung hat denn auch in allen Kreisen der Bureau -

angestellten freudigen Anklang gefunden , haben doch in der kurzen
Zeit ihres Bestehens 1800 Berufsangehörige 4300 Unterstützungs -
anteile aufgenommen , so daß bereits jetzt die Kasse ein Vermögen
von 130 000 M. besitzt . _

Die sozialen Bestimmungen der Gewerbeordnung müssen den
Arbeitgebern etwas fühlbar gemacht werden .

Nach % 139c der Gewerbeordnung muß den Gehilfen , Lehr »
lingcn und Arbeitern in offenen Verkaufsstellen innerhalb der
Arbeitszeit eine angemessene M i i t a g s p a u s e gewährt werden .
Diese Bestimmung sollte der Bäcker Richter übertreten haben , der

verschiedene Filialen besitzt . Eine dieser Filialen wird von einem
Fräulein verioaltct , mit der die Vereinbarung getroffen ist , daß
sie einen gewissen Prozentsatz des Umsatzes als Entgelt für ihre

Tätigkeit als Verkäuferin erhält . Eine Mittagspirusc gab es nicht
für sie. Wenn Kunden kamen , mußte sie diese bedienen . Zwischen -
durch konnte sie ihr Essen zu sich nehmen . Das Landgericht vor -
urteilte den Angeklagten Richter wegen Uebertretung des § 139e
der Gewerbeordnung zu einer Geldstrafe von 300 M. Unter einer

angemessenen Mittagspause sei eine richtige Pause zu verstchenv
in der sich der oder die Zlngestellte , wenn sie im Geschäft bleiben ,
ihr Mittag Herrichten und in Ruhe , ohne auf Kunden achten zu
brauchen , verzehren können . Verfehlt sei auch , so führte das
Landgericht weiter aus , der Einwand des Angeklagten , daß das
Fräulein keine Gehilfin im Sinne des § 139c gewesen sei , sondern
Filialleiterin , tckeil sie kein Gehalt , sondern Provision erhielt . Sie
habe die Waren verbaust und sei als Gehilfin anzusehen . Ganz
gleichgültig sei dabei , daß sie das Geld nicht direkt , sondern in
Form von Provision erhielt .

Der Angeklagte legte Revision ein , rügte Verkennung des Be -
griffs „ Gehilfe " und beschwerte sich über die Höhe der Strafe , die
er unglaublich hoch fand .

Das Kamniergericht verwarf dieser Tage die Revision mit
folgender Begründung : Die Vorentscheidung sei nicht rechtsirrig ,
insbesondere sei der Begriff Gehilfe nicht verkannt . Wenn sich der
Ilngeklagte in der Auffassung des Begriffs geirrt habe , dann sei
das ein Irrtum aus dem Gebiete des Strasrechts , der ihn von
Strafe nicht befreien könne . Was nun die Rüge der hohen Strafe
angehe , die in der Revisionsinstanz abwegig sei , da sich die Strafe
in den Grenzen des Zulässigen halte , so sei darauf zu verweisen ,
daß die Uebertretung des § 139c mit Geldstrafe bis zu 2000 Tt
bedroht sei . Wozu habe der Gesetzgeber wohl die hohe Strafe
vorgesehen ? Etwa deshalb , damit der Richter auf den üblichen
Satz von 5 oder 10 M. erkenne ? Nein I Wenn die Strafkammer
hier auf 200 M. erkannt habe , so könne man nur sagen : es sei ein
Segen , wenn die sozialen Bestimmungen der Gewerbeordnung den
Widerspenstigen etwas fühlbar gemacht werden .

Gerichts - Leitung .
Tanzlustbarkeit an Festtagen .

Die bekannte Verfrommungs - Verordnung des Oberpräsidenten
der Provinz Brandenburg vom 4. Juli 1898 bestimmt im § 11 unter
Ziffer 3: „ Tanzmusiken , Bälle und ähnliche Lustbarkeiten dürfen in
Gastwirtschaften und sonstigen Vergnügungslokalen , auch wenn sie
in geschlossenen Gesellschaften stattfinden , an Sonn - imd Festtagen
nicht vor 3 Uhr nachmittags stattfinden . " Und durch eine andere
Bestimmung sind sie an den ersten Feiertagen der drei großen Feste
gänzlich verboten . Jene Vorschrift des § 11 Ziffer 3 sollte der Gast -
wirt Börsch in Mllhlcnbeck dadurch übertreten haben , daß er in
seinem Lokal den Theaterverein „ Humor " , der am ersten Pfingst -
tag sein Stiftungsfest bei ihm abhielt , nach 12 Uhr nachts bis 5 Uhr
früh , also in den ersten Stunden des zweiten Feiertages tanzen
ließ . Die Musik war auf der Straße zu hören . Das Landgericht III
verurteilte B. und das Kammergericht , vor dem Rechtsanwalt Dr .
Karl Liebknecht den Angeklagten vertrat , verwarf dieser Tage die
Revision mit folgender Begründung : Die Verordnung sei rechts -
gültig und richtig angewendet worden . Das Tanzvergnügen habe
an einem Festtage , dem zweiten Feiertage , in der Frühe , also vor
3 Uhr nachmittags begonnen . Aber selbst wenn man die ersten
Morgenstunden noch zum ersten Feiertage rechneu wollte , wäre B.
doch strafbar , da ja am ersten Festtage erst recht nicht getanzt
werden dürfe . Das subjektive Verschulden sei auch richtig festge -
stellt , da der Amtsvorsteher dem Wirt gesagt habe , es dürfe nicht
getanzt werden . Ob im gegebenen Einzelfalle eine Störung der
äußeren Heilighaltung des Festtages wirklich eintrat , sei gegenüber
der gültigen Vorschrift der Verordnung unerheblich .

Ein Lehrer wegen SittlichkeitSvcrbrechen verurteilt .
Der Gartcnbaulehrer Heinrich Siemann in Köstritz ( Reuß j. L. )

wurde von der Strafkammer in Gera zu 3 Jahren Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust verurteilt , weil er sich in den letzten 4 Jahren
an Kindern unter 14 Jahren unzüchtig vergangen und weil er
zwei Mädchen im Alter von 14 bis 16 Jahren verführt hat .

Ein Justiz - Kuriosum .
Ueber das Lokal des Gastwirts Dänecke in Augsdorf im Maus -

feldischen war vom Bergarbeiterverbande der Boykott . verhängt
worden , da dieses Lokal der Arbeiterschaft wieder entzogen worden
war . In der Boykottverhängung erblickte die Amtsanwaltschaft zu
Eisleben „ groben Unfug " , ferner aber auch darin , daß die zum
Boykott auffordernden Flugblätter mit den Worten „ Die Orts -
Verwaltung " unterschrieben waren . Dadurch , so deduzierte der
Amtsanwalt , habe sollen die Meinung bei den Augsdorfern her -
vorgerufen werden , daß ihr Ortsvorsteher sie zum Boykott auf -
fordere ; dadurch hätten die Ortsbewohner in einen Zustand der
Erregung geraten können , der für den öffentlichen Frieden von
Augsdorf eine Gefahr bedeutet hätte ! Das Amtsgericht Eislebe »
lehnte die Eröffnung des Hauptverfahrens ab » wogegen die Straf -
kammer in Halle sie auf Beschwerde beschloß . Das Schöffengericht
Eisleben erkannte am 1. Oktober auf Freisprechung . Hiergegen legte
die Hallesche Staatsanwaltschaft Berufung ein .

Zur Berufungsverhandlung erschien jetzt der aus Königsberg
bekannte Erste Staatsauwalt Geheimrat Schütze in eigener Person .
Er mutzte jedoch zugeben , daß angesichts des Wortlautes des Boy -
kottflugblattes nicht die Möglichkeit der Annahme bestehe , das Flug -
blatt könne vom Amtsborstcher herrühren . Im Boykott liege jedoch .
meinte er . stets grober Unfug . Der Verteidiger . Rechtsanwalt Ge -
nasse Landsberg - Magdeburg , führte aus . daß , wenn wirklich äugst -
liche Gemüter im Boykott des Lokals eine Beunruhigung ihrer
eigenen werten Person erblickten , das nicht aus den Boykott , sondern
aus einen ganz überflüssigen Tenkprozeß zurückzuführen sei . Also
sei die „ Beunruhigung " nur sehr mittelbar , während der Grobe -
Unfug - Paragraph eine unmittctbare Beunruhigung der öffentlichen
Ordnung verlange . Die Strafkammer schloß sich dem an und ver -
warf die Berufung . Den weitergehenden Antrag des Verteidigers .
die Kosten der Verteidigung der Staatskasse aufzuerlegen , lehnte die
Kammer jedoch ab , da der Angeklagte genügend Erfahrung besitze ,
um erkennen zu können , daß er sich des groben Unsugs nicht schuldig
gemacht habe und infolgedessen keinen Verteidiger brauche !

Diese Begründung ist höchst fatal für alle die hoefiweisen
Juristen , die zur Eröffnung und Fortsetzung dieses Strafverfahrens
beigetragen Hüven . Dem armen Teufel von Bergmann wird darin
mehr juristische Einsicht und Erfahrung zugetraut , als den Ersten
und anderen Staatsanwälten , den Hnlleschcn Richtern und dem
Eislebener Arntsanwalt . Das ist sehr schmeichelhaft für de » Ag -
Lellagfeo . tcher guckj fehl teuer , •



Mittwoch , den 31 . Dezember -

Ansang V' /c UHr.

Köntgl . Opernhaus . Das Rhein -
gold .

Köuigl . ZchausPiclhanS . Der
Siörenlrled

Sl - �- S könial . Opern - Theater .
(Aeichlosscu .

Deutsches . Hör und Diener .
K a m ni « r s v i e l e. Slglavaine

und Telyseitc . ( Ansang 3 Uhr. )

Anfang 8 Uhr .
Uerliner . Taifun .

Nachurittags QV. Uhr : Macbeth .
Lessing . Klein Ehols .
Nene « Schauspielhaus . Der Zer -

rissen «.
AaihmitlagS 3 Uhr : Krau Holle .

Komische Oper . HossmannS Er -
zähwngen .

Westen . Das Puppenmädel .
Nachmittags 4 Uhr : Notlappchen .

Kleines , verflixten Frauenzimmer
1. Klais «.

NeurS . Der G. m. b. H. - Tenor .
Drianon . Der heilige Hain .
Reitdeuz . Dl « Kameliendame .
Ttialta . Polnische Wirtschast .

Nachmittags 4 Uhr - HSnsel und
Gretel .

Schiller O. iWallner - Theater . )
Die Fee . Eapric «.

Schlliet ( sharlottenburg . Hufaren -
fteber .

Friedrich - Wilhelmstädttsches .
Hofgunst .

Nencs Operetten . Der Gras von
Luxemburg .

Lustit ' ielhauS . Der Feldherrn -
Hügel .

Luisen . Deborah .
Nachmittags 4 Uhr : ÄoldhSrchenS

Himmelsahrt .
Modernes . Der Doppclmcnsch .

( Ansang 8>/ , llhr . )
Rote . Der Muller und sein Kind .

Nachmittags 4 Uhr - GoldhärcheilS
Himmelsahrt .

Herrnfeld . Sine verlorene Nacht .
Der Dcrbysieger .

BolkSoPer . Der Troubadour .
( Ansang «' / , Uhr. )

FoiicS «knvrire . Der Feldwebel -
hllgel . ( Ansang S' U Uhr. )

Metro » » ! . Hurra — Wir leben
noch l

Kasino . Julie Wippchen .
?It > ' IIa . Spezialitäten .
Voigt . Die Barbaren .
Vatiagc . Spezialitäten .
Reichöballe » . Sleltiner Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Walhalla . Bravo l Dacapo ! ( An-

sang 81! , Uhr. )
Karl Havelland . Spezialitäten .
Urania . Danbeiiftrafte

Abend « 8 Uhr - Dir . Franz Goerke :
MärlischeLandschasls - und Garten -
Poesie .

Hmsaal 8 Uhr - Dr . E. Bönistein :"
Bclcuchiung .

Gteruwarte , Jnvalidenstr . 57 —82 .

�essiug - Itiester .
Mittwoch 8 Uhr : Jbsen - ZyNuS , elfte

Vorstellimg ! Klein Gholf .
Donnerstag , Freitag 8 Uhr : Anatol .

Kei - liner ilieater .
Hcute : TttifUN . S Uhr .

Morgen : Der scharfe Junker .

Neues Theater.
MeudS 8 Uhr :

Der 6. m. b. ü, -Tenor.
Morgen und folgende Tage -

G. m. b. H. - Tenor . _

Der

Theater des Westens .
Anfang • Uhr .

Da « Puppeniuttdel .
Mitilti . ii. Freitag 4 Uhr : Rotk #ppohan .

Modernes Theater
(frlifier Hebbeltheater ) .

Abends 8 Uhr :
DoppeIniea « ch .

Residenz- Theater .
Direktion : Richard Alexander .

Aber . dS 8 Uhr :

Der Uuterpräfekt .
Schwank in 3 Akten v. Leon Gandillot .

Morgen und solgende Tag » : Der
Uuterpräsekt

htelMeh - MhöluistalHisehss

Schauspielhaus.
Mittwoch , b. 21. Dez. , abend « 8 Uhr :

Hofo ; iiii8t .
Donnerstag : Hosgunst .
Freitag zum 1. Male : Cyrano von

Bergcrac . _

_____

Lusispi « lliau8 «
Abends 8 Uhr :

Der FeldherrnhLgel .
Berliner Volksoper

Nachmittaa « S' /a Uhr :
Der Kampf um Schneewittchen .
Abends 1lt9 Uhr - Der Droubadovr .

Bosporus
am Horltzplat « .

Das Variete - Konsum - Syatem nur
an Woctaentacen gültig .

Entree frei . Sie lösen nur ein
Programm pro Person 20 Pf . ,
danut haben Sie 1 Ola « Bier

bezahlt .
8 tlhr ; Da « Ben ©

MMsM - W .

Hchiller - Tiieater .
Schlller - Theafor 0. ( Wallner - Theai ) .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Die ree Caprlce .

Lustspiel in 3 Akten v. D. Blumenthal .
Ende lO' / . Uhr .

Donnerstag , abends e Uhr -
Prior rriedricli von liombnrg .
Freitag , abend « 3 Uhr : '

Der Dnniin 1«opf .

flranfa .
Wissenschaftliches Theater

TanbenstraDe 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Pirelttor Pranü Qoerke :
MHrklsrhe I . nmlaohHfts -

n ml 4 > artcn - P « c « lc .
Hörsaal 8 Ulir ;

Dr . E. B örnstoin : Beleuchtung .

Schiller - Theater Charlettenburg .
M i t l lo o ch , abend « 8 Ubr :

Zum 1. Male : Hiisarenfleber .
Lustspiel in 4 Akt. V. Gustav Kadelburg
u. Richard «lowronnek . Ende lO ' h U.

Donnerstag , abend « 8 Uhr :
Die Dache der Flnsturnl « .

Freitag , abend « 8 Uh r :
■fiiMareuflcber .

Kniwer - Panorama .
Reu 1 II . Besuch v. Florenz .
Letzte Woche : Reise am Rhein

von Mainz bis Köln .
Tanicnde Familien schenken zu Weib -
nachten Abonnemelits . 8 Reisen 1 M.

Ollsen - Theater .
4 llhr : Grosse Kindervorstellung :

Goldhürchens Himmelfahrt .
Wends 8 Uhr :

Deborah .
Donnerstag : Wilhelm Tell .

tcSiUig
: Goldhärchcns Himmelsahrl .

onnabend : Geschlossen .

OSE = THEATE |

8 Uhr : 10 groste Attraktionen 10 .
9 Uhr :

Das Tagesgespräch Berlins :
Der Gedankenleser

Bellini .
Jltetropol - Theater .

Hurra !

Wir leben « och !
Große Ausstattungsrevue in 7 Bildern
v. I . Freund . Musik v. V. Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr — Rauchen gestattet .

l�iune d' Eive
Ezoentrique franpaiae

in ihrem Transformationsalt :

Tor idliliiter den Missen
Mlle . Denarbers

Luftballonsfahrt
über den Köpfen des Publikums ,

und eiije Auslese der
anerkanntesten Kunstkräfte

dreier Weltteile ,

Rauchen gestattet !

Uffiflfclfl
Der große SchlaKor :

Eine verlorene Vacht .
Dar Derby - Sieger . Ans. 8 Uhr .

An den 3 Feiertage » abend » 8 Uhr :
Eine verlorene Nacht .

, Bar Derby - Sieger .
Am 1. u. 2. Feiertag nachm . 4 Uhr :

Wenn zwei dasselbe tun .
Am 31. Dezember 1910

von 8 Uhr abend « bis 4 Ubr früh :
Gr . Silvester - BorsteNung .

Eine »erkorene Nacht .
Der Derby - Sieger .

Eine Partie Klabriai . Gr. Kabarett .
BillettS für lämtlichc Vorstellungen

schon heule zu haben . _

Trlanon - Theater .
Anfang 8 Uhr .

Der heilige Hain .

?S8s»ge- ?snoplll ( um.
Während der Weibnacbtsferien
v. 18. Dezember bis 1. Januar

Wkstage
Jedermann ein Kind Drei !

Jedes Kind erhält 1 Geschenk I

cDtr bcarnaisische »

Riese |
Dnsorc

D. ffrößto Mensh , d. je gelebt ,
HO mm größer als ' Machnow .

Allus ohne Extra - Entree !

Alt - Koablt 47/48 .

Tonnerstag , den S! t . Dezember ,

keine

Vorstellung .

Sonntag , den 25 . Dezember ( 1. Weihnachtsfeiertag ) , im Gewerkschaftshaus ,
Engel - Ufer No . 15 ;

Kunst = Abend
Mitwirkende ; Konzert von Dltirllcdern des Berliner Sinfonie -

Orchesters ( Kapellmeister : Herr ülnxinillian Fischer ) , Violine : Herr Konzert¬
meister Br . Sehaiz , Cello : Herr Fritz Große . Gesang : Frau Herta Gcipclt
( Sopran ) , Hr . Gustav Franz ( Bariton ) . Rezitation : Ur . Mathias von Et - dbcrg .

. . , , _ ? « Mss� Herren , welche daran teilnehmen ,
Hach dem Konzert I aiiZs zahlen 50 Pf . nach ,

Anfang 7 Ehr . Programm am Eingang gratis . Billett 50 Pf .
.. . . . . . .Kinder unter sechs Jahren haben keinen Zutritt . . ■

Hege Beteiligung erwartet 213/17 * Bcr Torstand .

Silvester - Ball
in den

LICHTSPIELEN
91oaart - 8aal — Mollendorfplatz .

Komische Vorträge . Oedipus
_ und andere Zirkusscherze .
ZMW Rente neuer tzToclicn - 8ptc1plaa . �WW

fVii- lii (c Fvimtsudci Sir . 132. |
Nachm . 4 Uhr , kleine Preise :

Goldliitrchens
lliniineirabrt .

Abends 8 Ubr ;
Der Müller und sein Kind .

Donnerstag : Der Kaiserjäger .

« 0000000 «

ficesM liclilsMÜtM
| Rixdorf , Bergstr . 151/152 . |
| WW - Heute :

1 i Vollständig neues Programm , i
ii4 " ' - / . Wochen ta ;

( . - den 8onnn1
gn 6 Ehr . X X Sonntags 0 Ehr .
kbend : Prograinmirechscl .

Sport - falast
fotsdamer Strafe 70 72aEntree 1 M Entree 1 M.

Größter Eispalast der Welt
Vom £ 5 . Dezember bis 8 . Januar :

Feerie : „ Weihnachten am Nordpol " .
Stfindlg £ KUnstlcrkapclIcn .

— Außergewöhnliche Licbteffekte . — 200 EiglaafkOnstler , —
Unterricht im Eislauf . Täglich von ii —1 Uhr vormittags : KONZERT .
Jeden Sonntag 4 Uhr : NachfnlttagSoVorstellUllg .

Große 9llvcfter - f eler
unter Mitwirkung der

Großen Rheinischen Karnevals - Gesellschaft ,
Plätze M. 4, —. Keserviort M. 6, —.

Donnerstag , d. 5. u. Freitag , d. 6. Januar 1911, abends :
Zum Besten des

Vaterländischen Frauenvereins Berlin
iKwel Konzerte der

Bonner Liedertafel
(2. Preis auf dem Wettstreit in Frankfurt a. M. )

230 Sänger Joseph Werth .
Reservierter Platz 5 M. , alle anderen 2 M.

Vorverkauf bei : H. fmnsikalienhandlung Bote & Bock ,
Leipziger Str . 37 ; Musikalienhandlung Stahl , Potsdamer
Straße 39 : A. Wertheim , Leipziger Straße ; im Bureau des
Vaterländischen Frauenvereins , Dessauer Str . 14 und an

der Kasse des Sport - Palastes , Potsdamer Str . 72 —72 » .

Mittwoch , den 21. Dezember ,
präzise abends 8 Uhr

keine Zirkus >Vorstellung ,
sondern

Aufführung des Deutsche »
Theaters :

König Oedipns
von Sophokles .

Donnerstag , den 22. Dezember ,
abends 7' / , Uhr :

Gala - Vorftellnug
Auftreten

sämtlicher Attraktionen .

S' L Uhr :

Der große Coup
der

Schmuggler .

» 4 CLOU "
BmunVER KONZERTHAEB

Mauaratr . 82 Zimmerttr . 90- 81

Eintritt 50 Pfennig .
It ! Heute ! ! !

Großes Extra « Konzert .

Wochentäglich 4 —7 Uhr ;

Promenaden - Konzerte ÄÄS
Spezial - Ausschank ; Rttnchcner RathttserbrUn «/ „ I 80 Pf .

Branorei Friedrieh nli aln
Am KönigStor . — Grüftter Konzertsaal Berlins .

1. , 2. und 3. Feiertag :

Auf der Alm ! Die WM « ! WeiMten . Juhu ! !

Herrlichste Aipeiidekoration . — Der beliebleste Festwirt

Sollorsek Lllrenuruder m neben
mit seiner Truppe ( Ivo MIlivtrkende ) mit den neuesten Aussührungen . i

Austerdcm im Saal II : Novitäten Fest - Kouzrrie ,
ausgeführt von

Jdham » 8tranll ans Wien
mit seiner vollständige » Kapelle .

Entree ßß Pf . sllr beide Veraostalttlnzen ( sämtliche
ohne jede Nachzahlung .

Ansang - Ebrengruber 4 Uhr . Johann Strauh ' /, <$ Uhr.

Räume� i

Küniisuull - Iasino .
Holzmarktslr . 72, Ecke Alexanderstrahe .

Täglich : Weuu die goid ' no
Weihnacht naht ! Festspiel
mit Gesang , sowie Extra - Speztali -
täten : tan Ruäetti . Diabolotpieler .
Les two Claironi , Gymnastiker usw.
Ansang 8 Uhr. Sonntags S>/ , Uhr .

i Feiertags 5' / , Uhr .

Bnrgtheater
Festsälc und Kinematograph

Bonn . Gr. lerjan , Jnbab . : Rud. Herr ,
Tchönhauter Allee ISS . Tel . 3. 9303 .

Bebende Photographien .
Eintritt 88 u. 40 Ps. , Kinder die Hälft «.
Ans . ? U. . Somit . 4 U. Vorzutakartaa ,
nur wochent . gültig , S5 Pj . aus allen
Plätzen . StrtS wechf . Programm .

Hochbahitstaiion Kollbuser Tor .
8 Uhr :

Lsztsplsl Fedi de Ferard,

Sie schönste Trau
von Koro Horh.

Sonntag , den 25. , Montag . 26. Dez. ,
nachmittags 3 Uhr :

Gastspiel der Boltsoperi

Die Dollarprinzessin .

V olfft - Th eater
Gesunborunnen , Badstratze 58.
Mittwoch , den 21. Dezember :

Ihre Imnilit .
Bolksstück mit Gesang in 3 Alten von

J . S linde und G. Engels .
Kafleiierossniing 7 Ubr. Ansang 8 Uhr .

Thkatrr „Groß- Kerlii� .
Mittwoch , 21. Dez . : Ikene Welt ,

Hasrnhcivc .

Nr. Muttersegen $
oder : Die Perle von Äiavohen .

Ehonchon : Lisa Gebhardt - Hoffmann .
Preis « der Plätze : 30 — 100 Pf .

Diese « Inserat gibt PreiSermätzigung !

RoWschUhbahu
KurfOrstendamni 151

Bis SS . Dezember :
Tttglieh geöfTnct .

Wochent 11- 1 4- 6 » 8- 11 »

50 Pf .
Leihgebühr ! , untere Roller SO Pf.

Thealer desTJeddlngs
MUlleratr . 182/183 — Sitlerstr . 35.

Täglich vor auSoerkauftem Hause :

Abgrunde
i in zwei Akten von UrbaDrama in zw «

Autzerdem das
Programm . _

Urban Gab .
neue grotzariige

«etropoi - Palast
Behrenstr . 68/54

Heute MiitvoeMeDSUezeier,
abends 18 Uhr ;

RrMlfnung des

Im

Palais de danse

M M Mcsl

Karl Haverland -
Ansang iniasfflP Kommandanten »

prüz . 7>/,U . IBcfllCr . stratze 77/79 .

Nante Pohlmann
mit ganz neuem Repertvir und

Schields , urt - mische .

Zirkus Busche
Mittwoch , 21. Dez. , abds . 71/, Uhr :

Großer Gala - Abend !
Die Fredianls " WQ

Mann auf galoppierend . Pferde
überelnanderstehend . Gebrüder
Hamsel , kom . Radfahrkünstler .
Frl . Elisabeth v. Oynar , Schuir .
Gastspiel des Herrn Direktor
Pierre Althof » und Frau Direktor
Adele Allhott mit neuen Frei
heitsdressuron . 3 Gebr . Fra -
tellini , italienische Clowns .
Abäse Ben Abdullahs Araber - Tr .

BMF * Die 14 Fezzans !

9' / , Uhr zum 106. Male :
Venezial

Polles Caprice .
Der Mioebelhiigel

von Hengstler und Soda Soda .
Neuer bunter Teil .

Hotel zur Jungftau .
Touristenposie von Satyr .

ReiehshaHen - Theslei ' .
Stettinei Sänger.

Welhnachts - Programm !
„ Bei Vatcr ' n "

Weihnachtsbild o. Meysel .

Anfang
wochentags

« Uhr
Sonntags

7 Uhr .
Montag . 26. 112. (2, Feiertag ) ,

mittags 12 Uhr :
Große Wrihnachts *

Bencflz - Rattnee .

Casino Theater
Lolbringcr Strotze 37. Täglich 8 Ubr :
Nieienersolgl — Berliner VolkSstsickl

Julie Wippchen .
An allen Festtsgen abend «:

Julie Wippchen .
An beiden geiertegen nachm . 3' l , Uhr »

Neu l Haft und Liebe . Neu I

WalbaliR - Theater . [
I ( Siosenth . Tor . ) WcinbergSw . 20 1

Anfang 81/ . Uhr .
Dezember - Allerneuestes 1

J Bravo ! — Da Capo !
lElneAllerweltS - Zirvue in SBildl
n. lu Szene gefetzt v. Dir . I . Klein I"

aerb . in . neuen Couplets , Ein . �
ianen n Z eulattoticn iL n.

Berlins

größte Silvesterleier

mit Ball -

der 3 vereinigten
Etablissements

Passage - Tiieater
Lindencabaret

Blercabaret

Berlin im Wackellopp
Einheitspreis 3 M.

— Näheres siehe Plakate . —

Germania - Praeht - Säle
Carl Richter .

, Chanssee - Straße 110 .
Heute

Mittwoch ;

Paul Hanliieys

fang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf .
Nachdem : Frel - Tuns .

= Vorzugskarten gelten , m
Morgen Denneretag :

Großes Rilitttr - Konzert .

Für den Inhal « der J » ' or » l »
stberuimutt die Redaktion de «
Publtfum gegenüber keinerlei
Verantwortung .



iUnlcvcm

Genossen 2311b f
Karl Oion

Schönrberg , Sedimstr . 52
die herzlichste Gratulalion zu '

L feinem 60 . Geburtstage . |
o, Mehrere Genessen des 8. Bezirks .

Am Sonntag , den 18. Dezember ,
verstarb nach langen schweren
Leiden mein lieber Mann , unfer
guter Vater , der Maurer

Wilkelm Bremer
im 49. Lebensjahre . 2312C

�» S zeigen tiefbetrübt an
<Ae trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 22. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle der St . Gerhardt -
Gemeinde in Nordend aus statt .

SoziBidefflokratlscIierWalilrerelD
des

6. Beri. Reichstags -Viiilkrelses .
Todes • Anseise .

« m 18. Dezember verstarb uns «
Genosse , der Maurer

WiHielm Bremer
Greiscnhagener Straße 58.

Shre seinem « » denken t
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den 22. Dezember ,
nachmittag » 3 Uhr , von der
Leichenhalle der St . Gerhardt -
Gemeinde , Nordend , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
L3L' 1 Der Vorstand .

Hiermit die traurige Z! a
daß am 18. Dezember mein lieber
Mann , unser guter Sohn und
Bruder

Ntax Kirche
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 22. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des neue » Fakobt -
KirchhoseS ( Hermannstraße ) aus
statt .

Die » zeigen tiesbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen .

SozialdeniokratiseberWatilverelo

Rlxdorf .
Den Parteigenossen zur Nach -

ijcht , daß unser Mitglied , der Bild -
Hauer

Wiex Kirche
( Hobrechtslr . 3, 3. Bez. )

am Sonntag , den 18. Dezember ,
verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , nachmittag » um
3 Uhr , von der Halle de » Neuen
JatobikirchhoseS , Herinannstraße ,
auS statt .

Rege Beteiligung erwartet
Ter Borftand .

Zentrai-Verejn

der itaer Deiitscltas .
Verwaltung Berlin .

Unseren Kollegen zur Nachvicht,
daß am 18. Dezember unser Mit¬
glied , der Holzbildhauer

Max Hirche
nach langer Krankheit Im Alter
von 28 Jahren gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , de » 22. Dezember .
nachmittags 3 Uhr , aus dem
neuen Johannis - Friedbose in Rix -
dort , Hermannstraße , statt .

Um Beteiligung ersucht
2V/lB Der Vorstand .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezlrksverwaltung Grob Berlin .

Den MilgNedern zur Nachricht .
daß unser Kollege , der vtersahrer

Hermann Immel
am 16. d. MtS . im Alter von
28 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Di « Beerdigung findet am
Mitstvoch . den 21. d. Mi». , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle de » Geihsemane - grtedhose ».
Nordend , au » statt . 58/6

Tte Bezirksverwaltnu « .

Nür die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme während der Krankheit
und bei dem Begräbnis meine »
liehen , unvergeßliche » ManneS , unsere »
herzen » ulen Bater «

Ritx Dergmann
sagen wir hiermit umeren innigsten
Dank , insbesondere auch dem Herrn
Waldeek Manaeee und dem » Männer -
chor Wedding - .
Wwe . Ernestine Bergmann

Jnoalidenstr . 97.
Willi Bergmann neket Frau .
Hed - n lg Berzgenann . _

Verleih - Instlteil :
Frledrlohal . 1 IB/1, ü,Di ; 3 bg.

■Sur . Sieg . Krack, Gehrock
1. 50�os «i . «>. Weste SOPs.

Danksagung .
Für hie liebevoll » Teilnahme und

reichen Kranzspenden bei der Beer -
diguna meines unvergeßlichen Manne »
sage Ich allen Freunden und Bekannten
sowie den Genossen de « 1. Wahl¬
kreise ». beionde » Herrn Dr . Manaste
sür dl « trostreichen Worte am Grabe
meine » lieben Manne » meinen besten
Dank . Helene Hnlzdlll ,

BraunSberger Str . 1.

Orts - Krankenkaffe
der Kildheutt, Atultkatevre
und verw . Gewerbe zu Berlin .

Bekanntmachung .
Am 28 . Dezember llylS . nach -

mittag « 6' / , Uhr , findet Engelufer
Nr . 15 , Saal 5, eine

AaBerordentllehe

Ceneral - Versammlang
statt .

Tageßordnungi
Abänderung der Verträge unlerer

Beamten . 297/20
Der Vorstand .

I . v . i Frlla Wildayer . vorfißender .

Extra - Ahtellnnit
1 1. Gesch . : Berlin W. , Mahren -

StraSs 871 (t . Heus von der I
lerusalemer Strale ) .

| II. Gesch . : Berlin NO. . Brote 1
Franklurt . Str . 1 15 ( t . Haue 1
von der Andreasslrabe ) . I

1Sehr er . Ausw . fort . Kitidar , 1
I Hüte , Handschuhe , Schleier |
■etc . ▼. einfachsten bis zum !
] hochelegant . Genre z. Sulleret |

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
BaßanfertiBunc in

10 bis 12 Stunden .

Merl Mlstisrä
Berlin, Neanderstr . 26

WelnpShanillQng a. llkörlabrik

empfiehlt zum

Silvester
Bordeau- , Rhein-, Moselweine .

Rum, Arrak, Kognak.
Burg/ander - , Rum - u. Arrak -

Pansch

Mg, r » j * 1 1 nimun

ffd AivMA » * W »

Gisei Mm - u.

0 %
RäWWlk- vmlimil
Hur gonz kurze Zeit !

pMiuÄIiil ftü;
«ntl . 8e»la , Lliter & Co. L! d.
Bradford , - ehr laue , früher
bis 26-1. -. Jeiz , 160 - 140 . «

18 « . - 93, - 65 . - SO -

Obendnittntei
fnnienmMI
kstzl. Paietcts
Kastllme
OtstUlUiMM
Rüche, Blusen

Pelz - Konfektion

Pilz - Colin PülmiDfleD
v. tBr ein Siitte; der [tQiiür. Preise!
früher %. T. IS. - 26. - «1 - 105,-

j «l «t » T t . « 18 . - »« . » 3 « .
truher «. T. 110. - 190. - . ti . - usw. lSfO . -

jetzt i. T. &* . • 68 - 84 - b. 530 .

ttra - W. ; Traucr - Hagozln .

esfm
Mohrsiistr . 37ä Gr. frankfurterstr . lti !

tm

Bouillon

Würfel
der

ÜCb 10 Gesellschaft

liefern

schnell und billig
eine Tasse

gute
Fleisch «

brühe .

ßammlsdiahe
Echte Harburjer

Ohne Lasche n. Qmku »

Damen • • • • • » 3 - 25

Herren 3 . 50

Damen ( Wut f jed p . « 2 . 95

Herren . . . . 4 . 75

Mit Lasche

Damen Gerut f - H- Pu - 3 . 50

Herren , • • • 5 . —

Leipziger Str . 65

Königstr , 34

Oranltntfr . 34

Oraniemtr . 47a

Rurdorf :

Bergstr . 7 —8

Müllerttr . 3a
jetxl wähnndd . Um¬
baues Vtrkuaj ois-ä-
9ia

Müller str , 184

Arbrifsnachwri « : BerwalennqSIiell « Berlin . Hanpedurean :

Hos l. Amt 8, 1239. Charitästrate 3. Hos III . Amt 3. 1987 .

Wnng ! Ntttrniiroslcote der 5' lhlofftt!
Tie Konferenz fällt im Monat Dezember auS !

131/8 _ Die OrtuvcrwaltniUB -

mm .
Ii « a« ■

Dentaehland « . iBwelaxereln Bdrlln n . Ilmcegend .

Sektion der Töpfertrüger !
DonncrStag , den ÄS . Dezember er . , abends 8 Uhr , t «

Gewerkschaftshause , Engelnfer 15 , Saal 11 :

Mitglieder - Uerjammimtg .
TageS - Ordnung :

Berichterstattung der Verhandlungen vor dem Ausschüsse der Berliner
GewertschastStommisnon .
M/lg « _ _ Tie BerhanblnngSkommisslo » .

r nr
Vcrwaltungt Berlin .

Das Verbandsbttreaat ist am Sonnabend , den

S4 . Dezember ( Heiligabend ) und am Sonnabend , den

» A. Dezember ( Silvester ) nur bis t Uhr mittags
geöffnet .

Das Bureau ist geschloffen am :

Aontliilitud, dku 24. Depititr , nachmittags .
Montag, den 28 . Aezembtr, den ganzen Tag .
Meastag , den 27 . Aezember, den ganzen Tag .
Sonnabeud , den 3t . Atsemder, nachmittags .

Arbeitslose Mitglieder , deren Unterstützung am

Sonnabend , den ii4 . , Montag , den Ä« . , und Dienstag ,
den 27 , Dezember » fällig ist , geben Freitag » den

27 . Dezember , Bücher und ArbeitSlosenkaktcn im Arbeits -

Nachweis ab und bekommen die Unterstützung am Sonnabend -

vormittag ausgezahlt .

Die Zlrbeitsnachweise sind am Montag , de »

20 . , und Dienstag , den 27 . Dezember » g e s ch l o f s s e « .

Die Einkassierung der Beiträge in

den Zahlstellen erfolgt am 24 . und 23 . Dezembsr
von 6 bis 7 Uhr abends .

95/2 _
$ te OrtSverwaltnog .

iVorwärts-Leserl
S°/° Extra - Rabatt

auf die bekannt billigen Preise

Iselbst bei Gelegenheitskäufen .

Teppieh Thomas

einer Clgarefle , wie sie sein soll ,
Ist Salem fllclkum , das beweisen
die vielen ISuMhcndcn Dadiahmunflen .
Rur cdil mit Firma aui ( eder Clgarefte :
Orient . Gabak - and Clgaretten -

Fabrik MYenldscM .
Ind . : Hugo Ziels , Dresden .

Po- g' /o 4 - 5 « S Iv

Preis l ' /i 4 f t • 10

!lldv/l,I!!lsl| !iiiiilljlil,, .!/�«.!!,i,,ji,i,W!jjW>illl !llilil !!l| l!ll!>l!lll,il | jli!lll | iIi�



G. m. b. H.

Um Jedem die Beschaffung seines Weihnachtsbedapfs zu erleichtern ,
offerieren wir bis zum Fest

auf Kratilt
Herren - miei Damen - SConfektion

1 Aniiug 15 M.
I Ansog 81 M.
1 Ansug 34 M.
1 Ans » ? 40 II

Anzahl ) ; . 3 M.
Anzihlg . 4 M.
Anzahlt ; 7 M.
Anzahl ' ; 8 II.

1 Paletot 18 M. Anzahlg . 4 M.
1 Paletot 30 M Anzahl ? . 5 M.
1 Ulster 32 M Anzahl ? « M.
1 Ulster 36 M, Anzahle . 7 M

Wäsche q Pe ! zsaeh @n □ Möbel
Abzahlung I Mk . pro Woche an . - - - » « M /a

Rosenthaler Strasse I. Etage .

« . - * •

. . . l . ' V ' ' i : * » '

' MSSl
' ■

Z M
# �' r

Ufr

. ". ". ' "Teilzahlungliefert

beqi
bei kleinster Anzahlung in be¬

kannter Güte *

( mit größter Rücksicht bei Krank¬
heit und Arbeitslosigkeit )

E. Colm. ßr. Fraiikliirterstr . SB

Enorm

billiger Verkauf
elegont . Monatsgarderoben

früher 50 —90 Vi . , jevt
118 —28 M .

Beutsciies Bekleiiiungshaus.
Grohc Krankfurterstrahe 89 ,
Nur 1 Treppe , fein Lade « .
> Fahrgeld wird vergütet . W

Ur . SimmsI
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 — 2, 5— 7. Sonntags 10 — 12, 2 — 1

Kut ' Hrnold
116 Dresdener Str . 116 ( kein Laden )

- vis - a - vis der Markthalle . — — —

Pelzwaren in großer Auswahl
zu erstaunend niedrigen Preisen .

Kinder - Garnituren . . . . von m. 1. — an

Mädchen - Pelzkragen . . „ , 0 . 75 ,

echte Tibet - Colliers . . . „ « 6. — ,

Moufflon - . . . . . . , 6 . — .

Knaben - Pelzmützen . . . . � 1 . 75 „

femer Colliers nnd Mutten für Damen

Und Mädchen in großer Auswahl .

A . Dandorf & G
Spittelmarkt Belle - Alli ancestrasse Grosse Frankfurters trasse Brmuienstrasse Kottbuser Damm

flr
verabfolgen wir bei Einkäufen die

Von dieser Vergünstigung sind nur wenige Artikel ausgenommen

Bis 9 Uhr abends geöffnet

» Qma « « R Swinemünder Str . 64 I. Etage
• J w ( Aufgang Ramlerstraßo 27)

Zigarren * , Zigaretten - und Tabakfabrik und GroB -
handlang .

Für Kenner I Spezialitäten S Kenner I

Sombastus und Spreeblume - Zigaretten .
16492 * — — Gesetzlich geschützt . — —

Pre = Ussina = Zigarren
Tel . 3. No. 3854 . in allen Preislagen . Preisliste franko .

Vis zum

�eihyschtsfesk

Hochelegantes
Perlmutter -

Opernglas

Mark 30 . —

ertjalfen Vorzeiger dieser Aooooce Faunrito " Fincer - Kneifer
» r dlUI HC m. Optal - Qläsem
Hartnickel . . . . . M. 4�0
Qold - Double . . . . M. 6. 50
Spezial - Double . . M. 8A0
. Favorite " Spez . - Modell 12 . —

Hartnickel M. 3 . 50 Qold - Doublt M. 6�0

Spez . - Doublt M 8 . 50 mass . Qold M. 16 . —
mit meinen Optal - Qläsern .

Lünetten

Schildpatt , imit .
Länge 18 cm ZI em 25 cm 30 cm

„ Undine '
großeOkulareJeinstc
Verarbeitg . M. 28 . —

Dasselbe größer und
bess . Optik , M. 31 . -

„Opera *4
Kleine Form , m. vor »
zöglich . Optik u. Ver -

goldung . . M. 24 . -

Dasaelbe , bess . Ausst
auch Alumin , 30 . —

Sport - Kneifer m. Optal - Giäsern
Hartnickel , M. 2,50
Blektr . Oold , M. 4,50
8 karit . Qold 10, —

Qold Doublt , M. 6 . —

Spezial - Doublt 7,50
14 karät Qold 16, —

Barometer ohne Thermometer P' ®3®5. Muster auch ganz glatt
halte ich in allen Holzarten u.

Farben in untenstehen . Qrößen am Lager . Ich erwähne besonders

Mahagoni , Nußbaum u. Eiche . Diese in hell , dunkel , schwarz ge¬
räuchert oder gebeizt , sowie in silbergrau und grün .

Qröße der Skala des Werkes . Geschnitzt :
Qlatt : 85 mm M. 8. 50 85 mm M. 5. 50

95 mm M. 10. — 115 mm M. 11. —
115 mm M. 14 . — 130 mm M. 14 . —
130 mm M. 18 , —

160 mm M. 22 . —

Barometer
mit

Thermometer
Nußbaum oder Eiche

85 mm Skala - Durchm . M. 16 . —
105 mm Skala - Durchmess . M. 20 . —

Ich übernehme für tadelloses Funktionieren
5 Jahre Garantie , die durch eine an der Rückseite ange -
brachteGarantie - Marke verbürgt wild . Zirka 500 Musler sind

am Lager , darunter wunderbare Schnitzarbeiten in allen Holzarten .

Thfrmomptir " är z ' mmer und Fenster . . . . von M. 0. 40 aa

bessere Ausführung mit Halter von M. 1. 50 an

M. 4 — 5 . 50

' Schildpalt , echt
Länge 18cm 21 cm

M. 15 . - 18 . - 22 . — 26 . —

25 em

Garantie :
För Jeden Artikel leiste ich Garantie aul
5 Jahre sowohl für Theater - und Reise -
gläaer , Barometer und Tfaermometer als
auch Brillen und Kneifer , besonders für
mein gutes Oold - DoubI6 voller Ersatz für
echies Gold. Umtausch nach dem Fest
gern gestattet . Ebeneo wird nachtrÄgiich
auch kostenlose ärztliche Augenunter¬
suchung gewährt . — Ich verpflichte mich
hierdurch ausdrücklich nach dem Fest für
jedes gekaufte Stück , das nicht vollen
Beifall findet , ohne weiteres den Betrag
zurückzuzahlen , wenn mein riesiges Lager

nichts Passendes enthalten sollte ,

Qpliker�uhnltes II Speziaigeseliäfle

Lorgnetten
Schildpatt , imit , vergold .

Metaliteile
Länge 13 cm 15 cm 18 cm 21 cm

M. 5 . 50 7 . 50 9 . - 11 . -

Schildpatt,echt,Doubl6 - MelalUeiI .
Länge l.t cm 15 cm 18 cm 21 cm

M. 13 - 18 . - 21 . - 26 -

Perlmutter , Doubl6 - Metallteile
Länge 13 cm 15 em 18 cm

M. 22 . — 26 . — 32 . —

feg

Oranien - Str . 44
( Nähe Oränien - PIatz )

Friedrich - Str . 190
( Ecke Kronen- Str . )

Brunnen - Str . 12
( Nahe Invaliden - Str . )

Kari - Str . 8
(a. d. Luiaen-Str . )

Turm - Str . 47
( Nahe Emdener Str. )

Wall - Str . 9
( Spindlershof )

Chanssee - Str . 72
( neben Warenhaus Stein )

Am Alexander - Platz
( neben Aschinger )

Link - Str . 1
( Ecke Potsdamer Str. )

Charlottenburg ;

Tauentzien - Str . 19
( Ecke Nürnberger Str. )

Wilmersdorf er Str . 48
(a, d. Bismarck - Str .
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Partei - Hnofclegcnbeitcn »
Sechster Wahlkreis . Billetts zur Urania - Vor -

stellung am Montag , den 26 . Dezember ( zweiter
Weihnachtsfeiertag ) sind noch zu haben im

Wahlvercinsbureau , Neue Hoch st r . 23 .

Die nickwerkauften Billetts zu den Unterhaltungsabenden
am Sonntag , den 25 . Dezember ( erster Weihnachtsfeiertag ) ,
sind bis Freitag , den 23 . Dezember zurück zu liefern . Von

da ab sind Billetts nur zu haben für den Berliner Prater
bei Mars , Lychener Str . 123 , Dobrohlaw , Schliemannstr . 39 ,

Hönisch , Wichertstr . 3 ; für Ballschmieders Etablissement bei

t offmann , Swinemünder Str . 47 , Bahr , Badstr . 44 , v. Knappe ,
rünthalerstr . 6 ; für die Pharussäle bei Rietz . Fehmarn -

stratze 8. Glawe , Liebenwalder Str . 44 , Melzer , Wicsenstr . 29 .

Doye , Müllerstr . 38 ; für Moabiter Gesellschaftshaus bei

Richter , Wiclefstr . 23 , und Fröhlich , Wittstocker Str . 23 .

Friedenau . Am I . Weihnachtsfeiertag . nachmittags 5 Uhr , ver¬
anstaltet der Wahlverein im Lokale „Rheinschlost " , Rheinstr . 60 , eine

Weihnachtsfeier bestehend aus Konzert , satirischen Vorträgen und

Aufführungen der Freien Turnerschast Friedenau . Um 7 Uhr : Be -

scherung für Kinder . Billetts a 25 Pf . sind bei den Bezirkssührern
zu haben . Der Vorstand .

Franz . - Buchholz . Am Sonntag , den 25. Dezember (1. Feiertag ) ,
abends 7 Uhr , bei Kähne , Berliner Str . 39, humoristischer Lichtbilder¬
vortrag : „ Die fromme Helene . " Anschließend gemütliches Bei¬

sammensein . Programme a 25 Pf . sind bei den Bezirksführern zu
haben . _

Berliner JVadmebten .
Weihnachtsgeschenke .

DaS Weihnachtsgeschenk ist aus der Gefühlssache längst
eine Modesache geworden , bei der der ursprüngliche Sinn , die

Beziehung auf den uns von der allzeit schlauen Kirche auf -
genötigten Christusglauben , fast völlig im Hintergrunde ver -

schwindet . Wohl beschenkt man noch die Kinderwelt , um in

Kinderherzen , die von unserer Zeitströmung noch nicht an -

gekränkelt sind , ehrliche Freude zu erzeugen , daneben vielleicht
auch den eigenen lieben Egoismus ein wenig zu kitzeln . Was

sich gegenseitig die Grofzen schenken und wie sie es sich
schenken , ist heute mehr denn je zur Gefühlsheuchelei
geworden , zum Austausch familiärer und geschäftlicher Veo

bindlichkeiten mit dem deutlichen Text : ich schenke , um wieder

beschenkt zu werden .

So hat die weihnachtliche Geschenksitte in den letzten Jahr -
zehnten geradezu ungeheuerliche Dimensionen angenommen
Sie ist , was nach mehreren Richtungen hin sein Ersprießliches
hat , zum Wettbewerb der Kräfte geworden und aus dem

schlamniigen Fahrwasser der Kirche in das freie industrielle
Gebiet hinübergesteuert . Millionen leben jahraus jahrein von

der Weihnachtsindustrie oder werden doch von ihr im Erwerb

nicht gering beeinflußt . Nicht der Kirche danken wir das ,

der von der biederfrommen Jesusmär ein Stück nach dem

anderen zerpflückt wird , sondern dem Schaffensdrang der

von dem unerträglichen Kirchenjoch sich freimachenden Mensch
heit . Der Fortschritt , der in dieser Beiseiteschiebung der

Kirche liegt . darf uns indes über die gesteigerten
Geschenkunsitten nicht hinwegsehen lassen . Die Hand des

armen , genügsamen Kindes ist ja immer noch leicht genug

zu füllen . Ein Hampelmann , ein Bilderbuch , ein mechanisches
Groschenspielzeug weckt die meiste , natürlichste Freude , hält
sie wochenlang wach . Da oben aber auf der moralisch
versumpften Höhe des Lebens , wo die Glückgeborenen fast
schon in der Wiege gedrillt werden , die Armut als etwas

Verächtliches zu betrachten , kann die echte , rechte KindeSfreude
kaum mehr gedeihen . Der verzogene Bengel aus Berlin WW .

zieht ein schiefes Maul , weil die ihm für einen Bläuling aufgebaute
Flugmaschine eine schon wieder veraltete Konstruktion zeigt ,
und Fifi , der unausstehliche Typus des Kurfürstendamm
backfisch . ist empört , daß man aus Sittlichkeits
gründen — lächerlich l — den brennend gewünschten
neuesten Schmutzroman nicht unter den Weihnachts -
bäum gelegt hat . Was soll Fifi denn mit dem elettrisch er -

leuchteten Puppenhaus , das bare dreihundert Meter gekostet
hat ? Einfach Quatsch I Sie ist zwölf Jahre alt und doch
kein Baby mehr , das mit Puppen spielt . Und mit fünfzehn
Jahren wird sie moralisch abgebrüht sein .

Kann denn das Kindesleben sich anders gestalten , wo es

im Sumpfe gleichgearteter Erwachsener wuchert ? Man redet

immer den alten Blödsinn von der Begehrlichkeit der Armut

und vergißt , daß nichts begehrlicher ist als die Garde des

Reichtums . Wer um die jetzige Zeit die großartigen Weihnachts -
auslagen der Weltstadtgeschäfte betrachtet , fragt sich oft ver -

wundert , ob es denn Menschen gibt , die wirklich solchen Luxus

kaufen . Jawohl , er wird gekauft , wird massenhaft gekauft von

denen , die das Geld auf Kosten der Darbenden spielend leicht
verdienen und es deshalb nicht achten . Doch nicht ohne Be -

rechnung wird der Luxus gekauft . Bei dem einen ist ' s

Protzentum , das sich im Danke des Beschenkten sonnen will ,
beim ander « jene Leidenschaft , die für Geld und Gut rohes
Menschenfleisch einhandelt , und der dritte opfert für ein Geschenk
Tausende , um auf diesem Umwege ein Geschäft zu machen , das

das Zehnfache wieder einbringt . Weihnachtsheuchelei , wohin man

da oben sieht und — spuckt . Selbst noch in den Kreisen , die

mit den blauen und braunen Lappen nicht so um sich werfen
können , ist das Geschenkgeben zu Weihnachten in eine schließ -
lich zwecklose Geschenkrevanche mit immer höheren gegen »

seitigen Anforderungen ausgeartet . Was nutzt es , daß man

sich zuschwört , nun endlich mit der Schenkerei aufzuhören . Im
nächsten Jahre steht man wieder unter dem strahlenden Lichter -
bäum , singt mit verschwommenen Augen senttmentale Weih -
nachtslieder und schenkt doch wieder von neuem .

Die BücheranSstellung im Kösliner Hof ist gestern abend

geschlossen worden . Wer seine Weihnachtsbücher noch nicht einge -
kauft hat , kann dieselben von der Buchhandlung Vorwärts ,
L i n d e n st r . 69, beziehen . _ _ _ _

UebergangSfahrscheine .

Die Direktion der Gesellschaft für Hoch - und Untergrundbahnen
hat bei der Verkehrsdeputation angeregt , daß ebenso wie bisher

schon für den Uebergang von der Hoch - und Untergrundbahn auf
die städtische Straßenbahn Warschauer Brücke - Zentval - Viehhof und

umgekehrt , auch für den Uebergang von der Schöneberger Unter -

grundbahn auf die Hoch - und Untergrundbahn und weiter die
städtische Straßenbahn UebergangSfahrscheine ausgegeben werden .
Kis Berkehrsdeputatipn hat sich damit einverstanden erklärt . t ,

Zurückstellung vom Militärdienst .

Die verstärkten Ersatzkommissionen werden zur Entscheidung
über Gesuche um zeilweise Zurückstellung bei notwendigen Ver -

stärkungen oder Mobilmachungen bezw . bei Bildung von Ersatz -
truppenteilen Mitte April 1911 ihre nächste Sitzung halten .

Diejenigen in Berlin wohnenden Mannschaften der Reserve ,
Landwehr . Seewehr , Ersatzreserve und Marineersatzreserve , welche
auf Zurückstellung Anspruch machen , werden aufgefordert , ihre Gesuche
unter Angabe ihrer Militärverhältnisse und der Nummern , unter
denen sie in den Listen der Königlichen Bezirkskommandos I —IV
Berlin geführt werden , im Laufe des Monats Januar 1911 beim
Militärbureau des hiesigen Magistrats einzubringen .

Ebenso werden die auf Zurückstellung Anspruch machenden und

sich hier aufhaltenden ausgebildeten Landsturmpflichtigen des
IL Aufgebots aufgefordert , ihre Gesuche unter Angabe ihrer bis -

herigen Militärverhältnisse in der angegebenen Zeit bei dem be -

zeichneten Bureau einzureichen .
Die bereits früher berücksichtigten Mannschaften haben ihre An -

träge aus weitere Zurückstellung im Bedarfsfalle zu erneuern ; die

nach dem 31 . Januar 1911 eingehenden Gesuche können nicht berück -

sichtigt werden . _

BeterancnloS . Mit den KttegSdenkmünzen auf der Brust in

den Tod gegangen ist der 69 Jahre alte Rentenempfänger Gohlke
aus der Siemensstraße 16. Er wurde in der Jungfernheide , aus

einer Schußwunde blutend , aufgefunden und nach dem Virchow -

Ärankenhause gebracht , wo er am Tage nach der Einlieferung starb .

Gohlke bezog eine kleine Unfallrente und hatte wieder einmal die

Aufforderung bekommen , sich vom Arzt untersuchen zu lasten . Er

befürchtete wohl , daß ihm die ohnehin kärgliche Rente noch mehr

gekürzt würde und wurde schwermütig . In diesem Zustande griff
der alte Mann , der die Feldzüge 1870/71 mitgemacht hatte , zum
Revolver .

Aus dem Znge gestürzt . Der in Berlin wohnende Inhaber
der Gold - und Politurleistenfabrik F. Vaake «ruf dem Dom in

Brandenburg , Herr Emil Vaake , kehrte von einein Besuche seiner
Fabrik nach Berlin zurück . In der Nähe der Station Wildpark
stürzte er aus dem fahrenden Zuge und wurde von einem aus ent -

gegengesetzter Richtung kommenden Güterzuge überfahren , der ihm
den Kopf vom Rumpfe trennte . Die Leiche wurde später am Bahn -
dämm liegend aufgefunden . Es wird angenommen , daß der Ver -

unglückte das Klosett aufsuchen wollte , dabei versehentlich die

Wagentür öffnete und hinausstürzte . Die amtliche Untersuchung
hat , dem „ Vrandenbg . Anz . " zufolge , bisher folgendes ergeben : Herr
Vaake ist noch mit einem anderen Herrn , einem Eisenbahnassi -
stenten , zusammen im Abteil gewesen . Unterwegs erwachte dieser
durch ein Kältegefühl und sah , daß die Tür geöffnet , Herr Vaake
aber nicht mehr im Abteil war . In Berlin machte der Assistent
dann Meldung davon , und bei den sofort unternommenen Nachfor -
schungen wurde Vaake dann bei Wildpark als Leiche gefunden .

Ein falscher Revisor trieb seit September dieses Jahres in

mehreren Stadtvierteln fein Unwesen , bis er jetzt als ein früherer
Elektrotechniker und Monteur Walter Dürre entlarvt und fest -
genommen wurde . Dürre arbeitete früher bei verschiedenen hiesigen
Firmen und hatte dabei Gelegenheit , in viele Häuser und Wohnungen
zu kommen . Seit September benutzte er nun seine Kenntmsse ,
überall zu stehlen . Er legte sich ein RevisionSbuch an ,
ging dann mit einer Aktentasche . die Arbeitswerkzeug
enthielt , unter dem Arm zu den bezeichneten Wohnungsinhabern und
stellte sich als „ Revisor der A. E. G. " vor , der beauftragt sei , die

Hausleitung nachzusehen . Ueberall hatte er etwas auszusetzen und

auszubessern . Sobald man ihn dann nicht beobachtete , be-

nutzte er die Gelegenheit , alle Wertsachen , die ihm zur Hand lagen ,
einzustecken und damit zu verschwinden . Die Diebstähle
häuften sich bald , aber trotz eiftiger Fahndungen wollte es

nicht gelingen , den Täter zu fasten . Durch Umfragen gelang eS
endlich , eine genaue Personenbeschreibung zu bekommen , und dann
auch zu ermitteln , wo der so beschnebene Mann gearbeitet hatte .
Besonders erkannte man ihn daran , daß er eine OperationSnarbe
an einem Ohr hatte und stets einen gelben Gummimantel trug .
Gestern Wasen Kriminalbeamte den falschen Revisor in
einer Gastwirtschaft , wo er gerade beim Frühstück saß , und

nahmen ihn fest . Der Verhaftete bestritt erst , wurde aber
durch sein eigenes RevisionSbuch überführt . In diesem hatte er sich
nämlich überall bescheinigen lasten , daß er dagewesen sei . Diese
Maßregel , durch die er die Leute sichergemacht hatte , verriet ihn
jetzt . Als man ihm das Buch und die Eintragungen vorhielt , legte
er ein Geständnis ab . Er gibt zu, besonders im Hansaviertel bis
nach Charlottenburg hin täglich Diebstähle ausgeführt zu haben ,
weiß aber selbst nicht mehr . waS alles und wieviel er gestohlen hat

Die Erkrankungen infolge Genusses von Margarine sind nach
einer von unS dieser Tage beröffeittlichten Bekanntmachung deS

Polizeipräsidenten auf die Margannemarken „Frischer Mohr und

Luisa " zurückzuführen . Die Firma Mohr u. Co. erklärt diese Mit -

teilung des Polizeipräsidenten nach der von ihr getroffenen Fest -
stellung für unwahr .

Verzweiflung über ei » unheilbares Leiben hat den 64 Jahre
alten Zigarrenmacher Daniel Schallert aus der Schinidstraße 11
in den Tod getrieben . Der Mann litt fett zwei Jahren an Asthma ,
war seit dreiviertel Jahr arbeitsunfähig und hatte jetzt unter dem

Einfluß der Witterung starke Schmerzen . Gestern morgen hörte
ihn seine Frau , die im NebenzimmersiHief , schwer röcheln und fand
ihn in seinem Blute schwimmen . Der Unglückliche hatte sich mit
einem Rasiermesser den Hals durchgeschnitten . Einer Nachbarin
schlug er das Tuch , das sie ihm um den Hals legen wollte , um das
Blut zu stillen , aus der Hand . Bald darauf starb er unter den
Händen eines Arztes .

Ans der Spree gelandet wurde gestern vorimttag vor dem
Haufe Schiffbauerdamm 15 die L- iche eines Mannes , dessen Per »
sönlichkeit noch nicht festgestellt werden konnte . Der Ertrunkene

mag etwa 30 bis 40 Jahre alt gewesen sein und trug Arbeiterklet -
dung und schwarze Lederschuhe . Spuren äußerer Verletzungen
wurden an der Leiche nicht gefunden . Der Unbekannte ist wahr -
scheinlich jener Mann , der am vergangenen Mittwoch vor dem
Nebengrundstück Nr . 14 in das Wasser sprang und ertrank , obwohl
einige Schiffer gleich versuchten , ihn zu retten . Den Rettern blieb
nur die dunkelgraue Lodenpelerine des Ertrinkenden in den Händen .

Eine Tischlerei in Flammen . Gestern früh gegen 2 Uhr wurde
die Feuerwehr nach der Warschauer Straße 78 gerufen , wo
eine Tischlerei in Flammen stand . Es brannten Holzvorräte ,
Späne , die Zwischendecke , der Fußboden des Erdgeschosses und der

Fußboden im ersten Stock . Um eine weitere Ausdehnung des
Feuers zu verhüten , griff die Wehr sofort mit zwei Schlauchlciwn -
gen ein . Nach einstündiger Löschtätigkeit - war jede Gefahr beseitigt .
Ein zweiter größerer Brand beschäftigte die Webr in der M ü h le n-
ftraße 72. Hier hätten Fässer in einem Schuppen Feuer ge -
fangen . ' Bei Ankunft der Löschzüge brannte auch schon das Dach
des Schuppens und die Schaldecke und die Balkenlage eines ein -
stöckigen Gebäudes . Die Ablöschung der Flammen nahm lange
Zeit in Anspruch . In der Schi ck le r st ra he b hatte sich Ter -
pentin , Spiritus und Salpetersäure entzündet .

Vorort - j�admchteit .
Die Arbeitslosenversicherung in Schöneberg .

Die am Montag stattgefundene Sitzung der Stadtverordneten ,

_ _ _ _ _ _ _ _. . . . . .. . . .. . . . . .

beschäftigte sich nochmals mit hex bereits vor 14 Togen beratene » I frgge in weite Ferne gerückt sei . Bürgermeister

Arbeitslosen - Versicherungsvorlage . Der zur nochmaligen Durch -
beratung der Vorlage eingefetzte Ausschuß erstattete zunächst Bericht
und teilte mit , daß zum Teil wesentliche Veränderungen und

Verbesserungen aufgenommen worden sind . Der Passus über die

Karenzzeit lautet nun : „ Auf die einjährige Frist ist diejenige
Zeit anzurechnen , die unmittelbar vorher in einer anderen Ge -
meinde Grotz - BerlinS ohne Unterbrechung zugebracht worden ist ,
falls diese Gemeinde in gleichartiger Weise Beihilfe zur Arbeits -

losenversicherung gewährt und auch in gleicher Weise die Wohnzeit
in anderen Gemeinden anrechnet . " Im § 3 wird gestrichen : „ So -
bald sich ergibt , daß der festgesetzte Betrag nicht ausreichen wird ,
tritt eine verhältnismäßige Kürzung des Zuschusses ein . " Der

erste Absatz im § 4 wird geändert : „ Der Zuschuß wird nur ge -
währt , wenn die Arbeitslosigkeit unverschuldet entstanden ist .
Er wird nicht gewährt , wenn die Arbeitslosigkeit durch Ausstände ,
Aussperrungen oder deren Folgen verursacht ist usw . " Ebenfalls
heißt eS im 8 5 statt „ paffende Arbeit " nunmehr : „ Arbeit , die

dieser für passend anerkennt . " Absatz 2 und 3 werden gestrichen
und durch den Wortlaut ersetzt : „ Eine Verpflichtung zur An«-

nähme nachgewiesener Arbeit besteht nicht , wenn die Arbeit durch
Ausstand oder Aussperrung frei geworden ist . " Ebenso heißt es
im § 6, der von der Buchführung der Gewerkschaften spricht : „ Die

Einsicht in ihre Buchführung soweit zu gestatten , als es notwendig
ist , um zu ermitteln , ob die Bestimmungen dieser Ordnung ein -

gehalten sind . " Im ß 8 wird verlangt , daß der Arbeitslose sich
täglich auf dem städtischen Arbeitsnachweis mindestens einmal

vorzustellen hat . Ferner wurde angenommen : „1. Die Stadt -

verordnetenversammlung ersucht den Magistrat um eine Vorlage
darüber , wie denjenigen Arbeitslosen , auf die die Ordnung der

Stadtgemeinde Schöneberg über die Förderung der Versicherung
gegen Arbeitslosigkeit nicht Anwendung findet , eine Unterstützung
gewährt werden kann . 2. Der Magistrat wird ersucht , zu den

Sitzungen der Deputation für Nofftandsarbeiten und Arbeitslosen -
Versicherung je einen Vertreter der Arbeiter im Kuratorium des
Berliner Arbeitsnachweises , der Berliner Gewerkschaftskommission
und des Gewerkvereins als Sachverständige mit beratender
Stimme hinzuziehen . "

Genosse Bernstein sprach seine Genugtuung darüber aus ,
daß die Liberalen sich ebenfalls auf den Standpunkt der Magistrats -
Vorlage gestellt haben . Daß die Versicherung nicht allgemein be -

friedigt , sei verständlich , da nur ein Ort in Frage komme , aber
eS müsse dafür gesorgt werden , daß die Versicherung auch in den
anderen Gemeinden eingeführt werde , sonst sei es nur Stückarbeit .
Die Unterstützung an die Sparer bringe große Bedenken mit sich.
Die Vereinigung in Berufe sei eine Notwendigkeit für die Arbeiter

geworden . Zeige es sich doch , daß überall da , wo Gewerkschaften
bestehen , Streiks in bester Ordnung geführt werden und die so -
genannten wilden Streiks völlig beseitigt sind . Die Unterstützung
an die Sparer müsse beseitigt werden , damit dieselben sich eben -

falls organisieren . Es wird daher beantragt , im § 10 zu setzen
hinter „ können " : „ sofern für ihren Beruf keine

Berufsvereinigung besteht , die Arbeitslosen »
Unterstützung zahlt " .

Die Mehrheit der Versammlung sowie die Magistratsvertreter
konnten sich mit diesem Vorschlag nicht befreunden ; sie empfahlen
diesen Antrag sowie eine Petition an das Reich , in der um die

Genehmigung zum Erlaß eines Ortsstatuts
zwecks Einführung einer obligatorischen Ar -

beitslosenvcrsicherung für das Baugewerbe in

Schöneberg ersucht wird . Eine Anregung des Genossen
Molkenbuhr , auch die weiblichen Arbeiterinnen in die Unter «

stützung einzubeziehen , wurde dem Magistrat zur Erwägung über -

wiesen . Nunmehr wurde die Vorlage einstimmig angenommen .
Die Ordnung tritt sofort in Kraft . Somit ist Schöneberg die
erste Gemeinde in Grotz - Berlin , die in Anlehnung an das Genter
und Straßburger System eine Arbeitslosenversicherung ein -

geführt hat .
» *

Infolge der Nichtbestä�igung des Grafen von
M a t u s ch k a in die Stadtschuldeputation hatten die Liberalen
folgenden Antrag eingebracht :

Der Magistrat wird ersucht , in einer Petition an beide
Häuser des Landtags die gesetzliche Normierung des staatlichen
Bestätigungsrechts zu fordern , mit der Maßgabe , daß die Bestäti -
gung nur aus gesetzlich bestimmten Gründen und unter Angabe
der Gründe versagt werden darf , und daß die Verfagung der
Bestätigung im Verwaltungsstreitverfahren auf ihre Berechti -
gung nachgeprüft werden kann .

Stadtv . Starke ( lib . ) begründete eingehend den Antrag .
Durch die Wiederwahl Matuschkas müsse der Regierung gezeigt
werden , wie die Vertreter über die Selbstverwaltung denken .

Die sozialdemokratische Fraktion unterbreitet der Versamm -
lung folgenden Antrag :

Der Magistrat wird ersucht , in einer Petition an beide
Häuser des Landtags die gesetzliche Sicherstellung des Selbstver -
« altungsrechts der Gemeinden in der Wahl ihrer Beamten und
der Zusammensetzung ihrer Ausschüsse , Deputationen und Kom -
mcsfianen zu fordern , mit der Maßgabe , daß den staatlichen
Aufsichtsbehörden ein Einspruchsrecht nur in bezug auf die Wahl
von Personen zusteht , denen nach ihrer Meinung die allgemein
bürgerlichen Bedingungen selbständiger Verfügung abgehen , und
daß diese Einwände im Verwaltungsstreitverfahren geltend zu
machen sind .

Genosse Bernstein hält eS für erfreulich , daß Matufchka
nicht bestätigt ist , da die Liberalen sich sonst nicht soweit auf -
gerafft hätten , einen derartigen Antrag einzubringen . Das Be -
stätigungsrecht sei weiter nichts als ein Ausnahmegesetz , gerichtet
gegen einzelne Personen und Parteien . Dieses Gesetz sei nur zur
Unterdrückung der Willens - und Bewegungsfreiheit vorhanden .
Die Regierung habe nicht zu bestätigen , sondern höchstens Einspruch
zu erheben mit Angabe der Gründe . Der sozialdemokratische An -
trag sei weitgehender und konsequenter , weshalb demselben zu -
gestimmt werden sollte . Die bürgerlichen Vertreter besaßen
jedoch nicht den Mut , für diesen Antrag zu stimmen ; derselbe
wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt . Der
liberale Antrag gelangte alsdann einstimmig zur Annahme .

Genosse D ä u m i g empfahl hierauf eine Nachbewilligung
von 41000 M. . die die Armenverwaltung an das Krankenhaus
für höhere Verpflegungssätze zu zahlen habe . Die Summe wurde
bewilligt .

Aus Anlaß der Neuvermessungsarbeiten im Südgelände rügte
Genosse Küter das langsame Arbeiten deS Magistrats , der es

zu verzögern scheine , damit das Gelände nicht rechtzeitig erschlossen
werden könne . Den vorgebrachten Beschwerden soll abgeholfen
werden . Aus den weiteren Verhandlungen ist zu erwähnen , daß
die Liberalen beantragt hatten , die Verfügung , die das Wohnen der

Schöneberger städtischen Beamten und Lehrer , sotoeit es Friedenau
betraf , wieder aufzuheben . G o t t s ch a l k ( lib . ) betonte , daß ,
seitdem Friedenau ein neues Oberhaupt habe , die Eingemeindungs -

la n ken -



stein tncinlc , es liege keine besondere Veranlassung bor , der Ge -
meinde Friedenau eine Ausnahmestellung zu gewähren . Auch
würde jeder Antrag eines Beamten sorgfältig geprüft , bevor die

Genehmigung erteilt wird . Jedenfalls sei der Magistrat nicht
abgeneigt , eine Regelung mit den Gemeinden Grotz - Berlins herbei -
zuführen .

Nunmehr folgte der Bericht über Anstellung von zwei Schul -
ärzten im Hauptamt . Einstimmig wurde beschlossen : Zum
1. April 1911 werden an Stelle der jetzt nebenamtlich beschäftigten
sieben Schulärzte zwei Schulärzte im Hauptamte als höhere Be -
amte , denen die Ausübung der Privatpraxis nicht gestattet ist ,
auf sechs Jahre mit einem Gehalt von 6009 M. angestellt . Den

gegenwärtigen Schulärzten und Assistenten der Tuberkulose - und

Säuglingsfürsorgestelle ist zu kündigen . Die Stellen sind öffent -
lich auszuschreiben .

Da der Provinzialschulrai die Ortszulagen für Rektoren ,
Lehrer , wissenschaftliche und technische Lehrerinnen in der von den

städtischen Körperschaften beschlossenen Höhe genehmigt hat ,
kommt der Betrag , der sich auf 99 175 M. beläuft , schon jetzt zur
Auszahlung . Ausgenommen sind die Rektoren und Zeichen -
lehrerinnen , über deren Amtszulage noch nichts bekannt ist . —

Bei der Position „ Steuerrückzahlungen " wünschte Jatzow ( Lib .
Vereinig . ) , datz die Beträge für die H u n d e st e u e r erhöht werden

mögen . Dieser Antrag wurde dem Etatsausschutz überwiesen . —

Genehmigt wurden 500 M. für die innere Einrichtung eines

Unterkunstsraumes für die Arbeiter der Stratzenreinigung im
neuen Pumpwerk . Die Vorlage : Errichtung von Lehrstellen an
den höheren Lehranstalten , wurde einem Ausschutz überwiesen ,
dem die Genossen Küter und Molkenbuhr angehören .
Beschlossen wurde , daß von den drei Bürgerdeputierten für das

höhere Schulwesen einer ein Direktor sein mutz , für die anderen
beiden Stellen besteht eine Einschränkung nicht . — Der äffend
lichen folgte eine geheime Sitzung .

Au » ersten Feiertag veranstaltet der Schöneberger Männerchor
( M. d. A. - S - B. ) in den Neuen Rathaussälen , Meimngerstr . 8 , ein

Konzert nebst Gesang und Theater - Aufführungen . Billetts zum
Preise von 30 Pf . sind bei den Mitgliedern sowie an der Kasse zu
haben . Anfang abends ö Uhr .

Am zweiten Feiertag findet der Zweite Volks
U n t e r b a l t u n g s a b e n d in der Aula der Hohenzollern - Schule .
Belziger - Ecke Eisenacher Strasse statt . Ihre Mitwirkung haben zu -
gesagt : Herr Kommervirtuos Fn Espenhahn ( Cello ) , Herr Rudolf
Christiaus ( Deklamation ) , Konzerlsängerin Frl . Charlotte Wolter und

Herr Kampf ( Harmonium ) . Anfang abends 6 Uhr . Eintriitskarten
o 80 Pf . sind in der Spedition Martin - Luther - Str . 51 zu haben .

Am dritten Feiertag , abends 7 Uhr , in deu Neuen RathauS
sälen : Theateraufführnng „ Der Aberglaube " , dargestellt von
Kindern . Eintritt 80 Pf . Billetts sind in der Spedition und bei
den Bezirkssührern zu haben .

Wilmersdorf - Halensee .
Tcrrorismus und Sozialistenfurcht .

Der Aerger über die Wahl zweier Sozialdemokraten ins
Wilmersdorfer Stadtparlament hat die Reaktionäre anscheinend ver -
leitet , eS einmal mit dem Schreckensregiment zu verfuchen . In
ihrer hauptsächlichsten Organisation , dem Bezirksverein Alter Ort ,
sind nämlich dem „ Wilm . Tageblatt " zufolge diejenigen Geschäfts -
leute der Reihe nach mit Namen und Adresse verlesen
worden , die bei den Stadtvecordnetenwahlen sozialdemo -
k r a t i s ch gestimmt haben . Zu welchem Zweck dies ge¬
schehen ist , leuchtet ein . Bis vor wenigen Jahren terra -

risierten die bürgerlichen Vereine die Saalbesitzer am Ort ,
damit sie der Sozialdemokratie und den Gewerkschaften ihre
Räumlichkeiten nicht zur Verfügung stellen : nachdem dies nicht mehr
geht , scheint man sich andere Objekte als Opfer erkoren zu haben .
Und das erkühnt sich, über sozialdemokratischen Terror zu schelten I

Aber noch andere Mahnahmen hat die Wahl der beiden Sozial -
demokraten im Gefolge gehabt . Alles , was treu zur Reaktion hält ,
hat sich nämlich jetzt zu einer besonderen Stadtverordnetenfraktion ,
der „ Freien bürgerlichen Vereinigung " zusammengetan . Bon den
48 Mitgliedern , die die Stadtverordnetenversammlung zählt , haben
fich etliche dreissig der Fraktion angeschlossen , so dass in ihr
die kompakte Mehrheit beisammen ist . Und dass die Herren nicht
übel Lust haben , so rücksichtslos wie möglich von dieser Mehrheil
Gebrauch zu machen , zeigt eine recht unvorsichtige Zuschrift , die der

stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Dr . Heinitz , der
Direktor des MossestiftS , an die „ Wilmersdorfer Zeitung " gesandt
hat . Es ist darin die Rede davon , dass man „ unfruchtbare Er -

örterungen nichtstädlischer Angelegenheiten " und überhaupt alle

Politik auS den Erörterungen der Stadtverordnetenversammlung
unbedingt ausschalten und dass man ferner alle die An -

schauungen auf kommunalem Gebiete aufrecht erhalten wolle .
deren bewusste Besolgung im letzten Jahrzehnt den Auischwung der
Gemeinde herbeigeführt " habe . In den „unpolitisch " genannten
Bezirksverein ( en . deren einer soeben die Rache für sozial -
demokratische Stimmabgabe proklamiert hat , erblickt die neue Fraltion
nach Herrn Dr . Heinitz aber gerade den Stützpunkt ihrer Be -

strebungen .
Nun sind die Verdienste der Stadtverordnetenversammlung um

den Aufschwung von Wilmersdorf nicht über Gebühr hoch an -

zuschlagen . Der starke Zuzug wohlhabender Personen ist Dank der
Lage des Ortes eingetreten , und es hätte schon ganz beträchrliche
Mühe gekostet , diesen Glückszufall durch törichte Massnahmen im
Ratyause von sich abzuwenden .

Sieht man näher hin , so ergibt sich, dass der Zweck der FraktionS -
bildung in der Fortsetzung der in Wilmersdorf bisher beliebten
Feindschaft gegen sozialpolitische Massnahmen und in der weiteren
Niederhaltung der Arbeiterschaft , also in ganz ausser -
ordentlich politischen Massnahmen besteht .

Der stellvertretende Stadtverordneten - Vorsteher ist offenherzig
genug , zu bekennen , dass „ gemäss der Geschäftsordnung "
Mittel zu der bisher gewohnten Abwickelung der Geschäfte gefunden
werden sollen und dass der Eintritt der Sozialdemokratie / der das
schmeichelhafte Zeugnis gegeben wird , zielbewusst und b e -

geistert zu sein , die Rückschrittler veranlasst , es auf Gewalt
ankommen zu lassen .

Die Sozialdemokratie wird vor diesem Kriegszustand nicht
zurückschrecken . _

Friedenau .
Aus der Geineinbevertrrtnng . Zunächst stand ein Antrag der -

schiedener Vereine zur Beratung , wonach die Erhöhung der Zahl
der Gemeindevertreter von 18 auf die gesetzlich zulässige Höchst -
zahl von 24 verlangt wird . Der Gemeindevorstand nahm den An -
trag insofern auf , als er beantragte , die Erhöhung am 1. April 1912
eintreten zu lassen . Dagegen wandte sich ein Antrag unseres Genossen
Richter , der die Erhöhung schon für April des nächsten Jahres
vorsieht und ausserdem die Anstellung eines besoldeten Schöffen
verlangt . Begründend führte unser Genosse aus , daß der Ge -
meindevorstand nach dem Resultat der letzten Volkszählung un -
bedingt verpflichtet gewesen wäre , die sofortige Erhöhung zu be -
antragen . Im Jahre 1903 habe man die Zahl der Gemeinde -
Vertreter auf 18 festgesetzt ; die Einwohnerzahl hat sich seitdem
verdoppelt . Auch mache sich die Anstellung eines besoldeten
Schössen sofort notwendig , da die zurzeit stets wechselnden juristi »
schen Hilfskräfte unmöglich so das Interesse der Gemeinde zu
Wabren imstande sind , wie dies bei einem angestellten Schöffen
der . Fall sei . Bemerkenswert ist , datz von den bürgerlichen Herren ,
trotzdem verschiedene Mitglieder der antragstellenden Vereine sind
und sich in den Vereinsversammlungen auch für sofortige Er -
höhung ausgesprochen haben , sich jetzt keiner zum Wort meldete .
Ausser unserem Genossen ägsserte sich überhaupt niemand zu der
Angelegenheit . Bei der Abstimmung gelangte denn auch der An -

�trag des Gemeindeborstandes zur Annahme , Für den Antrag
Richter stimmten außer unseren beiden Genossen die Bürgerlichen
Schulz , Schölzel und Uhlenbrok . Die Desinfektion der Wohnungen
soll vom 1. April 1911 an allgemein bei ansteckenden Krank -
heiten usw . aus Kosten der Gemeinde ausgeführt werden . Zur
Anlage von Rasenstreifen um die Kirche am Friedrich - Wilhelm -
Platz wurden 980 M. verlangt mit der Begründung , datz die
Kirche gegen Verunreinigung von außen geschützt werden müsse .
Genosse Richter erklärte sich gegen die Bewilligung , da die Kirche ,
wie zeder Privatmann , die Kosten für Matzregeln zum Schutze
seines Grundstücks selbst bezahlen könne . Den Unterhalt könne
die Gemeinde , da es sich um einen Teil des Parkes handle , über -
nehmen . Der Antrag wurde gegen die Stimmen unserer Genossen
angenommen . Der Magistrat der Stadt Schöneberg hat den Be -
amten und Lehrern der Stadt das Wohnen außerhalb Schönebergs
untersagt und er hat auch dahingehend auf den Gemeindevorstand
von Friedenau einzuwirken gesucht . Es wurde beschlossen , von
einer derartig rückständigen Maßnahme abzusehen . Die Arbeits -
zeit der Gemeindegärtner und Hilfsarbeiter beträgt 9 Stunden
bei einem Stundenlohn von 40 — 50 Pf . ; einige Gärtner werden
mit 00 Pf . pro Stunde bezahlt . Nun hat der Gärtnereiausschutz
infolge der kurzen Tage die Arbeitszeit auf 754 Stunden täglich
herabgesetzt und natürlich auch den Lohn entsprechend gekürzt ,
so datz die Arbeiter mit 18 bis 20 M. pro Woche nach Hause gehen
mutzten . Da bei der jetzigen Zusammensetzung der Gemeinde -
Vertretung an eine Herabsetzung der Arbeitszeit bei Fortzahlung
des alten Lohnsatzes als Wochenlohn doch nicht gedacht werden
kann , befürworteten unsere Genossen den Antrag des Gemeinde -
Vorstandes , welcher verlangt , datz die Arbeiter auch im Winter
voll beschäftigt werden . Eine längere Diskussion entspann sich
über die Anlage und Inbetriebnahme des neuen Gemeindefried -
Hofes in Gütergotz . Die Angelegenheit wurde schließlich noch auf
ein Jahr vertagt . Ein Antrag der Freien Turnerschaft Friedenau
auf . Ueberlassung einer Turnhalle an zwei Abenden der Woche ,
wurde vom Schulkuratorium abgelehnt .

Stralau .

Die letzte Gemeinbevertretersitzung beschäftigte sich abermals
mit der Festsetzung des Fremdenschulgeldes . Da in der Hauptsache
Kinder in Frage kommen , deren Eltern ( Tschechen ) in der Jute -
spinnerei beschäftigt sind , hatte der Gemeindevorstand , einer An -
regung der Vertretersitzung folgend , Verhandlungen mit der Leitung
oben genannter Firma gepflogen , dahingehend , datz diese zu den
Kosten beitrage . Die Firma hat sich dazu bereit erklärt . An
Schulgeld sollen erhoben werden : für nichteinheimische Kinder
5,00 M. , für Schifferkinder 4,00 M. pro Monat . Für letztere ist ,
sofern die Kinder nur einige Wochen die Schule besuchen ,
wöchentlich 1,00 M. zu zahlen . Unser Vertreter betonte , daß der
Satz von 5,00 M. zu hoch sei ; es komme darauf an , wie ein der -
artiger Beschlutz in der Praxis wirke ; Arbeiter mit 13 bis 20 M.
Wochenverdienst seien eben nicht in der Lage , das Schulgeld zu
zahlen . Die Folge würde die Verdrängung der fremden Arbeiter
aus dem Orte sein . Weiter forderte der Redner , das Schulgeld
nur bis zu dem Zeitpunkt zu erheben , wo die in Frage kommenden
Eltern rechtmäßig zur Steuer veranlagt und herangezogen werden .
Beschlossen wurde mit 9 gegen 1 Stimme , die vom Gemeinde -
vorstand vorgeschlagenen Satze fortlaufend zu erheben . Allem An -
schein nach rechnen Gemeindevorstand und bürgerliche Vertreter
so. datz infolge dieses Beschlusses die Arbeiter den Ort verlassen
und dadurch die Errichtung der geplanten Sonderklasse für fremd -
sprachige Kinder überflüssig werde ; machte doch der Vorsteher die
überraschende Mitteilung , der jetzige Zustand ( gemeinschaftlicher
Unterricht ) solle einstweilen bestehen bleiben . Hiergegen wandte
sich unser Vertreter ganz entschieden . Er forderte die Errichtung
der Sonderklasse . Damit soll jedoch so lange gewartet werden ,
bis der Schulvorstand einen solchen Antrag stellt . Ferner wurde ,
einem früheren Antrage unseres Vertreters gemäß , beschlossen ,
auf dem Wiesengrundstuck an der Rohrfeldstratze einen öffentlichen
Spielplatz zu errichten .

Alt - Glienicke .

In der letzten Gemeindevertreterfitznng wurde nach einem ein -
gehenden Referate der Herren Rektoren Scheer und Goltze über die
zu hohe Frequenz in den einzelnen Klassen , die Anstellung einerneuen
Lehrkraft zum 1. April 1911 beschlossen . Ferner besckloh die Ver -
tretung . die Umsatzsteuer beizubebalten sowie die Einfübrung einer
Wertzuwachssteuer nach dem Muster von Treptow . Der Einspruch
des Landwirtschaftlichen Vereins wegen Milbenutzung der Sand - und
Lehmgruben wurde abgelehnt . Der Hergabe einer Weihnachts -
Unterstützung für OrtSarme in Höhe von 250 M. wurde zugestimmt .
Unter Verschiedenem gab der Vorsteber bekannt , dass die Wochen -
karten der elektrischen Bahn jetzt jeden Wochentag entnommen werden
können . Zum Schluß beleuchtete Genosse Ritze noch die Zustände
in der hiesigen freiwilligen Feuerwehr .

Weiftensee .
Zu stürmischen AilScinandersetzungcn kam eS am Montag in der

Gemeindevertretung bei Besprechung über die Anschaffung einer Feld
bahn für das Rieselgut Birkholz . Nachdem die Vertretung hierfür
ca . 8000 M. bewilligt und zugleich beschlossen hatte , mehrere Finnen
zur Abgabe von Offerten aufzufordern , glaubte man . dass die Sache
erledig ! sei . In der kleinen Pause vor Eintritt in die geheime
Sitzung wurde jedoch bekannt , dass die soeben bewilligte Feldbahn
bereits seit geraumer Zeit schon in Birkholz in Tätigkeit ist . Ein
Sturm der Entrüstung erhob fich , als sich die erst ausgesprochene
Vermutung bestätigte . Herr Schöffe Severin hatte also
wiederum über die Köpfe der Rieselfeld - Kommission als
auch der Gemeindevertretung Gelder verwendet , die erst
bewilligt werden mußten . Den gleichen Vorwurf mutzte er fich in
der vergangenen Sitzung gefallen lassen , bei der Bewilligung von
Mitteln zum Bau eines Gewächshauses auf dem Friedhofe . Zu

einer Verteidigung führte er an , dass er das Interesse der Gemeinde
wahrzunehmen glaubte , wenn er die unbedingt notwendige Feldbahn
angeschafft habe , da die Bespannung in Birkholz uicht ausreiche , um
die erzeugten Produkte frostfrei unterzubringen . Damit gab sich
aber die Gmneindevertretung nicht zufrieden ; es wurde ein Antrag
eingebracht . Herrn Severin sein Dezernat abzunehmen . In Ab -
Wesenheit des Schöffen wurde dann der Antrag mit 16 gegen 10
Stimmen angenommen .

Oranienburg .
Einen qualvollen Tod hat das dreijährige Töchterchen deS Kauf -

manns Fitzner aus der Waldstrasse erlitten . Während der Abwesen «
beit der Mutter machte sich die Kleine über ein Gefäß mit kochendem
Waffer her . Der Kessel entglitt dabei ihren Händen und die
siedende Flüssigkeit ergoß sich über das Kind , so datz eS schwere
Brandwunden erlitt . Trotz sofortiger Anwendung von Gegenmitteln
starb das Mädchen .

NowaweS .
Die SchulgesundheitSpflege ist in unserem Orte , wie aus dem

Bericht der Schulärzte für das VerivaltungSjahr 1909/10 hervor¬
geht , noch recht mangelhast . Die Tätigkeit der Schulärzte Hecht und
Crohn beschränkt sich auf die Besichtigung der neu aufgenommenen
Kinder , Untersuchung der eingeschulten Mnder , Begutachtung und
Beobachtung der Hilfsschüler , Besichtigung der Schulräume , Begut -
achtung der Kinder , die ihnen von den Schulleitern zugeschickt
werden , und Besuch von Schulkindern , die verdächtig sind , ohne
Grund aus der Schule zu fehlen . Der Bericht des Herrn Dr . Hecht ,
dem die Gemeindeschulen 1 und 2 unterstellt sind , bekundet , dass
bei der Schulanmeldung von 116 Mädchen 6, von 103 Knaben 7
zurückgestellt werden »nutzten und ein Knabe der Hilfsschule über -
wiesen wurde . Die Untersuchung der Kinder der 7. Klasse auf
Seh - und Hörvermögen ergab bei verschiedenen Schülern und
Schülerinnen wesentliche Herabsetzung desselben , Ostern 1910

' mutzte eine dritte Hilfsschulklasse eingerichtet werden . Die Ursache�
der schwachen Begabung der in diese aufgenommenen Kinder waren
in 4 Fällen schwere Augen - oder Ohvenletden oder beides , in
2 Fällen Stottern , in 1 Fall schwere englische Krankheit , in 2 Fällen

Geisteskrankheit bezw . Epilepsie der Mitter , in 1 Fall Trunksucht
des Vaters , in 4 Fällen schwache Begabung . ( Zweimal befanden
sich bereits Geschwister in der Hilfsschule . ) — Herr Dr . Crohn , dem

die Gemeindeschulen 3 und 4 unterstellt sind , teilt mit , datz vom ihm
bei 230 zur Schule angemeldeten Kindern 29 zurückgestellt wurden .

Bei den neuaufgenommenen Kindern hat die Seh - und Hörprüfung

günstige Resultate ergeben . Für die Hilfsschule wurden 15 Kinder

untersucht , die sich sämtlich als bildungsfähig erwiesen . Der Be -

richterstatter erklärt , datz die Ursachen der Minderbegabung der

Hilfsschüler in vielen Fällen in erblicher Belastung durch psycho -
pathische Eltern liegen ; auch der Alloholismus der Ellern bilde
ein wichtiges Moment . Eine weitere Feststellung habe ergeben , datz
von unseren Hilfsschulkindern der überw egende Teil in der ersten
Lcbensperiode anstatt Muttermilch künstliche und unzweckmäßige
Nahrung erhalten habe . Dies führe zur Rachitis , die mit der Ent -

Wickelung des Schwachsinnes vielfach im Zusammenhang stehe .
Datz letzteres der Fall , gehe aus den häufigen rachitischen Skelett -
und Schädelveränderungen unserer Hilfsschüler hervor ; die letzte
Ursache der geistigen Minderwertigkeit sei in dem Milieu zu finden ,
in dem der grötzte Teil der Kinder aufwächst . Herr Dr . Crohn
bewnt , datz mit der Feststellung der Ursache deS Schwachsinns und
der Krankheiten dem Kinde nicht geholfen sei ; eS müsse auch ärzt¬
lich behandelt werden . Die Gleichgültigkeit der Eltern , die über

Körperpflege und Krankheit nicht die geringsten Vorkenntnisse be¬

sitzen und teilweise trotz aller Mahnungen nicht die einfachsten
schriften über Sauberkeit befolgen , sei eine bedauerliche . Nottoenvtg
seien ferner Matzne " - en zur Kräftigung der Körperbeschaffenh - �,
die Einrichtung �n Schulbädern für die Hilfsschulkinder und die

Entsendul " xr letzteren in Seebäder und ins Gebirge , zu welchein
Zwecke die private und öffentliche Wohltätigkeit ihre Unterstützung
leihen mögen . — Wenn wir auch in den Appell an die private
Wohltätigkeit nicht einstimmen können , da diese neben anderen

unerfreulichen Nebenerscheinungen eine unwürdige Abhängigkeit
der Eltern und Kinder von den Wohltätern im Gefolge hat , wollen
wir doch anerkennen , datz der Bericht wertvolle Fingerzeige gibt .
wo der Hebel anzusetzen ist , um die Schulgesundheitspstege weiter

auszubauen und in vernunftgeinätze Bahnen zu senken. Die

nächste Etatberatung bietet eine geeignete Gelegenheit , dies « Frage
einer eingehenden Erörterung zu unterziehen und Beschlüsse zu
fassen , die den Forderungen der ärztlichen Wissenschaft gerecht
werden . ES wäve dringend zu wünschen , datz die Gemeinde -

Vertretung in weitgehendster Weise ihre Bereitwilligkeit hierzu
zu erkennen gibt .

Potsdam .
Aus der Stadtverordnetenfitzung . DaS öffentliche Anschlag »

Wesen , das meistbietend ausgeschrieben werden soll , macht den
Stadtvätern Kopfschmerzen . Der bisherige Inhaber des Anschlag -
Wesens hat ein Bittgesuch an den Magistrat und die Stadtverord -
neten eingereicht , ihm daS Anschlagwesen weiter zu belassen . ES
sei ihm nicht möglich , sich an der Ausschreibung zu beteiligen , da
er sicher überboten würde ; das Geschäft werfe jedoch eine hohe
Pachtsumme nicht ab . Vom Magistrat wurde darauf hingewiesen ,
datz recht ansehnliche Angebote von außerhalb gemacht seien und
die Stadt eine solch « Einnahmequelle ohne Rücksicht auf irgendeine
Person ausnutzen müsse . Schließlich wurde dieser Punkt in die
geheime Sitzung verlegt . — Der Frauenverein hatte an den Magi ,
strat eine Eingabe betr . Einführung eines Krankenhausabonne -
ments zweiter Klasse für alleinstehende Damen gerichtet . Die Gin -
gäbe soll nach der Gesetzwerdung der Reichsversicherungsordnung
eventuell berücksichtigt wenden . — 1000 M. wurden zur Bepflanzung
der Alten und Neuen Luisenstratze mit Bäumen bewilligt . Eben »
falls zur BePflanzung mit Ebereschen werden 650 M. für die SigiS -
mundstratz « bewilligt . Dieselbe Vorlage war im Vorjahre abgelehnt
worden . — Eine Straße von der Alten Luisenstratze bis zur Havel
wollen die Herren Peters und Bürki anlegen . Der Stadt erwachsen
hierdurch auch bei der Uebernahme keinerlei Kosten . Die Vorlage
fand Annahme . — Wie alljährlich soll auch im kommenden Jahre
der Geburtstag des Kaisers in standesgemäßer Weise gefeiert
werden , wofür die Steuerzahler 100 M. aufbringen müssen .

Bei einer Benzinexplosion im kaiserlichen Marstall hinter dem
Neuen Palais wurden gestern nachmittag der Kutscher Hermann
Boll und der Vorreiter Franz Bischoff erheblich verletzt . Boll und
Bischoff waren in der Putzkammer des MarstallgebäudeS mit dem
Reinigen von Kleidungs - und Uniformstücken beschäftigt , als sich
die ausströmenden Gase des zum Waschen benützten Benzins an
dem Ofen , der nicht ganz dicht geschloffen gewesen sein soll , ent -
zündeten . Die Explosion war von einem starken Knall begleitet .
B. und D. erlitten Brandwunden im Gesicht , an den Händen und
den Armen und wurden im Wagen nach dem St . - Josephs - Kranken «
Hause transportiert . _

Slrdeitcr . Wandervereln „ Berlin " . Heute Mittwoch bei «Shltsch .
Skalitzer Str . 22 : Versammlung .

Singegangene Druchrdmften .

» Dokumente der Schande , Beweise sllr den Verrat der deutsch -
nationalen Arbeiterpartei . Zusamminaestellt von Dr . JuliuS Deuts ch. "
Preis l2 Heller . Verlag : Wiener Volksbuchhandlung Jgna * Brand
u. Co. , Wien VI/I , Gumpendorser Str . 18.
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Wetterprognose für Mittwoch , den 21 . Dezember 1910 .

Zunächst ausklarend , etwas kühler bei ziemlich lebhasten südwestlichen
Winden ; später neue Erwärmung , Trübung und leichte Regensälle .

Berliner Wetterburea « .

Wasserstau ns - Noivrtaitea
der LandeSanstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner

Wetterbureau .
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Credit - Haus

Bellealliaiice "
Bell «ftlllanee - Str . 100, I. Etafe .
Waren m Möbel kulant . Beding '

berliner Credit - Haus
' Kommandantenatr . 67. " SC

Mil- Eaus Uit
Turmstraße S5, Ecke Waldstr .
gewShrt Jedem b. spielend
leichter An- u. Abzahlung

mshrjährlgen Kredit
auf Waren und Möbel .

LtteterlÄS
Auf Abzahlung gibt

Wllh . Neumann . Pappelailee 8S
Waren , Möbel , Garderobe .

Walter, Carl, & rlsr

£ Alkoholfreie Betränke�

SinalcojBilzbrgase )
Qen. - Vertret . OÜQ StaHck
BTO , Landsberger All « * 6/7 .
- Fernruf VVf: 1666 n. 1664. -

FraiV�Abr ah am

J���. �SBina - u. Röraertrank - KeU.
N 4, S�hlogelst . 9, Fernap . III , 7727.

Rfjncn l > uvlnage A Co. ,
ycl ' uillidw Landsberger Str . 95.

Seiter - u. Limonad . - Fabrlk
Thaerstr . 44. T. A. 7,8176 .

Bestes alkohol¬
freies öetränk .

Berlin 0, | lubilf8 . 4

f Arbelter�Bekleldunq �

F > ? s , A _ , Zmismentr . 3!
" Ss U�UK JcV * B«rgiiiaiiist .93

Höhnen 8 IflPlngfßrfÄu :
Landsb . AUee 146, Rixd . Bergs t. 66.

£ Bäckereien , Konditor . )

Gflfuii;

$i - $i

kiiesiLlk rafti >riit,viel [.p[in. u. ariU. empl.
Feronla

AIIeinie . Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Max Hagen , Dalldorfcrstr . 16.

Bac « firei „ Nordstern "
Ind . - Gast . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen
BSckerel Oststern . Soh>niwebersl . 23
Herberg , Faul , Amsterd . - Str . 29.

Ptrechterstr . 17. Burgdorfatr . lt .
Jaroscb , A. , WinsatraBe NrTs ?
OroBbtdrerel . Christburgerat . SS
r . . | Uannlaa Badstr . lS . Schwed . -

™iP ! 8jrÄ±ri $. '
Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Weiüenseo .

Rieh . Liebenow
Blxdorf , Bergstr . 148

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

WaldcmarGeskc , Treptow, Tliinutr . 96.

Fl WeichseSür ' si .
Mache , Ca rl . �l�'
Samariterst . , EokeFrankf . Alles .
Proakauerstr . 81. Voigts tr . 30.

Waldoyerat . 1. Grünbergerst . 16.
Etraßbg . - St . 39. Franseckyst . 16.

Peter ' s( iirofsbäderei
in allen Stadtteilen n. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .

Buehl &Sohn ,
Gustav Schulz , Goorgoakirchttr . <7
Schüpe , H. , Eixdorf , Bergstr , 84.
jtta . liJatt Filialen InRK II 11 II , tw . Berlin O, NO.
Anguat Tbleimaaa , Berlinerst 137a.

Ulbrich Tn£ZhUTe>
Heinrich Wittler

Frapeniickel - , Sdnrankrol - a. Simosi.
krakFabrik . T. II, 3213. Max. tr . 7,
Ttrkaaf. slell . l . all . Gegeni. OroS-Berlia »

c Badoanatatton J
lAn. Ulten vom Admlralegarten - Bad;
[ Alexanderploti 3. Luisenufer 92,
iReinickend . - Str . 3. Ltitzowatr . 74.

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Augusta - Bad , Köpenick . - 8tr . 60/81

Bürger - Bad w�rtr
Canitz - �ÄÄ1 -
Intrai -Iad Anzi�Äfir . 2- .

Bad Frankfurt , Gr . Frkf t . Str . 136
Lieferant eämtl . Krankenkassen

Bad Friediicfashaln . LaiilsbAlletl 5t
Oflnzels Bade- Anstalt , Bronneii. tr . 129.
Badeanstalt , Hasenbeide 18.
Helena - Bad , Culmstr . 90 a.
Hohenvtaufon - Bad . GoliziUOt

Am Nollendorf - Wfnterzeldplatz .
Böraen - Bad , Dlrckaenstr . SO

Am Hackeschen Markt .
_ Lieferant aller Kassen .

K3 cca rt Landsberger 8t 107,M- DTA . �U Gollnowstraße 41,
ll . Kalltch . Lieferant all . Kassen .
Iffland - Bad, Marsiliusstr . 9.
Kalser - Frledr - bs Bad. Charl . iHhf .
Köpenicker Bad , Köpenick . -St. 176
IC nn - Anatalt Grund mann

Kopernikusstraße 39.

K Ii | «- AMt,ut . r Löser "
_ _ _ _ _ Roaentaleratr . 70.

Kuranstalt ü1- Schulz
Elsaaserstr . 71

langjäbr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
BW Fflanzenheilverfabren " BW

Atteste von Gebellten .

Köhn' s Samariter - Bad
frankf . Alle , 82. Rigaerstr . 39.
Bad ( Hayan - Hof , Askerstr . 1321

Marienbad , Chausseestr . 42.
MüncbenerBad , El. , lliiocdeoerilr . il .
Natlonal - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad . Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Scböobaoser - iUee 104.

B' �örd - OStLi�ÄrootK .
Bad Ostend » k8 . « -
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , VVoIIankstr . 26.

Passage - Bad ÄU,Ä '
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 43.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Rcformbad Weißensee , Lehderatr. 104.

Bßüier -Eafl
Russ - rSm . Bad , Stephans tr . 40.

Schiller - Bad sSÄ « .
Schönhauser Bad , febonh. Allee 28.
fiilffisin - B311 ■> • ■■■• ■1 8 et Sa I a Schleslsche Str . 31 .
Viktoria - Bad, RaBmelsb. Fr. - Albertstr . S.
WUheImsbad,Seh8teei >tr . 181. 2782.

f Bandapun , Gumtnlw . J
it . Bauke , . Stralauer Str . 66.
Lange , A. E. , Bninnenatr . 167.
Meyer , P. , Ri. , Berlineratr . 49—60.
Pelzmaun , D. , Neue Königstr . 30.

Wende , Ä. ,TÄ341
Max SchBnteld , O. Müggelstr . 3.

1 BcerdlB� - flnät ! ' SaramT�
Berndt,W. . FlUoieritr . 7. Eckellenelit
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

MaiFUtllS FrankfurterlAllee 170
Galster , M- , Badstr . 62 63.
Georg Heroldt . Oderbergerstr . SI ,
Htekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Koch , Entll . Weiüensee , König- Ch 78.
E. Lüttober , Prlowut . 24, IV, 10830,
Misch , 0. 17, Münehebergerstr . t .
Moldt , Frltz , Rixd . , Eeuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdameretr . 116a
H. Peterroeler , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wllh . , Zeueoentr . 11.
Rommeck , C. , RI. , Hermannst . 22.
Fritz Setiekorn , Elbingerstr . 21.
R. Stark , Wiclefstr . 20.

c Beleucht . ' Gegenat . D
Becker . Reli ) li . ' ,, "" ' HStr . 164.

Beuster , Rixd . ,Kelj -Frlfd riehst. 173.
Rnnypl R *■' Rlxdorf V
ounzei , n . Kais . Friedr . - st . 49.
Büttner , A. , Danzigeratr . 96.
E. Leischner , Kottbusscrdamm 69

KrooeD - Grossmann
Elsasser Str . 92

Leaer des „ Vorwärts " 6 % Rabatt .

lleiieBilflrt . O. P. . S,ÄÄl
PrelliiscyscfiöelilsrKnkr . ' o«
Schrammar , B�wÄtfiia

c Berufakleldung

Hamburger Laden , Ch«rl . ,WtlUt . Si
Keiner , Otto , Gerich tstraße 86,

Wilh . Scholen )
Kottbuserdamm 04 , Keller .

Schuch . M. , ?1- <,or ' '
vx , a . . . , BerIloeril . I2.

Schwalbe , Wllh . , Wolllner - Str . 12.
I(J n L p p K Mühlendamm 3,
to uu KCl , H. Kottbuserdamm BS

« . MllilM »
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
erlin SW, Temnelhofer Ufer 15,

Brandenburg a. Ii . , Febriler SU. 3.
Spezialität :

Potsdamer Stangenblsr
in Flaschen nnd Gebinden .

Beri¬
et . »Bergbrauerei

Foinstes Doppelbier
Tel . III . 1412,

Berliner Bock - Brauerei .
Berl . ffeifsbier A. Landre
Slraltaet Str. 36/37. Tel. 1, 7686/4004.

ffeifsbier O. landr� Act -fies.
StraBbnrger Str . 6-8. Tel . III , 1692.

Max Böhm ÄÄ
Marieabnrgerstr . 17.

KI „ MW
Aetien - Geeellsehaft .

In ca. lOOeig . Ausschanklokal .

4/ioLBaWIflPF5 ,
Id. Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt Berlin , Cbarlottenb .
Gabriel ä Weitbier. T. - Affl . No. OSO
Bler - Verlag , Oitaohineratr . 90.

feinste Qualitatslxere .

Brauerei Ffelferberg
Yenand - und Pilsener Bier .

Brauerei Tivoli hÄuÄ
Fruehtstr . 87.

Brsüeni MMm , K. Eotfers.
Brauerei Werm , Berlins ? .

Caramel - W eifsbler
ful elkcbolfrei, erfrleebeaä. b. kinnlleb ,
Berliner Wcilib . - Brauerel E. Willner .

Qrotcrjans
Malzbier , Sebeik - AIlM 110, T. m, sooi .
• W Haase - Brauerei . " WM
( J. Habels Brauerei
he » — Habelbräu — dunkel .

Hempel , E», Müllerstr . 138d .
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 166 0.
Brauerei Ingeihardt A. - G.
Lagerbier . h Malzbier .

Unser

GoBdbier
ist nicht nur ein

Erfrischungigetrink , sondern
auch ein

Gesundbeltsbicr ersten
Ranges .
Berliner BBiofls -Branere !, Berlins.

Luisenbrauerei Weißensee .

BerlinerT ' cLrt�TÄalz�rWel�ner
Brauerei f >Sternfi <

N. 4. Chausseestr . 40, T. - A. 8882.

S . 1 > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 6360.

tMOntoEraniiaiB Berlin, t
tlsriiile &ticliBs üaite , i - ß
BcWesischeatr . 20. Tel . IV. 4786.

Phönix -

Brauerei
A. - G.

Erstkiassise
Liefe .

Blcliler4 [ fl . . J . IJ . Ä
gegr . 1820. Berlin 0 64. T. III , 1617.

Roland Fla5crm,eb ,
Srhflrfp Grüner Weg III ,
CJLIIdUC , weiß - u. Malzbier .

IMHi MM
SchlossbrSu ' Kpananbröu

in Gebinden und Flaschen ,

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbrauerci - Schönebg . , Bahait. lt .
Strehblow 4 Co. . Weitb. , Gericht!!. 45.

Wv ! BraaMsMiaM ? .
ffeissbier Albert Braun .

ffeissbier , C. Breithanpt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VH,26S4 .

mmi f. W. UilsaboiB A. -ß.
Koppenstraße 68/69, Tel . 7, 2821.

Boulllon - WBrfel J
NShrmlttel - Geaellsohaft

„ Krone4 «
Michaelis & Co .
Berlin SW. 47, HagelbergerStr . 49 .

C jButtep�ier�ise "�
J. F . Assmann

20 Filialen In Berlin O.

Arenz Ä Poper , 6t�r3er
Butterhandlung

lltteraanB ! �ib, «8ÄÄ
Max Baenlsch , 8 Filialen .

OftkapBecka « . � .
Dresden erst . 97, Blücher str . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte , Vor »uggprel »e .

Frltz Hartz Filialen .

Buntrock , W. Bod�nstV,' s.

A. Däweritz,8cl "e! b5fn"wui
Dünkler , Otto , 11 Filialen .

CarlFrankegg *

i Uenieier. ISgroi «

B eigene Delellgesob.
,t . ®er

. . . . .

krlln n. VunrleiilJ
Fried . Göseke, 7 Filialen .

F. Hagcnü ' r
August Holtz
Hoffmann,R . ,Ober - ach5neweIde .
Kenten , Gebr . , Wörther Str . 33 a

Kosmaila , E. , 4geeÄfte
Eugen Kühler , Neue Könlgatr . 63.
Lichteasteta , A. , Thaerstr . 23.

JUaeclintf, * ! .
Marktballe , Aaireustr . , Krtgtelr .
Meroelcr - 8t . 74, Grüaer Weg97 .

MftllcrjrnstMaXinBe' r' inNo®
prima Wurat - und Fleiachwaren .

ButterfaandiuogFritzMuth .
NOrdStern BerHn NnflVO.

Pappel - AIIeelS
Chorineratr . 32.

iWinerS ? !
QnlmKffln D 35Schröter , R.vt1....stellen .
Schulz , Arthur,Rl . ,Bermannat . 6S.
Schumacher , }. , Uarkusatr . 47.

A . Talman

& WolframUhly
Vereinigte

Pommersclie
Meiereien

48

Verkanls-
slellen.

Fruehtstr . 70,
. . Eck« Hbnebeborgsntr .

Zum Stern , Adalbertstr . 12.

c C« o » > , Chocoladg }

Cyliax,G Füialeni . aU.
», Stadtteilen .

Dia Fabrikate der

„ Sarotti "
Choco laden - u. Cacao- Industrle -

Aktiengesellschaft
sind fiberall erhältlieh .

Seiffert,Erieh,�VoÄn
TEiftmaDD . BÄ' �Ä
CVolBt,Gr5fosl . 27,Eokeürb «n8t .
Werkincleterö >Retzdorff,O . ,0r . FTaik-
( tTUi- 8U,80, Gr. Weg. 113,0rei4t . -£tr . 00

Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 67.
Bräuer , P. , 0. 112Proskauerst . l2
Frohs , Gust, , Rixd . , Tbornasstr . 3.
dorcoo N Uborinsrstraße 13,
HUI Aus , JI « Tabak - , Pf eifenhdJg .

Ah. KasnlkeXAnoninu Stadtteil .
Klein Wilh äffliünitr . 184.
IViCIII , Willi . Oberbaum 1.
Krebs , Aug . , Rixdorf . Bergstr . 124.
H. Misdike , Beusselstr . 32.
Willy Münstermann . GlcdilecbJtr . lS .
Schirmer , A. , Invaiidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . , Blflcherstr . 26.

( Paneewbonfcktlon )
Hudo AHroufcld ,

Gr . Frankf . - St . in , Badst . 32.
Bluan, Kleider, HuteßHeluiieri

Max Anisdorff
Oranienstr . 176u . Rixd . , Bergstr . 9
Blusen - Kali , RI. , Berliner Str . 7.

toi BniiDilzerÄÄ " . :
Cohn , Cescfaw . , Bergmannstr . 9.

[ sGlüklioBitoWaMingÄ
Czerwlnakl,F . ,Rcicheub . Str . l52 .

DombrowskyÄ ' Äl
Holz Ä JUcli icr

O. Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

" Ex Ix tl 1 fr B' us. , Kostiimröeke ,KWUIl I J5 Wäsche , Meateaetr. il ,
Prager , Lndw. ,Otcr - ScbeB«weld«. Sfl,

Blnen. Kleliler , Kiicke. Colinevgtr , 36/37
l ' - ltriior P Rixd . , Bergstr . 42.
Idgll «! , r „ Damenm . . Poliw .

Westmann
1, Geschäft ; Mohrcnstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 1X6.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt .

SJjniff Blusen II Kostüme
" u, " > Sohönbausor Allee 127s.

Ä. Rieper, Nowawes
IViodrichstrasso 28 .

C Drogan u. Farben 1

Adler- Drogerie ApÄrbsn.
Adler - Drogerle , O. , Müggelstr . 8.
Angermanr� Königsborgerstr . 18
Artelt , Kurt , Ri. , Reuters tr . 38.
Becker , C. Litthauers tr . 6.

Uietz , ßetenbyrger M 72.
G Beug , Bickhilr . 51, Ecke Grimontr.

Hcl ! . Bot3fiiu,Äh,,S ; Ä
Bämtl . hygienische Bedarfsartlk .
Bohne , G , Spandau , PlohelicLStr . a.
Böckmann , Fr . Hoehstädtcrstr . Sl
Robert Brüggemann , Alt-Btralao 70
Domsalla . W. , Falckensteinstr . 44.
Donath , W. ,Landsbg . 8tr . 09Ecke .
Drogerle , Landsberger Allee 66.

Ebert, Max ÄSil :
Edlson - Drogerien , 0. -Schöneweide.
Franz Fischer , Fraakf. Chusiee 1(8,
Sämtl. GsaaUrtikel :: lilekr. Bedlenuag.
Fortuna - Drogerie , Zossenerstr . 35
Lieferant f. »frotl . Krankenkasien
Franck , Lndw, ' , Ri. /BeraijnstrriÖS

Föhse . O. Fruchtstr,62
Friedrich , Panl , O, Gärtners tr . 29.
German la - Dr. Spand. Ficha1id . 6t . 91a
Gras nick , Fr. 0. KmpritueMlr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 56 a.

Alfr . Gotting , FrÄr
Greluer . H. , Relnickendorf . St . 108.
ApothekerOrünentbaLWleientet
Günther , !,Le*eB. Drog«rie - ' 1StroBil . S7
Hanisch , Rob� Boxhag . ChausslS .
Haeborleln , TrepL, Graetz-Beaeheitr .
Hansa - Drogerle , N. RaumerstSO .
Klahn , H. , IG. , Kalur- Frledrlchstr . 236

HflesBlißck-Drofl. ,Hc™t,i . 9.
Kronen - Drogerle , Alt - Boxhag . 49.
I omnlro Scharnweberstr . 14a,
LCIHLKO Ecke Wefohselatr .
Lerch , Ph. , Relchenbergerstr . il A
Alfr . Marsch . Culmstr . 37.
Messing , Rainmelebg . Torrechm . St. 88
W. Metcko . Oharl . , Potsdam . - Strß .
B. Michaelis , Schönhauser Alle 188
Nellü , Felix , Memelerstr . ! 6a,
Neue Drogerle , Hoebmeisterat . 8.
Piper , K„ Boxhag . , Bonntagstr .29.
Ramien , Otto , Landebg . Platz 1.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Guramiwaren
Rathans - Drogerle , RI. Dozemlr. 24.
RecoUln,P . /Reinlckendorferat . 61

Äpotyklitgr . ®���
Louis ROhl , lab. Ettl Kahl, Cipeaick.
Franz Sdiönbeck , Obericköaeweide.
Schönefeld , W. , Schles . - Str . 89/40.
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
SohultzlHuDal Müllerstr . 166 s.
Phoiogr . Bed. - Art . , Hyg . Qummlw .
Seebad . Drag. ,Beiaiezdf . ,He( ldeBi>t 107
Erich Seidel , N, Lyobenerstr . 118
rionfrißtl DnuiGrlfl Schwedenatr . l
JliyillBB ' UluljellK . KolonieEtr . lgO.

Edmund Buchloh , Soldlneratr . 20,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2668.

Spangenberg , Frankf . Allee 84.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Unlon - Drogerle . RomintenerSt . l .
Vlrdiow - Drogerle , Fehmarnstr . t
Rob . Welsch , Frankf . - Cbaussee95 .
Werder - Drogerie , Briti . Redewent 6a.■ ngmpp
WIIUWesch,Oharl . ,Nebrlnget . l3 .
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22.
Zobel , Georg , N, Aokerstr . 60.

( EIobw u. Stohlw . , WnffT )
JUnlTrn�n�älsertTloSrlflCstrl ».
W. Allner , älulackstr . 24.
Beutel,C . ,Baxli . ,NeueBahnh . St . 36
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 143.

Brenneke,C. ,WMngSift ?,94 .
Q. Brenneka , Sebönb, Alle« 166.

V. BrcnnckeE�ÄfoS ? r .
G. Brucklacher , B0trÄ;
Otto Döring , Rixd . , Elbeatr . 34.
IL Eggellng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fohrmnun , Birkenstr . 67.

Weißensee ,
Köaig- Cbtanet 68.
straße 63.

Spes . : Schlittschuhe .

LUI| lfl . Wilmarsdorferstr . 102/3
fillltlf Haus - u, Küchengeräte

Jacob , Otto , w£ , " Ä
Carl Jung , Stromatr . 31.

Jöüg&lElÜ ScMorpromenaäo I.

Carl Karstadt

KniehaseA. sklm' . er . tdka
frltz Köhler , Hoehitädtentr . 2.- — BchÖnhaus . - AUeeSO.

Blngbahnhol

Illlh . Bl ! w��"

Berlin
G5ben«l . 86/26

Lüh che , Ernst , Samariteratr . 18'
Galt . Mann , Rostockerstr . 34.
Markwart , Bernh . , BaaBischnleBweg. '

WUBMUCSSK
BsBartlkel, IVerkzeBge für de« BaBbederf.
Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Müller . R , Boxb. , Wismarplatz 3.
A. Radloff,Reh >ckdrf . ,Mark>Ir . le . See.
Max Richter , Scbönb . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.
Rühlinann . P. ,Mfillerst . 40blE . See8t .
Schmidt , Paul , U, Scharaweberst . 49.
Schröder , 0. ,Ri . iHermannstr . 59' 60.
J . C. Schütze Nachf. , ®"8'
Helnr . Schnpke , WIelefstr . 12/13.
Seilach , Tb. , Ri. , Hermannstr . 43.

ßLargZ!sma«!l!!. EÄ. G' rien' sL
!iöb.!tIadt!!Slbt.Werkrg.M7Äe°r'
E. Teesch , Ri. , Kirchliofstr . 12
Paul

0
w

Tieg : s� Chausseestr . 42.

Troikc , Th . poÄ " «
g. . KBibelsdoräilrTäT
Wi

escETSüarSr ,

Franz Wotlöier�aÄ6 "
WurmseejMax , Nacht , InvaUd . - Str . 2
ZohcUife , Pankow , Hprllnenlr . 128.

M. Abele , Brunnenätr�ST
Carl Alm , Boebcmerslr. I,E. Alt - Mullt
Baum , Emil , Schöneb . ,Herbertst . l
Rrpnnahnr Fabrik - Filiale
Drcnnauur Kronenstr . 11.
Bosltng , E. , Kottbuserstr . 18.
Itlav llem Schönhaaser Allee 116
niüA üdiU Kindertag . , Bettstell .
Oaedrich , F. , Ri. , Kolibuserd «m«77.

Neue Schönhauser - Str , 11.
Fahrradhaus Sport , Cbarlottenb .
Biemerckelr 62, Arb . - Radf . l0 %Rab .
Fiedler , O. , Spand . , Klostorat . 40.
Heinrich Hahnes , Cöpenick .
O. Haller , Chsrl . , Bismarckstr . 79

Klinik dJestenseÄrÄ '
Krüger, Rieh. , SÄ47 ' -
Leopold & Schulz , Danzigeratr .29.

Ernst Machnow * " . ' ' "
Größtes Fahrradbaus Berlins ,

Jahrssumsatz über 16000 Räder .
Verlangen SieKataloggrat . u. frk .
W. Mnlloachky , Bohfes . - Str . 46.

( Hl III «
G. Pluge , Birkenstr . 77.
Rüper , uirj , Petersbg. -St. 2 s. d. ErAl. AlI««
Röpke , Q, RI. , Hchenzollempl . 16.
Rummler , IL, Grüner Weg 91.
Schönborn , Willy , Cbzrlbg. SehBlstr. B.
A- Wodnlak , Apoatel - Paulusst . ».

Berliner Dampf - WÖIcfaerel
Fritz Hering , Neue Könlgstr , 84,

iaigwtesi JorilÄ '
DunhepatraRa 08 .

AUbebunt tür Licfernng tu » tsdelleier
Weichs bei iBtilgele » Preisen

Gebr . Erbguth Brener
Slr. 48.

O . Naefe
Färberei n. ehem. Wäscherei

1 1. Herren - u. Damengarder .
| Lüden In allen Stadtteilen .
| Berlin , Rixdorf , Sohönebe :

Taubert , J . ,
Sebastian -

Str . 84
itiai

Flachhandluwqen

Ahlers & Co. , Geeste -
münde

Saallachhandlung .

C. DittmannB „ �Ä42 .
HT' — 1 . 1 Weldenwcg 79, such
JtVHIli Wild und Geflügel .
Saafiaoha vom Fangplatz

Preislisten gratis
Hans K - imkel

Borgst . 6 u. äT.
Ul. , Münch. 8tr . 36

�FlolochaPjijLj�
pScrlBrSIiSmcniqStrSlsÜT��
SMuwx . li Warschauer

. Jansen , straßess ,
ff Fleisch - u. Wurstwaren .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik .

Speck - und Schinkensalzeret .
Berlln - Schönebcrg,KeIoiiBeuL57 - 58

Beste und billlgste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

Panoramastr . I u. Gontardstr . '
Billigste Bezugsquelle .

DanzijerFlelscüCentral «
— Danziger Straße 14 -

Rieh . Deckert ,
Max Dlugosz , .S. bamwaberstr, ! ,
DOIt. M. , Rixd ; , Kais . Friedr . 8tr . 14
Itrhliarh R Petersburger Str . 69
JUUIUl , II. , fSternmsrken ) .

ffurst , Speck , Schinken
kauf . Sie a. beatea u. billiget «» bei

Anton Fehlau ,
Gonthsrdtat . Stsdtbabnb - Ecke
Königsgrab . , ADdr. - St . 47, Lands -
bergeret . 98, Könlgsborgerst . 8,
LandHb. - AIlee30 , Rixd. , Bergstr. 16.

Elelach - Zentrale Charlottenbg
A. Jaopa, _SchilIerstr . 86�F. 8382.

Wurst - im3 Fleisch waren
off . in billigsten Tagespreisen

Auätust Hatler
I. Geschäft ; Dirksenstr . 48/44,

II . „ Ksstan ! en - Allee62 ,
III . ,, Skslltzerstr . 09, _

Fleisch - o. ffnrst - Centrale
BpunnanstpaRo 78 .

Beel« niiä bllllgit « Beiagignelle i. Neri

m fieiidi - ül liwäfi
_ Landsberger Str .

Oskar Fritsch

20.

Ii . friede ,

Treptow
Elsenstr . 108.

Neander¬
str . 19.

Panl Friedrich , Stephanstr . 44.
ri/xrlliirHt Flefsoh - Oentrala
Vätl Hill lALproskauerst . 87.
Fr . Oarlach , Tanroggenerstr , 1 a.
L. Greiling . KoUbtusordamm 8
ßpezlalgeach . f . Fleisch - u. Wurstw .

Eduard ( Irunwaid
>. ! nur Turmstr . 37. :-i
Wurst Spack ;-; Schinken .

OttoCvrubeH0chSute37 .
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

liErai. IlarlfflaDnEcketBas7ti .nstr.
Hassenstein , A. G , Badstr . 12.
Carl Hell , Rixd . , Weseratr . 213.

Hegel , Wilh . Langestr . 28.
Conrad Hecke ) , Admiralstr . 36.

ufem . J.. " V & ZZT '
CarIJacubczycKSpandau
Albert Jähnert
Josef Jessenberger , Poseserelr . U

FranzJorily . StralimulOTtraßeZ?.
Feine Wurst - und Fleisch waren

Spezialität : Landschinken

Oskar Klätin
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 163,
Alfred Kluge , Uebcnwaldorst . 12,

Aufluit Rodi ÄT
Ernst Kolbe , G .Königsborg St . 6/6

A. Kölm , ÄSS
7 Lenbachst . l .

Linke' s fleisdizentiale muT
Helnr . Langer , Britz , Rudowerst . 3

Herrn . Leucht KaATir
Wilhelm Liebherr �
Max Lleske , Tllaiterstraße 10.
W. Lindner . Bi. Ktis . Frledrlobitr . IRSO
Fr . Lindemann , Emdenerstr . 46.
Lachmann , Malplaquetstr . 39.
Paul Lukaschek , Ri. Berlin . Str . 23
F . Lö Hier , Skalitzerstr 62

TJSTTtöStöcCemräBöTS
u, JUfl* Fleisoh . u Wurstfabr ,

Aug . Haar , Schulstraße 103.
R. Magdzinskl , Jasmunderstr . 16
Stephan Mederer , Zornüorfcrztr . 19.

Otto Menzel SS ; « :
Sottfr . llcusslina ' StSR "
Albrecht Müller , Höchsteatr . 46.

Adolf Nagel « Ä6 . 1 '
Max Neubert , Strelitzer Str . 30.
Julius Oft . Riohthofenetraßo 6.
F. Pogorzelsky , Charl. ,Ttungg. -St. 3t
HaxPobler,W . , Blumen thalatr . 19.

Jul . Pyttlik Äm .
Frltz Rasch , Stephanstr . 61.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.
Reimann , Frankfurter Allee 38.
12 hinrt w A AakUaerStr , 16
lilllllO » « A. , Mordeomarkea.
WalterRudolph , Grünbergerst . ! ?.
Ottomar Rudolph , üärtnerstr . l ?.

E. Schauer , Huttenstr . 70.
Rieh . Schlddel , Chamlssnplatz 4.
SnhilnhBIISPP riclech - u. Aufschnltt -
ÖCMUlllldUMir, Centrale , Wlcherütr . l 50
Oskar Schubert , Hussitenstr . 44,

Albert Schucht8tsat7aÄ '
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str . 1.
Max Sommer , Weberstraße 48.

W. Tauche P . n�r « 26.
ff . Fleisch - u. Wurstw .

Lichtenberg ,
Gürteletrnfle 17.

Fi. Ittel.
Feine Fleisch - u. Wurstwaren

P. TIetze. kbönbaDser Allee 80.
Albert Urban , Nostizstr . 84.
Wilh . Vogel

C . Wiese , Mühlenst . 46 .
ff. Fleisch - u. Wurstwaren .

aerm . WUhelna , Ki. Friedelstr, ».
kauft man Fiel schund

" " Wup « * gut und billig ?
' 89/18 amispjasnqnoji

: rn . og . t . mm
- n - Ho. . » « m!

Wurst - Borgwardt , Zloasklrcbpl. 4.

Wurst - Centrale�cSr ' i «!
Warst , Speck , Schinkgnü. ' i ' S.88,' ;-

Gl « « ai. Poiriielluw 1c
Flocdcr & Kroll
Rixdorf , Bergst . l86 | Ecke Rosenst .
Karf Harms , Banzigerstr . 7.
A. Wllboru , Brunnonstr . 18.

f Brammopli . , Spreobne . )
Becker , W , WUmersd. - Str . 127, 1.

Hoyer , A. , b . ä &i .
Look ' s Rollschuh -
Centrale n. Musikh . , Ooltzatr . 47.

Phonographen - Ratz
größtes Spezialhaus ,

Relntann , Haekesoh . Markt4 . TslU .
Sprocfamascfalnen - Centrale

Arthur Kühn . JÄÄ

Ernst Machnow
Sdiallplatteu ,
Sprethmaschlne ».
Weinmeisterstr . 14,
Roscnthalerstr . 48,
Andreasstr . 28,

ronli . Oktgb. eaebnocbFriedHcbsUlSs

z. U. ,
Invalid , -81. 20, Turmst . Sl

V -
. . . . . .. . Teilnahl . Kcntattet .

����" MPrinzenstr . 93.

� Haus - u. Küchunonräta )
Beuster JUxd. ,Ktli . - l ' rlgdricbiL17l .

Dähnert , 0 . bÄ/ . ' wi.
FerbW. Gomsowski a ™ .
KamnlHi Spandau , schönuw . st . 92
nü' llilill , tciaille . CIa«. Portellen, Ump.

Küchen- Schreicr ,
Lindner , N acht . , Periebergerst . OO
Messow , M. , Reiobenbergerst . 89
ÖL Müller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H , Frankf . - Chatissws 61d.

. . . . . .Grüner Weg 42.
■ivuittiivu , »U>> Gaskoob . ,Waschm .
RohkrämerP . NachL , mf. - AUee 19

amw,iR . ' ,ax,ba " m
Spandau .

uic Dcrun

Ü1

sandow, F>Lampen n. Geschirre
Otto SiidowFclDv "*n,cke " , - iä

finuiwaW ML I s. ä. Brlckt .

. . . . . . Beieut . - Ggnstd .
R. Schnapperelle

R. Wangerin

Antoul , �cbötHtause�Tue�lCr
Borth . Axt , Fenn str . 60.
Felix Brltzkow , Köpenick .
Die berühmte Felsenwäeche , Bjdst . tl

Magazin England
Kottb. Demm78,0r»eien8tr . 162,

Hüte, Wasche, Crawattcn.

Martin Grüssel . Alt - Moabit 113.
Emil Klatt , Knstanien - Allee 49.
Kilmln (HinFr«akfrtr . Allee49,Pelerigb . -
ÜUliillJ. üllUgt, 6g Werichtoer-Str . 93.
Krause . Wilh . , Ri. , Herm. - St . 168.
GgKursch , Britz , Rudowers tr . 96.
R Lehmann , Inb. Winter, Cöpenick ,
Menzel , P. » Cöpenick , Bchloßstr .
A. Nltscbpan,SW . Bergmannst . il

Prinzenstr . 31, HaBneÄh'
A Samuel , O . Mirbach st . 62, Schlnsa ,

Scholz , Osw . ffi ' Ä' wtr ifi :

Sprengel , A. �rstcbirmB ;
Steinhardt, ©. , Königsberg . St. 30.
Emil Zallo , Gr. Frankfurt . -Str . 90.

QHerrenML�
AmerikanJerkaylsliallefl
R. Bfinsch , Belleallianoest . 4 6 %.

J1E », xxx. Badstr . 28. Ecka
. Hbükt - r prinzen - AUee.

Behrens , Rl. ,KsIs . . Friedr . - Str 221
IJitcncnp Friedriohshagen ,
OLdoCI . Friedrichstraße 100.
Besser , Julius , RI. , Bergstr . II .

Max flataBor

Ilamburg-Stftglitz8�.' "103.

Hlrschfeldt beÄer?5s.
Lieferant d. Kona . - Genoasensobaft
Harpen » Cpnfehllon « h « ug

GrunnenatraRe 60 .
Mülir i Spandau , Lutheratr . II .

I ' . Kpnndnu , Metzerstr . 19.
Nöke , J. , Spandau , Kloaterstr . 81.
8. Hoff mann . CharI. lWiloei>4. - fit . ll .
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 44.

Inhaber Perleberg
nur In Fa. S. Perleberg

�lR�beaiee�Blr�L�c�s�Be� ««»�
Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Frledrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

C Uülnßril Bedil. 16 46. 0,A»dr«a«tr . 52
J. Illlüllil 0, Gr. Frankf . Str . 104
Leske ASlupeckl , Schönh. -Alle« 70«.
Marone 1 Rixd . , Bergstr . 44- 45
Mrms , O. f«n! g«a. ll,9, °b-- ! der«i .
Afowlra V Barutheratr . 1, 1,
XUIITKN , J: «kein Loden , daher
bill . Preise , Teilzablg . gestattet .

Müller , Adolf , Grüner Weg 75.
Oat,W . , Frankf . - Allee 117, a . Mal ,

D . Perlebertf
Berlin N. , ChausseestraBe 63,

Edte Llesenstraöe .

SPAttnoi * Brunnenstr . 172
• a USIIol Norden - Marken .

Pra�er�udw�G�Sc�

3

Streng reell ti. preiswert I. d. Firma

Heinr . Ferestep
Reinickendorfer « tr , S.

tnonor HI » v Schneidermeister ,
HUSIiei , Jltli Ri*d. ,Bergst . 30,31 ,

Lager fertig und nach Maß.
Schachmann , Louis , Bnmstmtr 61.

77 Kottb . serdamm 77| *
Li _ August Schega — { LA

Berth . gdtwerlner , Wrangelstr . OS

Joseph Warschawskl
Prinzenstr . 17.

Sakalitzerstr . 119 u. 127.

1 Hlita , MOfzan u. Palzw , |
Autonl , Schönhauser Allee 116.
Apelt , E. , Ri. , Hermannstr . 151.

« im Mra jü
Bnn«. -St . 68B»äet . 66 MSS »

Beiße , Rud. . Cbsuaseestr . 66.

�lÄ��Josentalerlor .
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 189.
Cohn , Simon , Ooltzstr . 33.
Drews , Alwin , Kottb . - Dnmra 62.

RRa Grund Brunnenst . 177
Honcan Rixd . , Berliner Str . 11,
nttUSeU , Osten , Koppenstr . 13.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Hul - Cenlrale W *
Jacob , Oskar , Scbönh . - AIIee 104.

Kehr - Htite
J. Kock , Kaatanien Allee 80,

# 1
Alfr . Krug . Hutfabr .
I. Geaalt . Brunnenat . et

II . „ Scbönh . All . 115

_
Leser d. Zelt . 6«/« Rab .

A. Lemaltre . Wilmsilrt . Berllaeret . läl ,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhof «tr . 35 .

m�RjfriViiiÄTism
Mandel ' s Hutfabrik a , Vi.
Pratal , A . Frankf . - Allee 14».

PcterS , Waracbauer Htr . ll
Prager , Hutfabr . , Prenzl . - Allee 27
Pulvermatm , Grüner Weg 34.

Rieck , Em . SfeiÄ
Ring , A. , Rosenthaler - Straße 19.
Wilhelm Rother , Borgmannet 94.
Scboerr , Herrn . , Wllmorsd . - St . 41.
L. Schoop , ökalitzor Str . 127.

Veste�EuföÄ
Welner , H , Groifswalderstr . 33.
WirUcha{tcntr . ,Nclif . , BraBezst . 167.

„ Zur Flora " b� ' ? .
Kaffea - Spezlalgacch .

\ . Kobbelt
)

Invalidenetr . 10
Martin - Opitzst . II

M Ml SÄT '

c Kaffee - Suprogata D
M . Hathke . ' ' S
Kaffee - Versand n. all.S�tadtteiieu.
f Kartpffelw , 8emll « e 1

hSETSSÄ
Daber. -u. R(«Uiir. -KartolI. ». 12Ztr,fr . Kell.

c Kauthbuaar 1

l Aiexaniler i Co. Eadstr . 55.
Geschw . Blank , Bexbageeer- Cbaa«. II

Adolf »Md. Oiier-Stiseweidfi.

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetzung des Bezugsciuellen - Verzeiclinisses .

Kaufhgmer ( Fortsctaung ) .

{ Solz & Ascher
O, Frankfurter Allee 68.
N, S>hdnha . user Allee 127.

Hanfbaus Ludwig , Helmbolizstr-28.
| ,j Badstr . 16,
Kl Bltzowstr . 29.

m . mtM srG�r . 18 '

Kaufh . Herrn . Levy
Blumenstr . 59, Ecke Strala . Str .

äustav Levy , Spandau ,
l . utc . Fr. , Baumschulenweg .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
B«rl . NW�eu «Bel- 3. Huttenst
Beste Bezugsqn . für sSmtl .
Manufakt . Spei . Dameokont .
Streag mite B«d. Lieltr . uinil . SftrT.

Eduard Röhn , Ob. - ScböneTeide .

Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagen brück , BählhanwiillL

&��Lrliilig8etfaülabi ! abr .

f Klnematopr . - Theatgr

finiinai8Cki,F . avda. rKfpcÄS :
Reform - Kino , Roinickeud . - St . 26/27
HermaniiWdhlingt6nmnenst . l81

�öhlenT�ök��rjk�to�

Paul Bieger , Kniproderstr . 13.

Gersllierger & Müller * %
' �HuhJcQst . lS . Palisidfnst . 95 / \

� Fcrd . Gräning �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7924

�fluij . ßrlinliBrBep�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

3 ? Guse & Co . �
Rixdorf

I2 © VLterpla,tz 3 .

M . F . LeyRe .
Hanptkontor

"lOf.

Das Beste für Ofen u. Herd .

J . fEIÖOL�g SßH, leratrs iS.

Loebel�L . �r� '
IGeors KnBptel & Sohn ■

Lynarstr . Bmnnenstr . 14. W

Albert Haube , Dunkerstr . I

R Max Häusler & Co .
Kaffee und Kolonialwaren

Versand frei Hans . ::

Ad. Hedwig , Anguststr . 61.
Heinicke . Wilh . , Markgraf end . 27.

UM fi Be�Ä
I1C1UIIUI , n. t, | t 24«.

J . Wannheim . i�osÄn. l

ßebr . A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121. • Seelower -

str . 19. • Schlieraannstr . 27.

L. Sager & Co . �
I Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

M. MMuZb » ? 0�nb ° �
ll ?rm. liipi !8Ä[fl ; (i . iBM.LNasö
Siemon , A. R. , Kihlenthf, IVeJdiij .

c Kolonlaiwaren 1

L AltküdOtZ�Vh- chowKra' nkenh .
Theodor Anthofner , Solnis3tr,22 .
Gustav Bahn , Mülleratr . 165.
Ed . BahrfuB , Wiesenstr . 28.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Barz , Wilh . , NO, Weberatr . 9.

üBJta* BelireD! ÄS
Berg , lab. Clrkaena , Ob. Scboieveide .
Otto Berger , Hcrtzbergst . 32- 33.
Bickmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Franz Bonk &�p/om . y
Borchardt , O. , Mühlenstr . 1.
Fritz BStke , O, Mühlenstr , 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun & Ziegner . üsedomstr . 27a .
Budach , Franz , O. , Goßlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.
J. R. Damm , Katzlerstr . 19.

AngustDankert
Max Däbnick , Ei. Weserstr . 53.
Carl Ehmke , Cdpenick .
R. Ehrig . Liebenwalderatr . 47.
GustavEig - endorf . O. Möggeist 29.
Job . Eichler 28-

Hermann Elias , Stephanstr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamerst . 10
Walter Fahre , CSslinerstr . 10.

fl . flEliaiJilladiI . ÄVÄ
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf iFink ÄÄ .
Rud . Fink Nachf , HaTelbergeratr. 11.
C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foer8ter,HeiMr . ,Ob . ßchöne weide
Wilhelm Franx . Stettincrstr . 56.

HFlifVß vVm - «ob . Mücke ,
• liliAb Frankfurt . Chaussee 164.

L. Friedrich , Mariendorf , itargat. 15.

llBnn . 0arlljip,Sktd8tPrriv3L . . 86
A. Ganlke,GneieenauBtr . 85,E . ] | lttT .
Max Gaulke , Straßmannstr . 30.
Fritz Qeruil , Beusselstr . 75.
GSrnemann , Wichertstr . 156.
Georg Grober , Ober-Schcteveid «.

Goetsch , Ernst st�ft "
Grabitz , Brealaner Str . 4.
Grübe rt , Emil , Richthofenstr . 25,
Max GrieS , Torfatr . 18.
Richard Groggert , Wlsmarplstxl
Fritz Günther , Manteufelstr . 71.

Wilkirfinlng Ä�I - st�o
BalietJ . Franz
Gebr . Halesdi , Weidenweg 24.
Max H anheiser , Göbenstr . 18.

LBain6inaDB \ MÄ. f
Otto Hampe , N, Wiesenstr . 16.
Haselau , w« , Rodenbergstr . 33.

Schönleinstr . 13,
Annahmestelle d.
' Ltädt . Sparkasse

Gustav Heuschei , Siemensstr . 16.

BEM . ienosßcrf , wÄ" ? ! . 8,
BErrrriW. Slkr . E�w"P8tr .
Paul llerrmann

Rilffied . k. iÄÄ '
Rieh . Hobinder , Wollinerstr . 11.
Hotfmann , R , Adiershof .

Emil Hübner , FÄ7er
Fritx Höbner » Schiiemannstr . 11.
H. Jacob ! , Köpenick , Am alt. Markt .
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
lani ! / I Seelowerstr . 20,
Jallltt , Rodenbergstr , 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Pill ! 1 ii cf Möllerstr . 156if
1 alll JUol Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgerstr , 76.
y a q q 11f /yReichenberger8tr . 36
liaSülll/f Glogauerstr . 18.

Kastier , M. ,Guben6rsril :
Max Katzorke , Liegnitzer Str . 31 .
Reinhold Keim , Waidemarstr . 67.

Max Keim , Vg ? '
Klebnrg Nflg . , Stallschrelberst . 4.
H. KlntfeH , Charl . , Frledr. -Kirijpl . l «.
Georg Kieper , KI. Andreasstr . 1.
Riemke , Carl , Krautstr . 54.
Knetsdi , C. , Carmen - Sylvastr . 158.
WUh. Koch,Nchl . Wissmannstr . 2G
MaxRohihelm , Stralsunderstr . 24
Aug . Kohan , Tilsiter Str . 74.
Kraatz , Georg , Schönholzerstr . ll .
Kramer , Rieh . , 0,Kri)iipriozfnslr . 37;38
Krüger , O. , Friedriehsbergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Liehig , Georg , W arschaueratr . 20.
G. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lilge , Tegelerstr . 32.

Gustav Linke MÄ ? -
Lips , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , Hermannstr. 42/43.
Lossier , Ge, Warschauer Str . 6.
Fritz Lüde . Ystaderetr , 17.
Aug . Luchmann , Ruppinerstr . Sl .
Luckner , Felix , Rixd . ,Weichselst . 7
I pfTA nprm Koloniestr . 3/4.
liulL " ) II vi III« Schwedenstr . 1 a.
Ntatschke , A. v Crossenerstr . 27,

Öimon- Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12

PattllJaassswuiEÄd «' 8w; 58
laruholz,W . gÄ�üo .
Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 89.

WlMm Man CÄfal *
KarlMercier,Huttenst . 3
Meyer , Gust . , Insterburger Str . 2.

Michaelis , Paul 6NGordÄnn
Mielke , Max , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 5S.
Micke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff , Glogauer Str . 83.
Moritz , Alfr . , Iii . , Weserstr . 181
Max Moyslth , Wllhelmshar . St 46.
DEIInr P, Kottbnsor Damm 31,
killlol , U. HerB. 8t . l56, Kiesebeek . tlS

liDrtow,Boö. lctheeÄtrr ; i42:
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

MDn1i0k8d . fi . BowLR. uÄ82b. g-
Albert Nass Bar6fr8<180rf-
Nauck , Wilh . , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
B Nnrlirh Hohenlohestr . 5.
Ii. ilcllKII , Butter u. Käue .
W. Niete , Siekiagenttr . SG, EckeCfasutr .
Wilh . Obitz , Wilbelmshav . Str . 58.

OttoOdEfireihtEPcrs6onÄs�.
Frit | PfeiöerapÄÄ
Paul Pistor Be�Ä ' nt .
A. Ploacke , Oderberger Str . 55.

Julius Plotke ,
Reinickendorfers tr . 18,

Nene Hoebstr . 31 , Eing. ßslldoifentr .
O. Pohle . Metzer Str . 22.
Fritz Pouühn , Graefestr . 30.
Prlebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 28
R. Puhlmann,Woldenbergerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

HMBEESr
E. Rettig , Stralsund . 68, Hussit . lG.

F. 0 . Richter fe�" . 5'
Max Richter , Lüwestr . 2.
Otto Rickbeim , Dresdner Str . 79.

WIIV «DZiZicll ��metzstr . l ».
Carl Robra , Langbansstr . 5»u. l4 >.

MI! ? ÜDfiDE SÄ .
Fritz Rose , Gollnowstr . 88,
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Deckermflnd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigcrstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hennannstr . 55 .
Rnsdike , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sügebarth , Felrbsillser Str. 24.
Scküfor , Hm Neue Hochstr . 6,
Sckeffler , Carl , Badstr . 18.
Scheffler , Engen , GrflnerW eg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alid . Schiffer , Küsabeihkirchsir . 19.
Scklenther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
leh . üchnelderNchf . , Brlckeobg. -SI. 126
H. Schneider , Ri. Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul JchAtzel Ncnf. , Emdener Str . 9
Schramm�k�Boxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fr. , RI. Weserstr . 4.

Oldonbnrgerstr . 7,
Mehl , Conserven .

Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 98.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotzkowskwt. S, EckeZvinglistr .
Mehl , Hölsenfrüchte , Vogelfutter

Curt Seelin ? . | Är
Stäuber , R. , Ri. , Hohenzollernpl . 3.
Stein ke. Max, Weinstr. 4, Ecke HöchsteSt
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Emst , Thaerstr . 39.

0. Stübbenhagen fÄ. ns ,
Gustav Stüraer , Nogatstr . 23.
Tledemann , H. , Wühlischstr . 29.
W. Tietzsch , SO. Heidelb . Str . 30
H- Tugendhaft , C. Gormannetr . 24 .
Wilh . Thomas , Reliickead. Slr. 54.

BenifilnsecliEiSöMcr�Bn .
Ulbrldi , F. ,Ri . , Warthestr . 13 n. 69.
Ulrich , O. , Ri. , Prlnz-Handjerystr . 20.
Viel , K. , Lichtenberg , Weichseist. 15.
Gustav Voeltj , Mühlenstr . 55/56.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Siekingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walcher , Alfred , Birkenstr . 83.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

MHJDMTriV
N. Zionskirchstr . 6.

. ncnais , N. Bergstr . 5.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Memeler Str . 27.

liMASSS ;
Ziegler , Otto , Ri. , Stelnmelzstr. 20.

� Korbwar . 1Kinderw « B . j
"ÄW" rp »M größi. Spezialhans

Kinderwagen
MetallbettBtell. , KiBdennöb. , Klappfahrgt,

Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 5 % Rabatt . Katalog grat .

Kimltrwageii ,
Polsterbettst . KleineMüllerstr . SO
Grundke . Herrn . , Gr. PrankfanerSl 11

Metzners BeuÄtr. «?.

��ünke��darfüärtik�
Fischer , Wilh . , N, SKineBflii4. -St. ll

e, A. E. i Brunnenstr . 167. 6Lang

Gg . Engnath Brunnenst . 61

Carl Fessel
Spei. iMch. , Hippen, FprteBiinBtiesnsv .

Glatz & Langner ,
Paul Kratky . hnrTnßÄ
MRAPtnr Brunnenstr . 6.

. IMJl/lUr , Eig . Fabrikate .

c Lehranstulten D
Zuschneide - Schule des
**" Deutsch . Zuschneidep -
Verbondes . e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 80 88 , T. 1 3401 .

Hartkes Znschneide -
Akademie . Schloßplatz 3, Damen -
Wäscbeschneid . , Prospekte frei .

Schneider - Akademie
Rudolf f�laurcr
Friedrich8tr . 65a , EckeMohrenstr .

Ikir . UOsnerH
Hanitlitknfltmie :: EntbbiUencbile

Stenographie , Schreibmaschine
( 125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Sevdeistr . I.

Strahlendorffs
Handels - Akademie .
Beuthst . lOu. 11, 1. , II . ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst .

Min , Bamdiiile
| Inh . A. Werner . Prosp . frei .

Berlin , Neanderstraße 3.

Lloht - Hellanstalten

Gharlottenburq
Gauerst . 1. am Knie .

Täglich 8 - 9 ühr .
Massag Tlinre Braniil

Bäder Jeder Art.

( ��noieumu�Wach���
Hansell , Rieb , t

c

Jnoleum -
Fabrik -

Niederlage Warschauerstr . 6.

Manufakturwaren 3
Heine JieliL Otto Iurm3trB0 -

Modehaus .

S. Eisenstädt
IIa ? ) Frankfurter Allee 165
1 WÖti J lifteranld . KonsnBgenossen-
I v — ' icbafl Berlin n. Cmgegend.

i Petersb . - S«.
Modewarenh .

Hoffmann , M Ernst Beusselst . 27.

Seidel , May Weg1«.

£ Mehlhandlungen J

. Anders
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
W. Bachmann , Charl . , Sehringtl . lS.
R. Baiinigärtner , Pankow , Mühlens1. 20

Bcthke , Georg . ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Kais. -Priedr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch G. ,Ri . , Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorforstr . 92 .

HÄTflftct Pankow , Beo«iner8tr . 4.
. Dl CCol Berlin , Kastan . - Allee 8

Fritz BrosiDi Sain� " �86 '
Kai8 . Friedrichst . 204. Richardst . 68
Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 43

Alt Glinicke , Rudow .
Bugge�Rob - , Kolonialv. t SehreiiierRt. 6.

Ml . taßr la5N0oerdÄ.
Fritz Engel
OFrlnrdt charl . , Potsd . St. 13,

. LI liitl Iii , Knohelsdorlkstr . 9.
Eneee� Ernst , R«ichenbg . - St . 63,

Admiralst . u , Mantenffelst . 40.

Friedridisohn ÄÄ « :
JJ . FSlSlEDtog,aÄ1haI?e.
Gaege,OttoChCgen '
Paul Gaege , Spandau .

Hugo Gessler SänÄ
Grossien, Gebr. SÄ/S ;

Job . Günther , Graefestr . 69.

gGrünerweg 53,Ackerh . Std . 89�9

Hammerstadt . D. sÄ
Hermu Hecht , Wühelmsaue 26.
Heerma , H- piUj , Herrn annstr . 172.

Beinritli, ( l . �Ä. Kai«,_ __ _ _ _ _ _ _» - 84246
P. Herrguth Nachf . ,8el »i«ke«4. -Sti . 7
Hesie,KoIonialw . ,l ( nacbekergrnt . 31
Hlppei , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

EiolfiBanD lifgiliowÄ14 '
Gedr . Hern , Spandau .
Karl Huhn , Scherers tr . 9.
lanirlfO P Langcstr . 81.
JalllLKC , r . Ecke Andreastr .
Kerker , i -, Koperniknsstr . 19.
Herrn . Kersten,Beinlcleii4 . -St . 26/27.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Kleid , Culmstr . 22.

Willy
Korn , Jlu�o FÄ
B. Krüger , Sch5neb . ,Hauptstr . l5S
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
Kflnzel , S. A. , Mantenffelstr . 31.

Kurzleben , H. iÄS ' i, '

ciJit SS -
9 « , » \ S3 Krumme Str . 54.
B . « SUy « « ■ 6 % Rabatt .
Lenz äiiagmann , Winsstr . 53,

Posenerstr . l5,Stralsuer - Alleel8 .
F. Benenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde Ä '
LOdtke , H. , Früchts tr . 67.
Uflinlra RI Coniemirensifl ,
inailRC , IN. Münzstr . 12.
W. Marx , Chart . , Osnabr . - Str . 27.
GnsJKeyer , Helnk. -St. 19, Wittet. -St. l .
Heinrich Mahlberg , Chorinerstrß .

C. D. Seemann AnesImeJrie7/:
Otto Nowack Nachfol . Spandau .
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.
in! Dnnnnr Greifswalderstr . 11,
JUi. rclilici vis a vis LIppchncrst .
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17c

APlGpIrich Gollnowstr . 14.
. I IdClIILII Barnimstr . 20.

F. Pflngmacher , Coionnenstr . 48.
Punze ) , Alfr, , Slmon - Dachstr . 3.

Alex . Ramboldt Kst"a4nn'
P. Rau sch. Beasseist . 57«. Bostiifkers t. 34.

Reichpietsch mMaet/k
Friedel3tr . 35 36. Berlin, Schönltinit , 6.

Donfnot » Mansteinstr . 17,
. flCUlllul Stclnmetzstr . 27

Rosin , G. ÄrA
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.
Ir - Kaffee, Kakao Konsenr.
irr . oBCKS Rost ' ocker Str . 12.

SMbe , Adolf Erahnst , 25.

H. SchßüßrmannÄJL
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffhäuserstr . 31, Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , 50/o Rabatt .

StllBiBitl,
Mariannenitr . 14,
Isrktk . , HsrbelnekepL

_ ksritth . . Deretbeeistt .

fflllün . Ü be�ge�B.
Sophie Cbarlottenstr . 100,

Kurt Scholz , Kolouialwaren .

OWoSchoenm?i ( ! o. ,FrieienaB
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

fcfWsB. F. ' SSows" ' 8�1 '
SchrÖder . Grün . Wegll4 u. Andresik.
W. Sdiulenburg , Wilmersdorf. St. 147.

( ) ttoM. Sflmlze,Stßl | lsche8l27
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

StßölKierMelaiiilliiiigiÄ"'
Steindorff , Emil , Manteuftelst . 53.
Tbieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Trlebel , Kolonw . , 8tettin . - St. 16.
Adolf Weigle , Graefestr . 15/17.
Wohlfahrt , Ernst , Mnntenirelslr. 118.

F. WOlllDeiDDtfifctÄMit .
Temul/i D Prenzlauer Allee 223.
lOWullll , Q. , Weinst. tS. EckeHeickste St.
O. �e�ke�ricdrich- CarhPlat� .
f Mabelmagazlna �
Julius Apelt , Adalbertstr . 6.

Berllner - Mübel - Kaufhaus

Charlottenburg
Wilmersdorferßtr . 60/61,naheKaiitst .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer eimeauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Nimlm ) " Aekentf . lZO. S.
Möbelhalle „nUl UKll tInTalidcn«t . 118.
Blesch , Spandau , Scbönw. - Str . 11.
Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . , Wilmer8d . - Str . 46 1

Brandt , Max�Äst
Em an . Bren de

BüFfifilfii, Cfc ? ~ e4
_ _ Fabr. n- Ug. in 5 Bt.
Daehne,F . ,Ri . , Neue Jonasstr . 36.

A. Dohraann , Stromstr . 44.

Wilh. Gahbert, Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleise r , A. ,

IGrafr&TteynjWilmersälorfer Str . 1 1 8. 1

Lange ! ScIlwedter 81,26
« a, d. Kast . Allee .

L. Lazarus » Petersburger Str . 62.
* " j ' "Aft El # ßiw Lergstr . 4.

Möbel - Eberhardt , Friedrichit . 105 a.
Mobel - KamerllnggKastaDienAUeebß .
«Öbel - Kanfh. „Süden " , KolÜ). Damm22.
Nagott , Ei. » Rieht rdpl . 8» Alt , Neu .

( min , 9. vSnS . " rr . S:

' *> Am Molkenm .
Rehfeld , A. . Baitmaast. 20, Gelegen¬
heitskäufe , Kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher NachLyVeteranenst . 21.

Gustav Richter , Böbel-F-abril
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Schöneweide, \ ViIhelmiBei ! hofst . 20.

Schmidt , Otto�Ä
Herrn . Schulz �T: 5 '
Rob . Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slebeky , W. » Gneisenaustr . lS ,

eig . Tischlerei u- Tapezierwerkat .
ni „ _ _ „ „ J n Neue Königs t. 29,
NlBPflBrn Geleg . - Käufe g.
Ulli ! IjUl U, U>, Rar - u. Teilzshl .

K . Thomas B�rna7u9 "
Lieferant d. Konsumgenossensch .

Wendland, Ern8tte ?2" d
Möbelfabrik — Bar - n. Teilzahl .

Reinidttnd . -
StraBe 114.

Werthers
Wllh . WlttN . ,Wilhelmshav . - St . 64

c Melkepolen J
Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

Tollmilck «nfl«». sanreSahne, Schlngohce
«hne Konknir. in Berlin. lägl . fr. Bntter
tns »igner Batterei mit «leklr . Belriek.
Bnliermllck - Billig ! Billig IWtl8- K««e.

Brenentr . 50
Bre<lovstr . 36

„ SchwcUerhof " ,
Meierei und Milchlruranstalt .

Emdene�Str�ß��TeML�W .

� �Muallrinrtpumente �
)

Braun , Emil
Kaan , Richard , O 2T,GrünerW egl7
Kirtt , Rieb . , Brunnenstr . 45.
Plato & Co. , Köpenickerst . 105/6,
Lorenz Rahme ! » Oranlenstr . 8.
Schnötke , Otto , Ri. ,Bichardstr . 115,
Schulz , PietachmanndCo . ,BninQeost26

J
Afrana - Mahmanchinen

G. A. Büttner,HaBpigescli . An4re&88t . 79
Filialen : Petersburgerstr . 87,
gpandan , Schönwalderstr . 19.»panaao , acnoawaiaerstr . is .

BeunsiDD , E. ,
MOradi Resenthalersfcr . 19.

. BiUUU, Alle Systeme ; TeihahL

liirfeniainilSÄ�
LHIanef. Verlrlie , giÄl »; «:
T > pn fP _ Nähmaschinen
rlllll - G. Wendt. T\ ' ilfcnick . St35
W, Scboppa » IJsedomstr . 12.

Nlhmaschinei
Lüden in allen Stadtteilen .

c Opttkep 3
Dane , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

�Pepler�u�JSchMilbw�J
Lob , Paul Königsberrerscr . 32.
Seidler , Louis . Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 75.

c Putzmltiel J
Kauft nu «.

SafSn , bester Schuhputz
Solan 0, best . Metaliputz
JaegerAKlessllch , Berlin , SO, 33

Weltlederglanz

Karnobin
Feinster geruchloser Schuhcreme .

Koch ABecker , Coa- fln . , BerlinS036 .
Rauft nur — mit SSris —

Rosa - Line - Blitzblank .

nnran . ll
MM * Rar - und Teilzahlung ,, " ' luul " Verkauf i. Fabrikgeb !
Herrn . Heinrich , N, Badetr . 68a .

Hertel , K . ps�| aed9e5n-
M. Hinrichs , Ritterstr . 18.

Selir. li . lSC. iiiinianfl
NW, PerleberflfMtr . 22/24 .

Hopp , Jnl , Brunnenstr . 133.

Janltzkow . F. Ä/brik !
Gebr. Rassner , kl Ähig .
König , A. , Ri. . Berlinerstr . 102.

Herrn. Kegel n�mLnÄ .
Krause A Co. , Fraukf . - Allee 176.
Ernst Krämer w? iÄ .
A. Küster Hfg . N

nPnHo Frankfurter Allee 165
• Llluc� Spezialh . f . Damenhüte

EniiT Kamfeld,

König , Titus BeRrg.dtrrtio.
Modehaun

34R8niiart34fsÄZ .
Wilhelm Metzner

Große Frankfurterstraße 92
Spezlalhans für Damenhflte .

(��ReatarhaitdlunBeii J
Carl Joch , NO, Pallsadenstr . 97.
Nenmann , G. » Grenadiers tr . 43.
Reste - Spitz , FebrbeIUnerSt . 24pt .
Schreiber , Borth . . 5e°e Königrtr 35

Schirmtakrlk

iBete' SM- fMI
Eugen Uchtcnsteln

i I. flptlgerslr . 78. Müllerstr. Ix
| KiirfiirHes4 . 211. WilnieniStr . 48
| Boiecl. Slr. l f ' H. ScU- h. AIIeflOl . |

Turiiilr . 57. Onniesstr . 38.
Tegel , Berlinerstr . 4.

1 Schlrnse u. Stttcku �
Q. Dahinter , Bud. , Kali. ' Krieflrickilr . lA.

Reparaturen , Bezüge billigst .
GlrorfTF . , Spandan , Potsd . Str . 19.
Joh . Jung , Reichenbergerstr . 26.
Arth . Plesker , Chorincrstr . 61.
G. Schleussner , Warschauer8t . 86 .

Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
3ci *rlOt * Brunnerstraße 68,
HatllCi i Ecke Demminer Str .
H. BeLiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons. - Genossenscb . Berlia n. ümg.
Danarfilr Potsdamerstr . 67,
DCIICUIK gewährt KP/o Rabatt ,
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Franziska Demnicfc , ZlocikirckpL 1.
Draeeer , Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler ÄÄi .
Engel , W. , Königabergerstr . 13.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Form ano witz , E. , Yorkstr. 53. sd BkL
Goldschmidt ' s Partiewaren .
Schuhwaren , Trikotagen , Wische ,

Rixdorf , Berlinerstr . 74

OttoOrätsch , Chausseestr . 12u. 67.

Sr - üni
Brunnenstr . 50

. UlUuZ, Eing . BernanerStr . C/o)
Heinrich , Johann , Peterah . - Str . 36.
Heise , A. , Badstr . 69.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
OHoflmann , Charl . ,DuiekelB. -8t . 35.
Janke , Hermann , HoIzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17s . F
Herrn . Jentsch , Chart . , Boilsenst.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

Kflütetör MwarEDÄ
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . KIama , Charl . , Danckelm . - St . 52
Otto Koppe , Isk. Fräst Hath, Köpenick.
G. Krämer , Wilra. . Berlinerstr . 131.
J. Lewy , Schöneb . , HaupUtr . 142.
Lnoke , Herrn . . Waidemarstr . 63.
E. LückfeId,Liibeckerst . 8,s . 4. Tonutr .
Rieh . Maeder , Charl . , Beriiaerrt . 120.
Maauch , Otto , PsllsiiL 14. 3 % Bskstt
Paul Mille . Stromstr . 35.
Neinas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Nenmann . Faikensteinstr . 37.
Odrowskl , F „ Kottb . Damm 98.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
St . Pinek , Stargardterstr . 19.
Franz Quotschaiia , rt . -Schöncvelde.

Fl. RögOStll , Ch?tme6stT/286.
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schuh - Uinmärif " Hermann -
Haus „ lUlMli Str . 31.

MwarßnbaBsdßiWßstSDs/ue:
Schüler , Wilh . , Sckcnk. -AJlee 10- 11 .

Schwarzwald ,
Schwersenzer , Turm strafte 48.
Sommer , Wilh . » N, Scbönh. - Allee 85

Ipffliili
B Einheitspreis 7,50 M. fl
Stolz , F. , Wsr«ckiuer «lr . 82, E. Boxh .
Thewald . W. ,MiiWDW. - Str . 2S,U . Kuni .

Ad. Uebrick , Goitzstr . 21.
W egn er , R. , B�gÄ°1' 4i .

Schnhwareahaua „ Hannes "
Gr. Frkf . Str . 117 a. d. Andr . - Str .

c Setfan J
Gustav Gambal . Kantstr . 64.
Heidke , Paul » Burgsdorfstr . 13.
TaUm H Memelor Str . 48a .
JOnn , k . Alle Dnnbiltosg «-7 anikel .
R. Semrau , Wrangelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

Tepplcha�u . Oardlnen �
Frankenstein A Co. , Ri. , Berg>t . I40.
Mauerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

� Trauer - Magazlw J

Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

7%. Goitzstr . 30.
- Jf n an] Winterfeidpl .

Albert , Alfred , Mantenffelstr . 99.
Oscar Aidag , Charl . , Knimme8t . 29 .
Arlt , Herrn . , Mantenffelstr . 114.
Job . Beggerow , Charl. Tegel. Weg 198
J. Behrendt , Wrangelstr . 62.
Arnold Beyer , Oberschöneweide .
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.

Brfitkinann . ��ÄgT ' 151
Bürger , Jul . » Müllerstr . 6.

Max Busse Br??�,r -
Schönhauser Allee 132,
vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto ,
R. EIchler,Reinckdf . ,O. Re8iden »ti5
Ellinghausen , Gebr . , Craoervag 49.
Fenske , S- , Kottbusserdamm 96
Fltegenscbmidt , H. , Bergnaiustr . 9.

J . GebhardtSÄ ;
George , Adolph , Badstr . 63.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Chart . , Pestalozzistr . 31.
F. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E,> Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
PanlJüttner , SO. , Grünauerstr . 9.

Brutn1nac.n8tr-
G. Kerger , Boxhagen , Grünbg. -St. lß
R. Kionka , Oranienstr . 35.
Martin Klein » Neue Hochstr . 25.
Kiüebuscb , W. « Frft . Chaussee 61
J. Körner , Reinckdf . ,Mark»tLla . See.
Lehmann , ARa. » Frankf . Allee 40.
Lehmann » Wilh - , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , K®S?f48tr
Fr . Meschkn , Wsrschaner Str . 85.
G. Ntumann , Chartlftg. , Wallitr . 59

NoltCy K . L' mon- Dach .

Rudoll Plonz , SIMM . 112.
EmH Quade
Qnitzo « , Joh . , Müllerstr . 1 s.
Ramnmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl ßeichel
RledelNchf . ,R «inickendotf . St . 74 .
Joh . Schallau . Schönh. Allee 189 1. Ter.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Scblewinsky , Koppenstr . 4.

K. Schmelz ,
Schönemann , O, Ri. , Berl . - Str . TS.
Rieb . Schramm , Turmstr . 32.

LSchuchChart . , Knehelsd . - Str . 4ß.
: hi ( macher,0 . ,Tegel3erl . - SL6a .

Schulz , Osw- , Frankf . Allen 24.
T. Stolz , Cbausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erl cji , Tegel , Hermsd . - St . l
PaulTrenk , Charl . , Spand. - Str . 3t .
Tribes , Alfred , Faikensteinstr . 4,
Truxa , W- , Frankft . Allee 185.
Uibrich , Friedr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , Frankf. Chaaesee 150.

» . » M
Gtte Warttig , Triftstr . 3.

Wedennann , O. a� . Ä.
Wegner , H. �Rixd . , Bergstr . 65 56.

Wllfiä,Ad . ,BeS ! Ä«.
Wutk e , Karl ÄiSri »

c Worslcherungan 3
„ Deutschtand " Berlin
Arbeiterversicherung — Bchützen -
Sterbekassenvcrsicherg . Straße 3.

„Friedrich Wilhelm "
Bepiln W 8, Behrenstr . 68 —61
Lehens- , Stcrbekusen - n. ArbelMrTmichg.
Mi) u. ohne irztl . Untersuchung .
Jahres - , Mona ts - ,Wochenbeiträga
» « » » > » WS» , » » « « » WWW WWW«

WKrenhBusep

Bernhard , G. , ÜPer - Schöneweide .
Bieber , Nf. , Vorkstr . 87, am Bitf .

klaxBiumenrekcb . �" �

Warenhaus KaxCoiiK|
SO. ,Wrangel3t. 20. Ecker6tkitr «fS§I

nnuirl I Q Sim. - Daeh«tr . 42.
UdVlUtL . O, , Alt - Boxhag . 36.
Helnze , Partiewar . , Langbnantr . 191
Leopold Jacobaohn , Nostizstr . 36

Julius loeweniierg liadifli .
nur Gleimstr. 19. a. d. Sehonhzaser-Allee.

Spandau

Waschmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

HcrKulcs
Bleich *
Seifen -
Pulva »

.. schont die Wäsche
Sparsam im Verbrauch .

Chem. Fabr . MHcveHa,< Wellmkatr . ML

��tin�UköraTTFrochti��
JXvkg : ©

50 Filialen in allen Stadtellen .

Bettinger , Eng. , Wnid- Etk«, Wieklef.
CitnriA Cigarren , Kautabake ,
LOnrau . pfefrerberg Ltr. l . , A.
Oranienstr . 207, Ecke Skalitzerat .
Dennhardt ASchuitze , Brnuuut . 53.
Elle m. Weyle . liknrftbr . , GeriehUtz. 16.
Großd . ,ZurSonnc4 , P. Frendenberg .
Martin , Brnno , Ri- , Heraunnspl . F.
Merten , Loula , Belle - Alliancost . l ».
Rieß , Fritz , Ri. , Hennannaplatz ».
Schwendy . H. , RoBenthalerBtr . 67.

Sello , Hermann , sudti!
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

I __i _
f ,11 . auch Liköre U. Säfte ,

Weihe , W. » Hennannstr . 160.

Wein- VertriebBgesellich . v Malottkf
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . «0.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . 111,8192 .

Wermuth , Oawnld , K«peni «| . �4r

f Wem - , Wollw - , Trikot . )

Ahlscher , Gust . , Chorineratr . 75.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 187.
Bredow , Otto , Ri . ,Hennannstr . »6.
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Hotis » A- WegniS
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65».

Hlrschfeltlt *£ £ £■* .
Hoppe , E . Scharnwebcrstr . 52.

Jonas , Hermann Kb. " « « :
JUnCker , H- Sema�str lTl
Kaufh Jat * kl,Ri , Kai«. Friedr. -St. 248
Carl Klein , Höchstestr . ie , N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Kusel , Ri. Bergstr . 84».
R. Lehmann , Iah. Wialer, K»»«»ek.

Eugen Lewsiii
Ch . Loewy * � » £ 2
A- JÄraeras . - wedr. st . m
Luster , C. » Keichenbergerstr . 61,
Hermann Meyer , 8elii *eIb«ii «TSt 21.tiermann mey«r,ovu . vD. �. - v.
A- NitschpamBergMannstllHenBÄilS .
Pflaume » Gebr . , Friedrichstr . 266.

MÖllBr. L,Wä. che"rgSFab1ik. . . .
A . Radioff , ReinckdL , Markt . I l8m
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.

Schaefer ,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maaasenstr . 17.

Schrein , Lina , Mirbachstr . 31.
Staweaow , Charl. , Garde»- di - Coi»ntr . l9

Wßliß [ Si !ßyMli8fFrwrAn«m:
Wolihaus Lucas b ; xä .

c Wild u. SeflOg » '

Bergat . 63.

)
C. Dittmann Ber�s�ti .
O. Br ! niniu " »r . re ! 8 '
StenzetL�ÄST
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

)c Zahn - Ateli « p

E. Bade . N. Kastanienallee 103, I.
Hollbruch . Herrn . , Paoksl. S. gejr . l 871
Jordan , Alfr . , Feaastr. 91, gegr. 1868.

Schmidt , W. BeSÜÄt
Vorzaiger dieses 10� . Rabatt .

Beronttpoitlic�cr Sieiolteuc Richard Barth , Berlin . Für den LnsflrotüiüeilvcranIV� Th . Gl »ikr » Berlin . Druckü . Betlag : Vorwärts SilchWutRtft ü, SJdtTa�Wnplf Paul Singer Berlm
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Zur Lage der Kleinbauern und

Candarbelter .
II . Betriebsunfälle , Heilverfahren , Kindcraus�eutung .

Eine Zunahme der Betriebsunfälle melden uns dife Bericht «
» Lippe - Detmold " , „ Brandenburg " , „ Mciningen " , „ Schiaumburg -
dippe " , „ Königreich Sachsen " ; eine Abnahme : „ Okujy s. 2. " ,
„ Hcikcn - Nassau " , „ Hamburg " , „ Schwaben - Aeuburg " , �Baden ' ' ,

« Provinz Sachsen " , „ Westfalen " , „Niederbahern " ,� „ Unter - Elsaß " ,
„ Äecklenburg - Schwerin " , „ Mecklenburg - Ttrelih " , „ Schlesien " , „ Ost -
Preußen " , „ Lothringen " , „ Gotha " , „ Posen " , „ Gr . Hessen " . Vcr -

schiedene Berichte gä>en gar keine vergleichende Zahlen ! Auffällig
hoch ist die Zahl der entschädigten Unfälle im Verhältnis zur Zahl
der gemeldeten Fälle . Ueber 50 Proz . der gemeldeten Ur�älle
mußten bei vielen Bcrufsgcnossenschaften entschädigt werden , wäh -
reno die gewerblichen "Berufsgenossenschaften meist nur bei
25 Proz . der gemeldeten Fälle die Rente zahlen . „ Humanität " ist
hier sicher nicht die Ursache , sondern die Schwere der Fälle an »ich
und der Mangel eines geeigneten Heilverfahrens , welches akter
die gewerblichen Berufsgcnossenschaften durch die Krankenkassan
kostenlos genießen . Nun sind aber auch die landwirtschaftliche »
Berufsgenossenschaften gesetzlich berechtigt , die Kosten des Heilver -

fahrens schon vor Ablauf der ersten 13 Wochen des Unfalles zu
ubernehmen und der Bericht „Hessen- Nassau" weist auf das Fehlen
der Krankenversicherung für die Kleinbauern und Landwirte hin .
Einleitend führt dieser Bericht u. a. an :

„ Tic Uebcrnahme des intensiven Heilverfahrens innerhalb
der ersten 13 Wochen liegt gleichmäßig im Interesse der Berufs -
aenossenschaft und der Versicherten und ist mit allen zur Ver -

fügung stehenden Mitteln auch gegen etwaige Widerstände durch .
zusetzen . "

Trotzdem hat diese Berufsgenossenschaft nur in 93 Fällen das

Heilverfahren übernommen und 6398 M. hierfür verausgabt .
. Unterfranken " berichtet : „ Vor Ablauf der Wartezeit wurde ge -
mätz Z 76c des Krankenversicherungsgcsetzes in keinem Falle ( Vor -
jähr in 2 Fällen ) das Heilverfahren übernommen . " « Ober -
franken " renommiert sogar , daß dieser Frage « wiederum beson -
vereS Augenmerk zugewendet " worden sei und hat für 19 Fälle

ganze 1996 M. verausgabt .
» Reutz jüngere Linie " hat den Mut zu schreiben :
„ Von dem Rechte , das Heilverfahren während der Karenzzeit

Nach 8 76c des Krankenversicherungsgesetzes zu übernehmen , konnte

nicht Gebrauch gemacht werden , da den Verletzten hinreichende Für -

sorge zuteil wurde . Dagegen wurde einem Betriebsunternehmer
und einer Ehefrau zu den vor Ablauf der 14. Woche� entstandenen

Keilkosten ein Betrag von zusammen 66,79 M. gewährt . "

„ Baden " habe bei 7921 gemeldeten Unfällen ganze 28 M. für
diese Zwecke übrig ; „ Hamburg " die stolze Summe von 49 M. ;
„ Oberbahern " hatte auch nur in 5 Fällen das Heilverfahren über -
nommen und erklärt : „ Der Erfolg war im allgemeinen ein guter ! "
« Mittelfranken " schämt sich nicht zu schreiben :

„ In einem Falle wurde das Heilverfahren schon während der
Wartezeit übernommen und ein günstiger Heilerfolg erzielt . Die
hierauf erwachsenen Kosten betragen 42 M.

Unter großem Wortschwall erwähnt der Bericht für „ Nieder -
bayern " , daß ganze 5 Fälle übernommen wurden und hierfür 692
Mark verausgabt worden seien .

„ Mecklenburg - Schwertn " entschuldigt sich sogar noch bei seinen
Rittern , daß in 7 Fällen die Kosten des Heilverfahrens getragen
wurden wie folgt :

„ Aufwendungen auch für solche Fälle lassen sich nicht
vermeiden , wenn man nicht , um der vorherigen Feststellung
der Entschädigungspflichtigkeit des Unfalles willen , die bei der oft
großen Schwerfälligkeit des Untersuchungsverfahrens sich meist in
die Länge ziehen wird , den richtigen Zeitpunkt zum Eingreifen mit
einem den Umständen besonders angemessenen Heilverfahren ver -
säumen will . "

„ Oldenburg " war auch sehr�sparsam und verausgabte hierfür
69,89 M. , dagegen hatte wieder „ Schaumburg - Lippe " keinen Pfennig
dafür übrig ! „ Ostpreußen " geht etwas weiter und führt hierzu aus :

„ Die Berufsgenossenschaft tritt innerhalb der ersten 13 Wochen
nur ergänzend ein , indem sie die Kosten der Heilbehandlung für
mittellose Betriebsunternehmer und Betriebsbeamte übernimmt
und für landwirtschaftliche Arbeiter dann sorgt , wenn dieselben in

auswärtige Krankenhäuser überführt werben müssen . In dieser
Weise sind im Berichtsjahre Kosten der Heilbehandlung in L76

Fällen übernommen . "
Die Berufsgenossenschast «Königreich Sachsen " hatte bei 7189

Unfällen ganze 6 Fälle in Vorbehandlung übernommen und 668 M.

hierfür verausgabt . Von den 4 landwirtschaftlichen Berufsgenossen -
schärften Württembergs haben 2 Berufsgenossenschaften , und zwar
der „ Jagstkreis " und « Donaukreis " keinen Pfennig für das Heil -
verfahren innerhalb der ersten 13 Wochen des Unfalls verausgabt .
Nur der „ Neckarkreis " verausgabte hierfür die Summe von 1466
Mark , der „ Schwarzwaldkreis " 177 M.

Der Bericht für „ Posen " klagt :
« In dieser Hinsicht ist zunächst aber nur wenig erreicht worden ,

da die Unfallanzeigen häufig zu spät eintreffen , d. h. erst 1, 2,
3 Wochen nach dem Unfall . Bei Augenverletzungen , die schon länger
als 8 Tage alt sind , kann auch die beste spezialistische Behandlung
einen sicheren Erfolg nicht mehr gewährleisten .

Knochenbrüche , die älter als 2 —3 Wochen sind , können dur

Krankenhausbehandlung in ibrer Heilung nicht mehr wesentli «
beeinflußt werden . Hier ist dann nur noch durch eine energische
mediko - mechanische Nachbehandlung fördernd einzuwirken . Aber

auch diese Behandlung darf nicht zu spät einsetzen , wenn sie erfolg -
reich und nicht zu langwierig sein soll . "

„ Schwaben - Neuburg " hatte ganze 5 Fälle in der Wartezeit
übernommen . Im Bericht „ Oberfranken " finden wir noch folgende
treffende Bemerkung :

„ Sehr häufig bestand wieder Veranlassung , auf Grund der

eingekommenen Unfallanzeigen dahin zu wirken , daß wegen Unfall -
Verletzungen ein Arzt beigezogen werde . Durch Vernachlässigung
des Heilverfahrens innerhalb der Wartezeit wird nicht nur die

Berufsgenossenschaft geschädigt , welche gewöhnlich eine höhere Rente

zu zahlen hat , sondern auch der Verletzte selbst . Die Unsallrcnte ist
kein voller Ersatz für entgangene Arbeitsfähigkeit — beträgt doch
die Vollrente nur zwei Drittel des Jahrcsarbeitsverdienstes . Außer -
dem wird es dem durch Unfall geschädigten landwirtschaftlichen Ar -
beiter oft nicht leicht , die noch vorhandene Arbeitskraft zweckent -
sprechend auszunützen . Es ist darum tief zu beklagen , wenn aus

Gleichgültigkeit oder unangebrachter Sparsamkeit kein Arzt bei -

gezogen sondern zugewartet wird , bis die Entschädigungspflicht der

Berufsgenossenschaft beginnt und nicht mehr viel zu retten ist . "
Gegen die Gewährung von Renten an Kinder spricht sich der

Bericht für « Mecklenburg - Schwerin " wie folgt aus :
„ Es ist erwünscht , im Gesetz ( bei § 1992 Ziffer 1 Rcichsver -

sicherungsordnung ) auszusprechen , daß Kinder unter 7 Jahren
überhaupt nicht als Arbeiter im Sinne der Unfallversicherung an -
zusehen sind . Erleiden Kinder , die das 7. Lebensjahr vollendet

haben , einen Betriebsunfall , so ist dieser Entschädigungsanspruch
nur dem Grunde nach festzustellen . Die Rentenzahlung muß jedoch
bis zum vollendeten 14 . Lebensjahr ausgesetzt bleiben . Erst als -
dann ist nach dem Maße der von dem Unfall herrührenden Er -

werbssähigkeitsbeschränkung die Rente festzusetzen oder endgültig
zu versagen .

Ist das nicht zu erreichen , so ist wenigstens eine verschiedene
? lbstufung des Jahrcsarbeitsverdienstes und damit der Unsallrentc
für jugendliche Verletzte bis zum vollendeten 14. und bis zum voll -
endeten 16. Lebensjahre in das Gesetz aufzunehmen . "

Doch damit nicht genug ! Auch wünschen die braven Mecklen -

burger , daß ein Unfall , welcher „ durch bewußt verbotswidriges
Handeln herbeigeführt " worden sei , nicht entschädigt werden sollte !
„ Dem bewußt verbotswidrigen Handeln soll es gleich stehen , wenn
der Verletzte das Bestehen des Verbotes hätte kennen müssen " .

Amtlicher Marktbericht der jtädtilchen Marktballen . Dtrektwn über
den Grohbandel in den Zenwal - Marktballen . iviarkilage : Fleisch :
Zusuhr genügend , Geschäst sehr ruhig . Preise unverändert . Wild : Zu -
sudr genügend , Geschäst etwas lebhafter , Preise fast unverändert .
s l ü g e l : Zusuhr genügend . Geschäst etwas belebter , Preise anziehend .
Fische : Zusuhr mäßig , Geschäft etwas belebter , Preise wenig verändert .
Butter und Käse : Geschäst rubig , Preise unverändert . Ge -
müse , Obü und Südsrüchte : Zusuhr genügend , Geschäst flau ,
Preise fast unverändert .

wtvnnu « «

W eihtiachts - Tage
Billige Angebote für Fest - Geschenke !
« o . 1 Herren - Anzüge 97 _

**>• 9 Schlafröcke * * * * * * * * * * " f 9 cA
Effekten , in grau , braun , oKve. . . Mk. • • mit verschied ene « Besitzen , , , . Mk. X

No . 10 Schlafröcke kern io «rVeloanftoff 91
mit ngewebtem Fnttor . . . . . . Mk. Äf X »

N0 . 11 MorgenjoppenflW »«rVeioim. "1 9
ttoff mit Tochbesaji Mk. X Jmf*

N0 . 12 Morgenjoppen prta ««veioor - " 1 Q
ttoff . »it Venchnfinmga » . , , , , Mk. X O «

N0 . 2 Herren - Anzüge lummo « ™ CA
_

■nd Cheriot . Erulx für MaO , . Mk. * J \ f »

Ho . 3 Herren - Ulster�Ä� O A
Futter , braun , grau, 1- n. Ureihio . Mk.

No . 4 Herren - Ulster g & Ä SO —
port , I - a. Ilreihlg . Lederknöpfe . Mk. * J \ J '

No . 5 Herren - Hosen Danui 9 « �.
Kemmgera - Arte «. Sehr hahber . Mk.

Ho . 6 Herren - Hosen Me. AeÄ
und Kraft**. Amtlich o«prüft . . . Mk.

No ,

6 —

8 . -
'• 7 Herren - Joppen ocx . Lod « 1 9

Durchweg warm geffittert . Mk.

No . 8 Herren - Joppen IQ
Loden . Ourdnreg wann gelottert . Mk. X\ S -

Ho . 13 Saint - Jdckette <la >kelh ( aimVel. Q A
▼et, mit Borte etafefafit

. . . . .

Mk.

No . 14 Loden - Pelerinen
derber Stmhloden . Mk. 16, —, 12. —,

No . 15 Loden - Pelerinen�SJw
Mk. u . - . 10 . - . 9 - s . - , 7 . - ,

No . 16 Pikee - Westen
ithfiaa Master . . . . .Mk. 2,00

8 -

5 -

S 2. 25

No . l7Geh - PeIze Feiner Heng . SeeU "1 1 C
Elcktric - Kragen. Astrachan fiitter . Mk. X X w

Ho . 18 Pelz - Joppen Derber Loden mit 97
Kabenseitenfutter . . . . . . . . . .Mk. W / a " " "

No . 19 Knaben - Anzüge Min Blas . « a. Norfolk - Fess . , f. 3- 8 jähre Mk, tJ . Wl

Haao Knaben - Pyjacks A0c
Dnrchw . aann gefoltert . FOr 3- 8 Jahre Mk.

N0 . 21 Norfolk - Anzüge '«! Q
Fassons . Gestreift n. kariert . Gr. 7, Mk. •Jvl

No . 22 Jünglings - Ulster Kleidsamei 9 an
Formen . lu . Urethig . Noaveautes von Mk. X

No , 23 Wäsche - Kragen Prima, «. dl . 1 - -
12 Formen . Arnnahm cproii , 6 Stück Mk. X • / �

Ho . 24 Englische Haar - Hüte 9 ac
Neuest « Form « . Paitisvara . . , Mk. d &. Oj

RrawflßBn.oljerfieinilen .Senrtleurs.Hflnsclietfen .Hojentrfiger.Rrascnstlioner.BiiiidscIiulie .PelMrtlltBliit
Wische , Hüte, «erden in nasereta Oesdufh hause Große Fraokfurtne StsnOe 20 noch nicht gefOtat .

BoenSohn
Kleider - Werke

Chaiisseestraße29 - 30
on 11 Bruckenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 on
Schöneberg , Hauptstr . 10

| Der Haupt - Kalalo ? Nr . 41 und der Sptzial - Pelz - Katalog Nr . * 0 kottenlai and portofrei |

sSkmzB



Spreciimoschlneii
und Schallplatten -

Versandgeschält

Rosenthaler Str. 40 - 41
Hof rechts I Treppe

direkt am Hackeschen Markt
und Bahnhof Börse

liefert nur na. Fabrikate
zu billigsten Preisen
gegen bar und auf

Teilzahlung

Menrate

100Mark

CONeSTANTlN
CIGARCTT & N

verdanken ihr Renommee der hervor *

ragenden Qualität und Bekömmlichkeit

In allen besseren Cigarrengeschäften zu haben *

KFonleaehter - FabFit

� Größte

Auswahl .
Verkauf zu billigsten

jj Fabrikpreis . a . Private .
— Masterbuch —

n. Außerhalb franko .

3 S Auf Wunsch kulante
iSra & Zahlungsbedingungen■er � ebne Preiserhöhung .

Siegel &Co . ,
PrinzenatraOe 33 . *

Vereinszimmer,
gemUflich , Saal zu Hochzeiten , Fest¬
lichkeiten noch einige Tage frei
* Keae Künigstr . 7 .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Evpeditlon , Llndenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( Farbenfehler ) , Gelegen -
heilsfnuf , Fdvriflager , nur Große
Franffurlerstraße 125, billiger
überall Vorwärtslesern 6 Pro
Exirarnbalt . Sonnlags geöffnet .

wie

Tuch - und Plüschportieren , Gar »
Nilur 3. 85. 4. 50. 5. 25. 6. 50, ». 25.
10. 50. Fobrillager Große Frankfurter -
straße 125.

Zardtuen . Fabrikreste , Fenster■ tjoi .
1. 65. 2. 35. 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 75 usw.

Totalmisverknuf von an -
gefchmutten Gardinen , Stores , Bett¬
decken staunend billig . Große Frank -
sucterstraße t2T _

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Franksurterstraße 125.

_
Tuch - und PIttschdccken mit kleinen

tehlcrn zu Spottpreisen . Große
lankinrterstraße 125. 1868K '

Verbrechen und Prostitution als
soziale Krankbeilserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb.
2,50 Mark . Expedition Vorwärts .
Lindenstraße 6».

Leihhaus Moritzplatz 58a , 1. Etage
�Morftzplat » 58a im Leibdans . Von
kehlen Auktionen zurückgebliebene
Warenbestände , alS : großer Posten von
Kavalieren getragene Jackeltanzüge ,
Rockanzüge , Paletots , größtenteils
aus Seide gearbeitet , g — 18 Mark .
Großer Posten PelzstolaS , früher
bis 100 Mark , jetzt 10 bis 20 Mark .
Gelegenheitskäufe in Uhren , Stetten ,
Ringen , versallener Wäsche , Betten .
Daniengarderobe , enorm billig
Moribplatz 58a . 182 IK '

Bilder kaufen Sie direkt Fabrik
bei Bogdan , Wcinmeisterstraße 2. *

VorwnrtSleser erballen fünf
Prozeni Extrarabail , selbst bei nach -
stehenden Gelegenheitskäusen . _

Teppiche , sarbsehlerhast , spottbillig .
Stet ' vdecken . SImiliseide 3,75 Mark .

Plüschtischdecken 6,85 —3,00 , extra -
groß 10,00 . _

Pelzteppiche 1,65, mit Kops 6,00 .
�Schlafdecken , Reisedecken spott¬
billig .

" Tüllbettdecken 1,85 anfangend .
" Diwandeckc » 4,35 , Plüsch 18,50 .
" Bettvorleger 0,75 beginnend .

Fenstermantel ,
Wandgobelins .

Fenstersries ,

Läuferreste halben Preis .
Teppich - Thomas , Oranien -

( trage 160 , Oranienplatz ; Rosen -
thalersiraße 54. 1781K »

Gastronen . Taisächlich obne ' An-
zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kaustumme ) . Riesenlager LouiS Bött¬
cher (selbst ) , Belrlebsleilung Box -
Hagenerstraße zweiunddreißtg ( Babn -
verbmdung : Warschauerstraße ) . Fi -
liaien : Potsdamerstraße 81, Rixdors ,
Kaiser - Friedrichslraße 247. "

Tevvtltir : ( jehlerbasle ) IN allen
Größen , fast für die Hälste deS Wertes
Teppichiager Brünn , Hackescher
Mark ! 4, Bahnbos Börse . ( Leser deS
„ Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! *

GaSkrone , elegante , 10, — , Fried -
rich straße 182/193 , III , Sonnenbrodt .

Züchterei und Verkauf edler Ka -
narienoögel Prinzessinnenstraße 12,
III links . 3275b

Hermannplap 6. Allerbilligste
Piänderverkäuie . Riesenauswahl .
Winterpalelots . Sommerpakelots .
Jackettanzüge . Gebrockanzüge . Herren -
boien Extrabillige PelzstolaS . AuS -
steuersachen . Siaunendbilliger Betten -
verkauj . Brantbeiien . VermieiungS -
beii . Spottbilliger Wäfcheverkaus . «Aar-
dinenverkaus . Teppichverkaus . Plüsch -
tilchdecken . Steppdecken . Goldsachen .
Taichenubren . KettcnauSwabi . Ringe -
answabl . Schmucksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . Großberlins bcliebiefte
Einkaufsquellc . Allcrbilligster Waren «
verkaus im PsandleibhauS Hermann -
platz 6. Auch Sonntags geöffnet . *

Schönhanferallee 114 ( Ringbahn¬
hos) . — Größtes Warenkaushaus und
PsandleihhanS I Riesen - WeihnachtS -
Verlans erössnet . Groß - BerlinS spott -
billigste Einkaussquelle . Psänderoer -
iäuse . Gelegenheitskäufe . Größtes
Goldwarenlager . Taschenuhren . Frei -
schwmger . Maßanzüge . Winterpale -
totS . Daunenbetten . Prachtteppiche .
Gardinenverkauf . Steppdeckenlager .
Aussteuerwäsche . PelzstolaS . Portteren -
lager . Fabrvergütigung . ! 7g3K '

Ich habe 150 Dutzend wollene ,
warme Herrensocken billig gekaust .
ES sind gute Qualitäten von 60 Psg .
bis 2 Mark daS Paar . Ich ersuche
meine Abnehmer von diesem An-
erbieten recht zahlreichen Gebrauch
zu machen . Herrmann Schlesinger ,
Turmstraße 38, Reinickendorfer -
straße 48. 1757K '

Billig einkaufen , heißt Geld sparen
Leibbaus Ernst Schmidt , Romintcner -
straße 48, nahe Stadt - und Hodibahn
Verkaus von Anzügen . Winter .
Paletots , Hosen , Uhren , Gold - , Silber -
waren , Leib - , Bettwäsche , Gardinen ,
Betten , PelzstolaS usw. Neue Sachen
und verfallene Pfänder billigst .
Tel . VII , 13 325. Sonntags geöstnet .

Leibhaus . Schöneberg ' , gegenüber
Bahnhof , Sedanstraße 1, Telephon
Ami 6, 15687 , bietet stets Gelegen -
Heilskäufe in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren , Ketten
3,50 an , ferner goldene Ringe , Broschen ,
Obrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
fchwinger 10 Mark an . Richard
Eichelmann . _

Winterpaletois . PelzstolaS , An -
Üge, Porlieren . Sleppdecken spottbillig .
" ' andleihhaus , Kllstrinerplatz 7. _

*zü,
Psl

Herrciinhren , Damenuhren . Ketten
Ringe , Broschen , Ohrringe , Kolliers ,
Armbänder fpottbMtg . PsandleihhanS ,
Küftrinerplatz 7. _ _ 18365 ?

Bronzegaskronen , tzängclicht 22,50 ,
KaSzugampetn . Hängelicht 13,50 ,
Schlafzimmer • Perlampeln 12,50 ,
Hängclichlpendel 6,00 , Speisezimmer -
Kronen 29,00 , alles komplet , GaSspar -
kocher 0,85 , zweiloch , geschlossen 3,50 .
Schroeder , Hochstraße 43. 2211b »

Zigarrenschranke 4,25 —15,00 ;
Rauchtische 2,50 — 19,50 ; Bilder
95 Pfennig bis 1,95. Fabrikpreise ,
sehenSivert für WeihnachtSbedars .

Konmiandantenstraße 20/21 . *

Taschenbuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung des häuS -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartenS von Max HeSdörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe -
dition Vorwärts , Lindenstr . 63.

Teppiche ( Farbensebler ) , Stepp -
decken, Gardinen . Tischdecken , Tüll
bettdccken , Uebergardinen , Sosa -
stostreste spottbillig Fabriklager
Mauerhost , Große Franksurterstraße 9,
Flureingang . BorwärtSIesern zehn
Prozent Sonntag » geöstnet . 2488K »

Gaskronen . neue , moderne , ein -
zelne Muster , WcihnachtS - Gelegenheit
in Prachtstücken , spottbillg . Achtung ,
nur Reichenbergerstraße 1, ( gegen -
über Ritterstraße ) . _ 2326b *

Kanarienvögel .
Billig , Kramer , Löwestraße 20.

flottsingende ,' ""
- s66*

W. K. , Moabit . Unser KaushauS
sür Herren - und Sknabengarderoben ,
sowie die neuen Abteilungen sür
Hcrren - Wäsche , Hüte , Mützen und
Wollwäsche , daS Krawattenlager , der
Maßsalon und der Arbeitersaat ( Lager
aller Arbeiter - Spezialitäten ) befindet
sich in Moabit nur allein im neuen
Hause Turmstraße 38. Altbekannte
noch vielfach verbesserte Qualitäten
und bedeutend ermäßigte Preise .
Herrmann Schlesinger . _

17595 ?

Fenstermäntel , reichgestickt ,
4,00 , Portierenfries , Meter
4 Mark . Teppich hau » Emil

Fries -
2,25 , 3.
US biS
Lesövre , Oranienstraße 158. l767K *

Tosastoffreste , Wolle . Plüsch ,
Mocquett , spottbillig . TeppichhauS
Emil Lessore , Oranienstraße 158. *

Retchgestickte Portieren , Filztuch
3,85 , Naturleinen 5,35 , Velvetplüsch
7,85 , Kochelleinen 13,50 pro Fenster .
Spezialkatalog 600 Abbildungen und
WeihnachtS - Extraliste gratis . Teppich -
Haus Emil Lefdvre , Oranienstr . 158.

Monatsanzüge
etots von 5 Mai

und Winter -
ark sowie Hosen

> von 12,00 ,
ür korpulente

Figuren . Neue Garderohe zu staunend
villigen Preisen , auS Psandleihen ver -
sallene Sachen tauft man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

*

Paletots von
von 1ch0, Gebrockanzüge von

racks von 2,50 , sowie sük

Meine Joppen , Paletot », Ulster ,
sollen bis zum 31. Dezember 1910
heraus . Ich will solche noch vor der

tnoeniur verkaufen . ES ist Ihre
ache, ab Sie von dieser Offerte Ge -

brauch machen wollen oder nicht .
Tun Sie es, so werden Sie Nutzen
haben . Herrmann Schiefinger , Turm «
straße 38, Retnickendorserftraße 4«.

ünnshmeltelien für „liieiile Anzeigen "
Berlin C. A. Habuisch , Auguststr . 50.
W. G. Schmidt . Kirchbachstr . 14. /
« . W. Mann . Petersburger Platz 4. Gustav Bogel . Koppenstr . 83.

R. WengelS . Gr . Frankfurter Str . 120.
IVO . L. Zucht . Jmmanuelkirchitr . t2 . I . Reul . BarnImNr . <2.
Si . W. Baumann . Bernauer Str . 3. F. Trapp , Sletttner Str . 10. Karl

Mars . Lychener Str . 123. Karl Weihe , Nazareihkirchstr . 49.
H. Bogel , Lortzingstr . 37. A. Tietz - Jnvalidenstr . 124
L. Dechaud , Rubeplatzstr . 24.

XW . Karl Anders . Salzwedelerstr . 8. Meckert , GotzkowSkpstr . 29.
HW . H. Werner . Gneiienaustr 72. Taehn , Hagelberger Str . 27 .
8 . St . Friv , Prinzenstr . 31. F . Gntschinidt , Kottbuser Damm 8.
8O . Paul Böhm . Lausitzer Platz 14/15 . P . Harsch . Engeluser 15.
Ädlershof . Karl Schwarzlose , Hostmannstr . 9.
Baaniachiilenweg . H. Hornig . Marienlhalerstr . 13, I.
Beralgnalcke . Paul Ricuast . Räuschstr . 10.
Otiarlettendnrg . Gustav Scharnberg . Sesenbeimer Str . I .
PrledrlelinIiagSi » . Ernst Wcrkmau « . Köpenicker Str . 18.
Virtina » . Franz Klein . Bahnhosstr . 6, III .
. Ivliannlathal . Pielicke . 5?aiser - Wilbelni - Platz 4.
Karlnhorst . Richard Küter , Rödelsir . 9, II .
Kiipenick . Emil Wistler . Kietzerstr . 6, Laden .
L - ichtenberg . Ctto Seikel . Kronprinzensir . 4, I.
Aileder - Schttncweide . Max Priebke , Britzer Str . 14 II .
IVowawea . Wilhelm Jappe . Friedrichstr . 7.
« ber - 8eb « nevelde . August Henjes , Lausener Str . % I.
Itixdorf . M . Heinrich . Neckarstr . 2. Eonrad , Hermanustr . 50.
Kantmeiabiirg . A. Rosenkranz , Alt - Boxhagen 56.
Scbttneberg . Wilhelm Bäumtet , Marttn - Luther - Str . 61 im Laden .
Spandau , « öppen . Jagowftr . 9.
Steglitz . H. Bernsee . Schloßftr . IIS .
Tempelbot . Albert Thiel . Berliner Str . 41/48 .
Treptow . Robert Gramenz , Kiesbolzstr . 412, Laden .
Welvennee . Fuhrmann . Sedanstr . 105. Schillere . Könlg - Tdauffee 3Sa
Wllmeradork . Paul Schubert . WUbelmSoue 26, Hos parterre .
Pankow . Otto Ristutann . Mühlenstt . 30.
Keinickendorf . P . Gurlch . Kametestr . 12.

Auf Ratenzahlung liefert Tischler -
meister unter kulanten Bedingungen
Büsette , Schreibtische , Piüschsosa ,
Schränke , Vertikos , Trumeaus , Bett -
stellen . Ständiges Lager kurze Zeit
verliehen gewesener Möbel . Nolle ,
ZionSkirchstraße3S . Kein MzahlungS .
gcschäst . 2233b '

9) , ovelangebo » ! Soso », Garni ,
turen , Kleiderspinden , VerttkoS . BüsettS ,
Schreiblische , Spiegel , Bettstellen ,
Küchenmöbel , PianinoS , ganze Ein -
richiungen , spottbillig , große Ge «
legenheit , RiesenauSwahl , 5 Etagen .
Möbeliveicherei Neue Königstr . 5/6 ,
Kabrikgebäude . Sonntags geöffnet .

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehseld , Butttnann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 152851 *

Bettstellen mit Matratze 12. 00,
15,00 , 18,00 , 21,00 . — Englische .
echte, nagelneu 35,00 . Rehseid , Butt «
mann straße 20.

Kleiderschränke - Muschelaufsatz .
nußbaumartig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rehseld , Buttmannstraße 20.

Einrichtung , vollständige , für
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseld ,
Buttmannstraße 20.

Kückieneinrichtung komplett 45,00 .
Rehseld , Buttmannstraße 20. _

Plüschsofas , nagelneu , modern
39,00 . Rehseld , Buttmannstraße 20.

Gelegenheitokanf . Zurückgesetzte
BüseUS 85, —, Verttko , Nußbaum
39, —, Kleiderfpind , Nußbaum 39, —,
WachStuch - AuSziehtisch 16,50 , billlge
SosaS , Schreiblische , TrumeauS ,
moderne Küchen . Möbelfabrik Graefe -
straße 34, Fabrikgebäude . Speziali -
iät : Kleine bürgerliche WohnungS -
einrichlungen . Teilzahlung gestaltet .

Metallbettrn , zwei , modern ,
zotlbillig verkäuilich . gostener -
raße 10, Hutgeschäst . _ 142/10 *

Dame verkauft Nußbaummöbel ,
zwei Zimmer , wie neu , mit hoch-
eleganter Pküschgarnitur , Küchen -
möbei , Betten , Teppich , Küchengeschirr ,
zusammen 180, — . Rur Prroaileitten .
Stein straße 1, Hof I. _ 31386

ofa , elegant 35, — , Chaise¬
longue , Büfett , Lützowstraße 74, I.

Polsterwarenfabrik verkaust bis
Weihnachten PlüschfofaS , Ruhebetten
23, — , Garnituren , Paneel - Etageren¬
sosaS, Umbaus , leiste Garantie , kom-
plette Einrichtungen billig I Hirscho -
witz, Chausseestraße 49. 18S3K *

Ehatselongne , elegant 16, —,
Piüschsosa 40, —, hochelegante Salon -
oanittur spottbillig . Hoffmann ,
Tapezierer , Neue Konigstraße 30.

Pahrr &der .

Herrenfahrrad , Damensahrrad .
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straße 36b . _ 16835 ?

Herrenfahrrad , Damenfahrrad .
moderne , guterhalien , ausgabehalber
25, —. Große Franksurterstraße 14,
Hos Keller . 143/16 *

Musik .

Pianino , einige wenig gebrauchte ,
sofort sehr billig abzugeben . Hos -
pianinosabrik Manthey , Potsdamer -
straße 27b .

_
18455t *

Pianino , hohes , 130, —. Turm¬
straße 8 1. ( DorwörlSleser Rabatt . ) *

Pianino . vorzügliwes , tadellos er -
hallen , ist sosort ganz billig zu ver -
kaufen Französischestraße 15, I ge-
radezu . _ 137/4 *

Pianino , Gelegenheit , sür 190, —
sosort zu verkaufen Warschauer -
straße 58, Ouergedöude I. 144/12 *

Pianino . Ktrichbaumbüsett , Rau -
bank , Hobel , spottbillig . Tetchmann ,
Winterseldtstraße 25. ffl40

Miisikhäus . Reingold ' , Max
Stühm . _ 2297b *

Eharlottenburgk Arbeitert Musik .
srennde i Besichtigt reichhaltiges , erst «
llassigeS Musikinstrumenten - Lager
. Reingold ' . Max Stühm , Charlotten -
bürg , OSnabrückerstraße 23 ( Land -
gericht ) . _ _ 22986 *

3000 Sprechmaschinen , 5. 00 BIS
30. 00. 85 000 doppelseittge Schall -
platten 0,25 an . Machnow , Wein -
meisterstraße 14, Rosenthalersttaße 48,
AndreaSstraße 28, Kottbuserdamm 8.

Sprechapparate , Bestandteile .
Trichter , Schallplatten , weit unter
Wert , wegen Ausgabe Fabrik .
Stempfle , Elisabethuser 53 , Aus -
gang 4. _ 143/ 19

Verschiedenes .

Plattnabfälle , Silberallsälle . Rück -
stände , Zabngebisse , Quecksilber , Me«
talle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper . Köpcnickerstraße 20a ( gegen -
über Manteustelstraße ) . _

29955 ?

Englischen Unterricht für Anlänger
und Borgeitbritlene ( Einzelfinnden
und im Zirkel ) etteüt G. swientb ,
Charlottenburg , Stuttgatter Platz 9,
Gartenhaus III .

Patentanwalt Wessel , Gitfchiner -
straße 94a .

Kunststopferei von Frau Kokosky
Schlachtensee , Kutttraße 8 III .

_
Platinabfälle , Gramm 4,40 ,

Zahngebisse . Silber , Altgold laust
Blümel , Auguftstraße lS. III . 1115 *

Urbans Bildeinrahmung , Wer«
golderei , Bahnstraße 44.

_
*

�Friedrich - Wilhelm * . General¬
agentur : 0 , 112, Matnzerstraße 24 II .
Lebens - , Arbeiter - , Kind erverficherung .
Auch Sonntags� _ 1853Ä *

Piatina , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber . Doublsabsälle , Treffen ,
Gebisse , Kehrgold , Goldwatten , Gold -
gummis , Slaniolabsälle , sämtliche
gold - und filberbaliigen Abfälle
kaust Broh , Soldschmelze , Köpe -
ntckcrstraße 2«. Telephon IV , 6958 .

GaSgtühltcht . Wer reinigt reget -
mäßig wöchentlich einmal einige Hun¬
dert GaSlampen ? Offerten v . 3�
Hauplexpedttion deS . Vorwärts ' .

Vereinszimmer mit Pianw » frei ,
Boxhagener Chaussee LS. 118

Vermietungen .
�Voduunxen .

Rixdorf , billige , renovierte Pracht »
Wohnungen , sosort , später vermietbar :
Stegsriedftraße 22 (direkt Bahnhos
Hermannstraße ) zwei und drei Zim «
mer , Bad , Zubehör . Bodestraße 32,
Juliusstraße 38/39 , Knesebeckstraße 72
( Bahnhos Hermannstraße ) ein und
zwei Zimmer . 2278b *

Zimmer .

Elegant möbliertes , zwelfenstttgeS
Borderztmmer 25 Mark . BW. Marien
dorserstraße 16, Schwandow . 2266b '

Schlafstellen .

Schlafstelle für Herru . Vater ,
Admiralstratze 22 I. 23445

/Kietsxesuche .
Handwerker sucht möblierte »

Zimmer Nähe Prinzenstraße , DreS -
denerstraße . Offerten mit Preis -
angabe unter „ 3 79 " Postamt 14.

Junger Mann sucht zum Ersten. . . . . .: lle, allein , Rixdorf ,
le. Postlagernd

möblierte Schlassteur ,
Nähe derHobrechibrück
. 36' . A. König . 1- 122

�rdeitsmarkt .

Stellenanxedote .
Suche junges Mädchen , kleiner

ausholt , ein Kind . Sömijch , Rochow -
aße 12. 2280b *

Im ArbeitSmarkt durch
besonderen Trnck hervorgehobene
Anzeige » tosten SO Pf . die Zeile .

Zum baldigen Einttttt suche ich

« S » U
sür die Probierstation .
II . Bttaalng , Brannaebwelg
SpeziaKabrik für Motor - Lastwagen ,

- Omnibusse und Verbrennungimotore .

Deutscher
Kfirschner - Verband .

Filiale Berlin .

Gesperrt für Kürschner sind :
Bell , Ztmmerftr . LS . 102/17

V : ral , - wörtlicher Redakteur Richard Barth . Berlin . Für denLnjeratentett verantw . ; Th . Blecke , Berlin . Druck u. Verlag : « orwärts vuqoruckcrei u. LerlagSanstalt Paul Singer tt So . Berlin SW .
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